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Militarististhe Provokationen .
Ruhraebiel , 17 . Februar . ( Eigener Drahtbericht . )

Die Lage spitzt sich im Ruhrgebiet immer mehr zu . In
den letzten Tagen häufen sich die Meldungen über Gewalt -

maßnahmen der Franzosen unter offenbarer Billigung
der französische « Führung . Konte man bei früheren Bor -

gangen dieser Art vielleicht noch Entgleisungen eines einzelnen
Offiziers annehmen , so steht jetzt fest , daß man von Paris
aus Degoutte freie Hand gelassen hat .

Degoutte , der Militär , der Mann , der wie jeder Militär

nur seinen „ Auftrag " ficht , der nicht gehemmt wird durch
irgendeine Einsicht über politische und psychologische Wirtun -

gen , führt seine rein milirärisch gestellte Aufgabe r ü ck s i ch t s -
l c? » durch . Wo ihm Widerstand entgegengefetzt wird , das

beißt , wo ein Deutscher wagt , sich nicht blindlings zu unter -

werfen , wird zugegriffen — mit Gewalt ! Menschen wer¬
den mißhandelt , gefesselt , niedergeschlagen und nach dem

Äcsttz der Massenpsychologie werden in den Menschen , die

solche Arbeit verrichten sollen , die schlimmsten Instinkte ent -

seffclt . Es ist tatsächlich eine rasende Soldateska ,
die jetzt auf die Ruhrbevölkerung losgelassen wird , und es ist
schwer , ohne innere Bewegung all die empörenden Borgänge
zu registrieren , die sich in diesen Tagen abgespielt haben .

Versuchen wir trotzdem , mit beherrschter , kühler Sach -
kichceit eine Analyse der Handlungsweise der Franzosen vor -

zunehmen , so zeigt sich auch" hier eine gewisse Zwangsläufig -
keit : vonParis aus kann man nicht mehrzurück ,
inau hat sich politisch zu sehr engagiert . Die Methoden der

„friedlichen " Dvrchdrinming haben durch den passiven Wider -

stand total versagt . Ob man will oder nicht , man muß
e i i! c m Mi litar die ganze Ar b e i t überlassen
und wird nun selbst nicht mehr diesen Verlaus der EntwiS -

long in der Hand haben .
- - - -

Werden nun die Ruhrarbeiter , auf die es besonders an -
korr . nit . die Nerven behalten ? Was kommen würde , wenn
das nicht mehr mögllch fft , wäre nur dem Schuldkonto
der Franzosen zuzuschreiben . Eine andere Be -

völkerung wäre unter der Last dieser Dedrücki ' ng schon
längst zum Aeußersten geschritten . Wenn der
Damm aber bricht , entstehen Komplikationen , die heute noch
unübersehbar sind . In voller Würdigung dieser Situation

haben die Bergarbeiter ihren Aufruf erlassen . Warnend

weisen sie u. a. darauf hin , daß auch Kommunisten und

ilnionisten mit ihrer Politik bewußt oder unbewußt die Pläne

Poincares unterstützen .

So stehen die Dinge in diesen Tagen und wir haben alle

Ursache , besondere Aufmerksamkeit aus die neue Phase des

schweren Kampfes im Ruhrgebiet zu lenken .

Der Ueberfall auf Gelsenkirchen .

Gelscvtirchea . 17. Februar . ( TU. ) Zu dem Ueberfall auf Gel -

senkirchm , der heute morgen stattfand , sind noch folgende Einzelheiten

nachzmrage » : D! « Besetzung beschränkte sich keineswegs aus De »

setzung durch Infanterie , vielmehr fahren in den Straßen� ständig

auch Paiizerautos und Tanks umher . An seder Straßen -

ecke stehen umfangreiche Posten mit ausgepflanzten Seitengewehren .

Alle Sfsentlichen Gebäude find besetzt . Der gesamte Bahnoerkehr ,

der Postoerkehr und ebenso der Strahenbahnoerkehr ruht . Nur

ganz wenig « tefephonische Verbindungen werden gelegentlich her -

gestellt . Eine Verordnung des kommandierenden Generals befiehlt ,

daß dl « Straßen von abends 7 Uhr vollständig von den Passanten

geräumt sein müssen . Alle Gastwirtschaften und Vergnügungsstätten ]

sind geschlossen . Besonders aufr - izend wirkt es , daß der Ueberfall
cm einem Sonnabend erfolgte , wo der Verkehr durch die Zahl der

auf der Straß « transportierten Lohagelder besonder » groß ist . !
Jeder Wagen und jed «r Passant , bei dem zu vermuten ist , daß er

größer « Geldsummen bei sich hat , wird angehalten und mll
�

Waffengewalt zur Herausgab « der mitgeführten Geldsumme ge - !

zwimgen . Unter diesen Umständen ist es vollkommen onsgeschlofsen .
daß in Gelsenkirchen heute eine ortmangsmäßige « nszahluag der

für die Bevölkerung dringend notwendigen Löhne und Gehalts -

rorjchnsie erfolgt . Das sich in nichts von einem gewöhnlichen Räuber -

bandenüberfall unterscheidende Vorgehen der Franzosen hat dem -

nach schlimmste wirtschaftlich « Folgen . Wie lang « die Besetzung
'

Gelsentirchen » andauern wird , ist gar nicht abzusehen , da man vor - l

erst nicht voraussagen kann , wie lange die Franzosen brauchen , bis

sie sich IM Millionen Papiermart zusammengeswhlen haben .

GelsenNrcheu , 17. Februar . ( WTB . ) Vor dem Rathaus in

Gessenkirchen sind 18 Panzerautos aufgestellt , dt « Post und da »

Finanzamt sind mit Truppen belegt .

Neue Sluttaten .

Bochum , 1? . Februar . ( WTB . ) heute vormittag erschien auf
der Zeche prinzregeut ein Kommando von fünf Iran -
z o s e u , um holz aufzuladen . Die Betegschaft oerweigerte die Ab -

fahrt und schloß das Tor . vi « Franzosen gingen fort , kehrten aber
bald wlt Verstärkung wieder . Dos Zechentor wurde durch Mo -

schlneugewehrseuer zerstört . Drei Kugeln trafen einen

lSZSHrigen Arbeiter , der bald darauf starb . Ein an -
derer Arbeiter wurde o er letzt . Die Betegschast ist heute
mittag nicht angefahren .

Aachen , 17. Februar . ( Eca . ) Am IS . Februar abends umrde
in Aachen ein Schafsaer erschossen . Der Vorfall ereignete
sich nach der Sperrstunde . Die näheren Umstände sind noch nicht
bekannt .

Eine Frau zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt .

Essen , 17. Februar . ( WTB . ) Das Kriegsgericht der Oktu -

patloasarmee hat , wie erst jetzt bekannt wird , am 30 . Oktober he -
lene Maske aus Essen wegen Umgehung de » Ausweisung » -
befehls zu sechs Monaten Gefängnis und wegen Eindringens
in da » besetzte Gebiet ohne Answeiskarte zu einem Monat

Gefängnis verurteilt .

Schüsse auf Telegraphen arbeiter .
Die Telegraphen - und Fernsprechverbindungen zwischen Bochum

und Düsseldorf , Duisburg . Werden ( Ruhr ) , Kupferdreh . Essen und

Hörde sind , wie WTB . meldet , gestört . Di « Beseitigung der

Störungen ist nicht möglich , well die Besatzungstruppen
die Linienzüge besetzt halten und auf jede » Störungssucher

schießen Das Telegraphen , und Fernsprechnetz im Einbruchs -
gebiet verkommt immer mehr , es sind sqon jetzt ganze Ortsfern »

sprechnetze außer Betrieb . Berlin ist ohne Fernsprech »

Verbindung mit Mülheim ( Ruhr ) , Krefeld , Duisburg , Essen ,

Düsseldorf und Aachen ; der Berkehr mit Recklmghaufen ist wieder
normal . Beim Telegraphenamt in Essen beschlagnahmten die Fran¬
zosen einen Hughesapparat .

*

Duisburg , 17. Februar . ( WTD. ) Den Franzose » war « » ge -
lungen , den Schleusenbetrieb de , Rhein - herne - Kanol » zu
übernehmen , und in den lctztcn Wochen sind wiederholt Kohlenschiffe
mit holländffcher Besatzung zum Rhein oerschleust worden . In der

vergangeneu Nacht sank an dem wichtig st en Verkehrs -
Punkt des Kanals ein großer Lastkahn . Auch am Stinnes -
Hafen sank «in Kohlenschiff , so daß der ganze Betrieb auf dem
Rhein - Herne - Kanal eingestellt werden mußte . Wie Fachleute
annehmen , werden die Arbeiten zur Beseitigung der Berkehrshinker -
nisse wenigsten » drei Wochen dauern . Zwei Oberbeamt « der Kanal »

Verwaltung wurden von der Besatzungsbehörde zur Vernehmung
geladen und sind bis jetzt noch nicht entlassen worden .

d ! e französische knote .
Esse «, 17. Februar . ( WTB . ) Die Bert ehr » lag « hat sich

gegen gestern besonders im Bezirk Elberfeld verschlechtert .
Di « französische Unterkommission in Essen hat den gesamten Eisen -
bahnbeamten des Einbruchsgebietes verboten , die Verbindung mit

ihrem Direktionsprüfidenten in Hamm aufzunehmen und die Nicht -

befolgung dieser französischen Anmaßung mit Straf « ix -

droht . Auf der Strecke über Friemersheim haben die Franzosen
am 13. Februar 270 » Tonnen und am 14 Februar 1100 Tonnen

Kohle abgeschleppt . Auf den militarisierten Strecken verkehren nur

einzeln « von den Franzosen geführt « Personenzüge In Dort -

m u n d ist das Berkehrsamt besetzt worden . Nach Lothringen sind

am IL. Februar 27 Wagen mit Koks abgeschleppt worden . I - o Be >

zirt Koblenz ist eine Reihe kleinerer Strecken wieder in V- lrieb

genommen worden Auf den mllitaristerten Strecken üben die Fran -

zoseo auf die deutschen Eisenbahner einen besonders starkeu Druck

aus . An vielen Stellen haben fle die deutschen Eisenbahner

zwangsweise aus ihren Wohnungen vertrieben ,

well diese sich weigerten , den französischen Befehlen nachzukommen .

Zur Bortragsreise Eds Fuumeue .
Der Sekretär des Internationalen Gewerkschaftsbundcs ,

Genosse Edo Fimmen aus Amsterdam , hat in den letzten
Tagen in einer Reihe deutscher Großstädte , zuletzt am 16 . "Fe¬
bruar hier in Berlin . Borträge gehalten über die Weltlage
im Hinblick auf die Ruhrbesetzung , um das einigermaßen
passive Verhalten der Gewerkschastsinter -
national « zu erklären und für die Vertiefung des Ge -
dankens der internationalen Solidarität zu wirken . Seins
interessanten Ausführungen wären in mancherlei Beziehungen
einer näheren Erörterung wert . Wir wollen hier jedoch nur
auf einen Irrtum aufmerksam machen , der die deutsche Ar -
beiterschaft in eine taktische Zwickmühle bringen müßte , zu der
wirtschaftlichen Zwickmühle , in der sie sich ohnehin befindet .

Die deutsche Arbeiterschaft weiß langst und vergißt keinen
Augenblick , daß sie in einem unüberbrückbaren Gegensatz zur
kapitalistischen Wirtschaftsordnung steht , die durch das Unter -
nehmertum vertreten wird . Sie hat aus dem Kriege zunächst
einmal die Konsequenz gezogen , den Militarismus ,
die stärste Stütze des Kapitalismus , in Deutschland zu be -
s e i t i g e n. Es mag dies kein besonderes Verdienst fein ,
nachdem der deutsche Militarismus im Weltkrieg Schiffbruch
erlitten hatte . Es soll auch kein Vorwurf fein gegen die Ar -
beiterschaft der übrigen Länder , die heute einen stärkeren
militaristischen Apparat aufzuweisen haben als vordem , da
es weniger leicht ist , den Militarismus in feiner vollsten Blüte
niederzuringen , als in seiner Ohnmacht . Die Tatsache steht
aber jedenfalls fest , daß der ehedem als schier unüberwindlich
geltende , riesige Machtopparat des deutschen Militarismus

nicht mehr besteht .
Um so weniger vermag nun die deutsche Arbeiterschaft

sich mit dem Einbruch des französischen Mili -
t a r i s m u s abzufinden , der seit Jahren das Rheinland ,
das Saargebiet und die R h e i n p f a l z beherrscht , und
nun auch dag Ruhrgebiet und das b a d i s ch e Land ver¬
gewaltigt . Der Militarismus kami uns nicht Weniger vor -
haßt sein , well es jetzt der f r a n z ö s i s ch e und belgische Mili¬
tarismus ist , der uns bedrückt . Der Einwand , sein Borgehen
gelte nicht den deutschen Arbeitern , sondern lediglich den

deutschen Kapitalisten , ist hinfällig . Nicht die mehr oder
minder üble Absicht ist maßgebend , sondern die Wirkung .
Selbst wenn nur der deutsche Kapitalismus geschlagen werden
soll , wird weniger dieser als vielmehr die Gesamtheift
der deutschen Arbeitnehmerschaft getroffen
werden .

Nun sagt man uns , daß es der Eewerkschaftsinternatio -

nale zwar nicht möglich fft . infolge der ungünstigen wirk -

schastlichen Berbaltnisse mich in den Siegerstaaten , uns von
dem doppelten Druck , der auf uns lastet , zu befreien , daß man

dafür aber bereit fei , uns materiell und , soweit wie möglich ,
auch aktiv zu unterstützen . Wir erkennen das an und nehmen
die Dinge wie sie sind .

Fimmen vertritt nun die Auffassung , daß die Ruhr -

bgfetzung den deutschen Unternehmern überhaupt nicht gelte ,
sondern ausschließlich den deutschen Arbeitern . Die ganze
Aktion sei gewissermaßen ein gemeinsames Unternehmen
des fran - öllschen und des deutschen Kapitalismus , die hinter -
her ihren Pakt machen , falls er nicht schon verabredet sei . Wir
hätten demnach den deutschen und den französischen
Kavitalismus im Ruhrgebiet gegen uns , verstärkt durch den

französischen Militarismus . Ohne darüber zu
streiten , ob es richtig ist , daß sich der Kapitalismus in Deutsch -
lcmd und in Frankreich mit dem französischen Militarismus

zu unserer Unterdrückung verbunden hat , stellen wir fest , daß
wir augenblicklich nicht nur vom Kapitalismus , sondern auch
in schwerster Weise vom Militarismus bedrückt sind .

In dieser Situation weiß man uns keinen anderen Rat ,
als den , den deutschenKapitalismus in Deutsch -
land niederzuringen und damit den Arbeitern dar
übrigen Länder mit gutem Beispiel voranzugehen , um
sie dadurch zum Kampfe gegen den Kapitalismus in ihren
Ländern zu ermuntern und sie zu unserer Unterstützung an -
zuspornen und zu befähigen .

Wir muffen schon gestehen , daß hier etwas von dcr

deutschen Arbeiterschaft gefordert wird , was ihr , gemeffen an
der ungleichen Verteilung der Kräfte , nicht wohl zugeimctet
werden kann , was weiter aber uns auch aus andern Gründen
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nicht recht einleuchtet . Als erster Erfolg käme nämlich im

besten Falle dabei eine Ablösung des deutschen vom

französischen und belgischen Kapitalismus heraus . Da der

Kapitalismus in allen Ländern auf gleicher Kulturstufe sich
gleich ist , kann der französische Kapitalismus um kein Haar
besser sein als der deutsche . Der Tausch , den wir machten ,
wäre also zwecklos .

Möglich , daß es uns gelänge , den Kapitalismus in

posizeiamts unausgesetzt in zahlreichen mündlichen und schrift - , Bürger zu gehen , um diese unter Bedrohung aufzufordern , „ an

lichen Vorstellungen aus allen Kreisen der Bevölkerung und Stelle unserer allen guten schwarzweißroten Flagge Schwarz - Rot
Gold zu flagegn " und dadurch Unfrieden zu stiften . Er lehn « es

ausdrücklich ab , den Namen dieses Menschen zu nennen , dessen Vor -

halten er hiermit als h u n d s f ö t t i s ch bezeichne .

Deutschnationalistische Hakenkreuzjüngling « taten «in übriges
und schickten dem Genossen Paul S t ö s s « l . den der Bürger -
meister meinte , mehrere Drohbriefe , in welchem sie ihm das Schick -
s a l Erzbergers und Rathenaus androhten .

Da der Genosse Stössel nichts getan hatte , was irgendwie dem

Bürgermeister Veranlassung hätte geben können , ihn als Hundsfott

auch in vielen amllichen Berichten mit erschöpfendem Beweis
Material vorgetragen . Diese massenhaft einlaufenden Be

schwerden legen auch Zeugnis ab von der überaus

starken Mißstimmung , die in weitesten Kreisen der

Bevölkerung anläßlich dieser Uebelstände herrscht .
„ . „ | ... . Die Polizeiverwaltungen werden erneut und unter De -

Deutschland , zumal unter gefälliger Mitwirkung des aus - 1 zugnahme auf alle bisher ergangenen Verfügungen des

ländischen Militarismus , im Ruhrgebiet niederzuringen . Wir ; Landespolizeiamts dringlichst angewiesen , diesen Mißständen
hätten dann die Position des Kapitalismus und des Militaris » nachzugehen und überall da , wo die Annahme von wuchs -
mus in Frankreich und Belgien gestärkt , ohne etwas dabei rischen Preisforderungen gerechtfertigt erscheint , sofort Er - zu bezeichnen , sondern sich "lediglich in den Grenzen der Gesetze als

zu gewinnen . Da schließlich aber der Kapitalismus in diesen mitllungen anzustellen und gegebenenfalls die sofortige Sozialdemokrat betätigt , strengt « er gegen den Bürgermeister
Ländern mit dem in Deutschland seinen Frieden und seinen Einleitung des Strafverfahrens bei den zu - Privatklage an . Aus der Zeugenvernehmung vor dem Plöner
Pakt macht , bätten wir eine Sysiphusarbeit geleistet , ständigen Stellen zu veranlassen , und wenn Tatsachen vor - Schöffengericht ging weller nichts hervor , als daß Stössel Sozial -

Sa sehr wir jede Unterstützung durch unsere Gewerkschafts - liegen , die die Unzuverlässigkeit des Händlers erweisen , . auf demokvat ist und in einem Falle ( am Tage nach dem Rathenau .
gl Nossen im Auslände anerkennen , so sehr sind wir auch ge - Grund der Verordnung vom 23 . Oktober 1913 rücksichtslos Morde ) emem Plöner Geschäftsmann den freundschaftlichen Rat ge -
nötigt , gutgemeinte Ratschläge , die man uns erteilt , sorgfältig mit der Entziehung der 5 ) andelserlaubnis vor - geben hatte , doch im Jnteresse von Ruhe und Frieden die schwarz
zu prüfen . Die deutschen Gewerkschaften sind in Kämpfen nicht ! zugehen .
ganz unerprobt und unerfahren , sie haben bisher gezeigt , daß
sie es den gegebenen Verhältnissen entsprechend verstanden
haben , die Kanipsmittel zur Anwendung zu bringen , die ihre
Gegenwehr erfordert und ermöglicht . Sie werden nach wie
vor im Kampfe gegen die kapitalistische Wirtschaftsweise ihren
Mann stehen , augenblicklich aber ist ihre größte Sorge , den

MilitarismusimLaydewiederloszuwerden .
Die deutschen Zustände sind heute von denen eines nor -

malen wirtschaftlichen Lebens weit entfemt . Sie stehen voll -

ständig unter dem Einfluß der Ereignisse an der Ruhr und des

durch sie unvermeidlich gewordenen Abwehrkampfes . Absatz -
und Produktionsmöglichkeiten sind unbestimmbare Größen ge - >

woißrote Fahne einzuziehen , die zu Ehren eines Kriegervereinsfestcs

ausgehängt war . Trotzdem sprach das Plöner Schöffen -

gericht den Bürgermeister frei , indem es begründend
! ausführte , der Wahrheitsbeweis durch den Deklagten fei zwar nur

Lesestoff für Denkmüüe !
EI . » mi . w - - » « £ . " £

,5n der Regierung Cuno weiß die rechte Hand nicht , entfernen ) . Die Bezeichnung h u n d s f ö t t i f ch . auf den Kläger
was die linke tttt !" Das ist zu lesen in dem deutschnationolen angewandt , sei an sich beleidigend . Zunächst stehe aber dem
. Berliner Lvkal - Anzeiger " . dem Blatte , das seinen polttisch denk - Bürgermeister der Schutz des § 193 StrGB . ( Wahrung berechtigter
müden Lesern immer nach dem Munde reden muß . Interessen ) zur Seite , und dann fehle auch die A b s i » t der De -

Es benutzt die unbestreitbare Tatsache einer fabelhafte Teuerung - eidigimz . indem sich der Bürgermeister eines Ausdruck - seiner
zu allerhand philiströsen Bettochtungen über die „ halb « Arbeit * , pommerschen Heimat bedient habt , der in Plön nicht
die die Regierung Eunv mit der Senkung des Dollarturse » leistet , uhgch �i.
während sie doch vergißt , auch , die Preise für Lebensmittel zu senken , j Mch ' Ansicht des Plöner Gerichts könnt « man bort osso z. B.

worden , die sich nicht auf Wochen , kaum auf Tage im voraus Nun ist zwar richtig , daß die meisten Krämer und Fleischer und dieses Urteil ruhig als „hundsföllisch " bezeichnen , ohne dafür bestraft
übersehen lassen . So muß sich auch die gewerkschastsiche Ar - sonstige Nutznießer der Kursschwankungen sehr schnell bei der Hand i

in
'

raerdcn , weil Hundsfott * und . hundsföttisch * einer . lande ».
beit den unnatürlichen , krampfhast veränderten Verhältnissen sind , wenn es giit , neue höhere Preise für ihre Waren zu fordern , fremden * Sprache entnommen sind . Wenn nach der Weimarer Der -

anpassen , um auch unter ihnen ihrer Aufgabe , die Interessen daß sie jedoch nur sehr zögernd dem plötzlichen Dollarsturz folgen , fassung jeder Deutsche dos Recht hat , feine Meinung frei und offen
der Arbeitnehmer zu schützen , gerecht zu werden . Gilt das Die Arbeiter und Angestellten aber kommen mn ihren Lohnverhand - guhern in Wort , Schrift und bildlicher Darstellung , so sind diese
schon für die Tage - arbeit , so gilt das noch mehr für jede Ar - lungen immer erst hinterdrein , wenn die Preiswell « bereits ihren Freih »it «n in der Spießerrepublik Plön noch übertroffen . Dort
beit auf lange Sicht , für die Durchführung großzügiger momentanen Höhepunkt erreicht hat . Kann der Bürgermeister jeden Sozialdemokraten , der sich im Rahmen
s o z i a l e r R e f o r m e n, die nur bei stärkster Konzentration � Da » ist richtig und von uns ungezählte Male festgestellt worden , fcr Gesetze politisch betätigt , al » Himd - fott bezeichnen , ohne dafür
möglich ist , durch gewaltsame Erschütterungen von außen her Die deutschnational « Presse aber einschließlich de » . Lokol - Anzeiger »* besttost zu werden . Natürlich wird aus dem Wege der B e r u f u n g
aber auf das ernsteste gefährdet wird . ist mit Leib und Seele beim „ fmen Handel * und der „ freien Wirt - jetzt das Landgericht Klel befragt werden , ob man dort

Der brutale Vorstoß des französischen Militarismus hat fchaft *. die alles Heil bringen sollte . Sie hat tarsächlich aber nur «benso denkt wie in Plön .
somit unseren Kampf gegen den deutschen Kapitalismus aufs höchste Preissteigerungen und ein ununterbrochenes Sinken des «
äußerste erschwert . Um diesen Kampf mit ganzer Kraft und Markwert , , gebracht — die letzte künstlich « Stützung nehmen w r

'
Die volksparteillche - Zeit ' bat an das Berliner llrtev gegen

besten Aussichten auf Erfolg führen zu können , bedürfen wir dabei aus . Nun da die Leser dem Lobredner der freien Wirtschaft den . Zion - Weisen * . Vater Müller - Hausen die Bemerkung ge -
nicht so sehr freundschaftlicher Ratschläge wie der B efreiun g ! Im . Lotal - Anzeiger * aufs Dach steigen , behauptet er . in der Regie - knüpft , daß es volle Schimpffteihett gewähr « . Wie wird sie en' t

v o n d e n F e s s e l n, die der Imperialismus Frankreichs uns rung Cuno wisse die rechte Hand nicht , wa , die link - wtl Das mag erstaunt sein , wenn sie die juristische Leistung des Schöffengerichts
auferlegt hat . Wir betrachten den Kampf , den das Ruhr - sein , aber in der deutschnationalen Presse steht es wirklich nicht besser von Plön zur Kenntnis genommen hat .
Proletariat jetzt zu führen hat . als ein « Angelegenheit nicht nur aus als in der von ihr sonst so gepriesenen Regierung !
der deutschen Arbeiter , sondern der Arbeiterbewegung der

ganzen Welt . Die deutschen Arbeiter , und besonders die an
der Ruhr , sind es aber , die jetzt vorne im Feuer stehen ; sie
müssen die ihnen zweckmäßig erscheinend « Taktik selber be »
stimmen .

dollarsenkung unü Preiskurve .
Verschärfte Antveisungen an die Wncherbehörde « .

Der Präsident des Landespolizeiamts richtet an sämlliche
Polizeiverwaltungen Preußens folgende Aufforderung :

Der Präsident des Landespolizeiamts stellt mit Bestem -
den fest , daß , obwohl seinerzeit das S t e i g e n d e s D o l l a r -
k u r s e s feine sofortige Rückwirkung auf fast alle Waren -

preise gefunden hat , nunmehr die in der letzten Woche er -

folgte Senkung des Dollarkurses um mehr als 39 Proz . lesen .

in den Warenpreisen fast nirgends zum Ausdruck� Bürgermeister , und bei der Gelegenheit beleidigte er . gänzlich un -

g e k o m m e n ist . Im Gegenteil stellen sich gerade jetzt die
'

motwiert , den zweiten Vorsitzenden unserer Partei in Plön . der .

Preise einer ganzen Reihe von Inlandsprodukten ' nebenbei bemerkt , weder Stadtverordneter ist , noch mit den Anträgen

höher , als Waren , die entweder aus dem Auslande einge - unserer Partei irgend etwas zu tun hatte . Bei der Bekämpfung der

führt sind oder einen überwiegenden Bestandteil ausländischer sozialdemokratischen Anträge sagte der Plöner Bürgermeister , daß

Rohstoffe enthalten . ! hinter diesen Anträgen ein . Mensch * stecke , der . die friedliche Plöner

Diese Tatsachen
' werden dem Präsidenten des Landes - . Bevölkerung verhetz «*, der sich nicht scheu «, in die Wohnungen der

Republikanische Gerichtsbarkeit .
„ HnndSfott " zwar Pommersch , aber nicht beleidigend .

In Plön ( Holstein ) stellten nach dem Rathenau - Morde unser «
Genossen in der Stadtverordnetenversammlung den Antrag , die
stummen Zeugen monarchistischer Vergangenheit , die Gipsbüsten der
Hohenzollern , aus dem Stadtverordneten - Sitzungssaal « zu entfernen .
Dieser sozialdemokratische Anttag erschien aber der bürgerlichen
Mehrheit des Kleinstadt Parlaments al « etwas so Ungeheuerliches , daß
der Stadtverordneten - Dorsteher , ein Volksschullehrer , den Bürger -
meister Brandenburg auffordert « , einmal den Roten , die
übrigens vorher schon den weiteren Antrag gestellt hatten , endlich
einmal ein « republikanische Reichsflagg « anzuschaffen und Schwarz -
Weiß - Rot durch Schwarz - Rot - Gold zu ersetzen , gehörig den Text zu

Das tat mit der ihm eigenen Intelligenz dann auch der
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Erhöhung der Erwerbslofenunterftuhung .
Mit Zustimmung der ReichSregierunp werden mit Wirtuna vom

12 . Februar ab für das preußische Staatsgebiet , soweit

eS nicht besetzt ist , folgende neue Höchstsätze der Erwerbslosen «

Unterstützung in Geltung gesetzt :

1. für männliche Personen :
») über 21 Jabre , soiern sie nicht im

Hausball eines anderen leben .
d) über 21 Jahre , sofern sie im

Haushalt eine « anderen leben
o) unter 2l Jahren

. . . . . .

2. für weibliche Personen :
ch über 2t Jahre , fotern sie nicht im

HauShalt eines anderen leben .
b) über 21 Jahre , iofenr sie im

Haushalt eine « anderen leben .
�. o) unter 21 Jahren

. . . . . .

3. als FamilienzufchlLge fürt
ch den Ehegarten

. . . . . . .

d) die Kinder und sonstige unter «
stützungsberechtigte Angehörige .

Wegen Anwendung der neuen Sätze auf die produktive

Erwerbslosenfürsorg « bleibt weiter « Verfügung vor «
behalten .

WSW

Das Werk öes Koperm ' kus .
Bon Willy M ö b u ».

In diesen Tagen wird das Werk des Koperrrikus in unzähligen
Reden und Aufsätzen gewürdigt , weif die SSÜjährige Wiederkehr
seine , Geburtstages ( 19. Februar 1473 ) dazu willkommenen Anlaß
bietet . Das Wert des einzelnen kann nur im Zusammenhang mit
dem gleichgerichteten Schassen anderer versttmten werden . Keine »
Menschen Werk besteht für sich in einsamer Größe , es gibt nie .
inanden , vor allem keinen Forscher , der die Summe aller Erfahrung
ziehen könnte . So steht Koperniku » für im « , die wir einigen Abstand
von ihm und seiner Zeit gewonnen haben , augenblicklich im Mittel »

puntt einer geistigen Entwicklung , die von den Ansängen astronomi -
scher Erkenntnis über ihn hinweg zu Einstein führt und die nun erst
recht in unabsehbare Fernen weist .

Ungemcssen « Zeit mußte verrinnen , ehe der Mensch mit der
Erde vertrauter wurde . Heut « dünkt sich jeder Schuljunge erhaben
über jene Gelehrten de » Altertums , die , dem Augenfchem folgend .
die Erde als eine Scheibe betrachteten , auf der das damals bekannt »
Land als eine vom unendlichen Weltozean umspülte Insel ruht «
und über die sich der Himmel als eine riesige Kristallglocke wölbte ,
cm der die Sterne als Köpfe golden « ? Nägel prangten . Di « rein

gedankliche Konsttuktion der Zahl mußt « gesunden und ja ihrem
Wert erkannt sein , um Maihematik und Astronomie zu fördern und
einer besscren . wenn auch immer noch bvichräntten Erkenntnis den

Weg zu bcchnsn . Aber nur unter unsäglichen Hemmungen und nach
vielen Rückschlägen haben sich die Wissenschaften entwickelt .

Schon um 500 o Ehr . erhoben die Pythagoreer die Zahl
zum philosophischen Prinzip . Sie sprachen bereits von den Ge -
stirnen als den leuchtenden Ki�cln , die in zahlenmäßig bestimmten
Abständen um die Sonn « , den . Herd des Alls *, kreisten , und um
300 o. Chr . lehrt schon der gedankenscharfe A r i st a r ch die Drehung
der Erde » m ihre eigene Achse und um die Sonn « . Hier ist also
bereits die Lehre des Kopernikus , die er in seinem Werk
„ Bon den Umwälzungen der Himmelsbahnen * ver -
ttitt , Grundsätzlich ausgesprochen . Wenn trotzdem die Tat de » fast
1900 Jahre später lebenden Kopernikus gefeiert wird , so nur des -
halb , weil sie anmutet wie «ine Besreiuyg aus mehr als tausend -
jähriger Geistesknechischaft , in der Mystik und Aberglaub « wahn »
»itziee Triumphe feierten . Die Menschheit war lange nicht reis für
da » Welrbiid des Arjstarch . Ihrer aus das Geheinmisvolle einge¬
stellten Geistesrichtüng enssprach die Weltanschauung des Arsstotelc »
viel beller . stellte er doch die , wie nicht zu leugnen , unvollkommen «
Erde fest - nd unverrückbar in den Mittelpunkt der Welt . Für ihn
mar das Himmelsgewölbe , in dem die von beseelten Geistern ge .
lenkten Fixsterne schwebten , der vollkommenste Teil des von Ewig .
keit au bestehenden Weltgebäudes . � Diese Cefrre , die dem Menschen
- wen keiten , unverrückbaren , in absoluter Ruhe sich befindlichen
Wohnsitz anwies und ihn gleichsam zum Mittelpunkt alles Ge -
schsbens macht , wurde von dem Matl >emaliker , Geographen und
Alttonomen Claudius Ptolomäus mit großer Energie er -
folareich gegen jede andere verteidigt und die hellhörig « christliche
GmOlichkeit sanktionierte sie . Der „ Heide " Aristoteles wurde zum
offiziellen Philosophen der christlichen Kirche , der jede » Mittsl recht

war , ander « Anschauungen , die , wie st « glaubt «, ihrem Bestand « ge >
fohrlich werden könnten , zu unterdrücken . Jede freie Wissenschaft -
liche Forschung wurde schließlich durch di « Inquisition bedroht , und
die Scheiterbausen brannten als abschreckend « Fanale .

Daher vemühten sich die Philoi ' ovhen , ihren Lehren ew christ -
liche « Mäntelchen umzuhängen , oder sie hüteten ihre Werke zu ihren
Lebzeiten vor unberufenen Augen . So tat auch Kopernikus ,
der stille Domherr im westpreußischen Frauenburg . Er behauptete
im Gegensatz zu Ptolomäus und domil auch zur christlichen Kirche ,
daß di « Erde mit den übrigen Planeten unseres Sonnensystems sich
um da , Zenttalgestmn drehe und daß sich nach seinen Boraus -
setzungen die Bahnen der Weltkörper in einfachster Weise erklären
lassen , ohne daß man di « tompiizierten Kurven des Ptolomäus be -
nötigte . Erst nach seinem im Jahn « 1643 erfolgten Tode wurde sein
Werk von einem Nürnberger evangelischen Geistlichen oerössentücht .
Und nun setzte «in Jahrhunderte währender Kampf «in , in dem die
Namen Kepler und Galilei als Verfechter und Begründer
der neuen Theorie an erster Stell « stehen . Als 1608 das Fernrohr
erfunden war . das die Enssernungen der Stern « für unser Aug «
scheinbar verkürzte , folgt « Emoeckung aus Entdeckung in den nun
mit neuem Eifer durchforschten Himmelsräumen . Mit immer
besseren Instrumenten ausgerüstet , fügt « ein « Reihe glänzender
Forscher Stein auf Stein zu dem großen Bau . der in rnsseren Tagen
durch die Relatwierung von Raum und Zeit, die mit dem Namen
Einstein unlösbar verbunden ist , in Höhen geführt wurde die
im Hinblick auf den noch im Mittelalter herrschenden Geist in so
kurzer Zeit unerreichbar erschienen .

Kann doch heute wieder von einem Umsturz de » koper »
nikanischen Systems gesprochen werden . Wenn es auch für di «
Zwecke de « rechnenden Asttonomen vorteilhafter erscheinen mag , den
kopernikanischen Standpunkt einnehmen , so hat doch di « Rela -
tivitätstheorie den souveränen Wechsel de » Standpunktes ,
von dem die Bewegung der Himmelskörper beurtei ' t wird , steige -
macht . Es ist also auch wissenschaftlich durchaus erlaubt , die Erde
als ruhend zu betrachten , denn nach den Rechnungen von T h i r -
rina treten an der ols ruhend angenommenen Erde die gleichen
Zenttifugalkräft « als Graoitattons - Wechselwirkungen. hervorgerufen
durch den sich drehenden Fixsternhimmel , aus . wie an der sich drehen -
den Erde . Dotnit kebren wtt gleichsam zu Ptolomäus zurück , ohne
jedoch das Wert de » Kopernikus zu verwerfen . Der Kreis der astto -
nomischen Erkenntnis hat sich geschlossen .

v « eustspielhau » hat da , „ Prinzchen * von Robert
Misch , dessen Schlüpfrigkeiten vor zwölf Jahren Skandale erregten ,
wieder hervorgeholt . Do » Anstand igkeitsniveau auf der Bühne ist
inzwischen derart gesunken , daß einem hxute die gepfefferten Zwei¬
deutigkeiten des faden Schwankes fast harmlos anmuten . Ein Däm -
chen . das vom Hofe dazu auserfehen ist . den Prinzen , der dessen
gm- nicht mehr bedarf , in die Geheimnisse der Lieb « einzuweihen , ver -
' ührt statt dessen einen sunaen Schulmeister und nimmt ihn gar zum
Mann , in Erwartun - i . daß ihr « hoben Konnexionen schon für rcllche
Karriere formen werden . Das stilch « Spiel vor allem Ida Wiist ' s
ma« bt « die Saebe erträglicher . Die gefährliche Rolle des Schul »
meister , spielte Herr Fröhlich mit anerkennenswert « ? Diskretion .
Alfred 5) a a j e gab den Prinzen , ein « flotte Erscheinung , dt .

cessing - Iheaker . Carl Sternheim : . Bürger Schippe ! *. Trotz
Großmäulig keit , Kaltschnäuzigkeit und Skandalsucht hat Carl
sternheim den Spießer unserer Tage entlarvt . Er ging ihm
an die Gurgel , weil ihn Skrupel niemals plagten . Rur gelang es
ihm nicht , an Stell « des abgeschafften Philister » den richtigen braven
Kerl und Bürgersmann aufzubauen . Dazu fehlte ihm der gute
Wille . Dazu fehlte ihm das gute Herz . Er war nie ein sozialer
Mann . Er war immer nur ein Anarchist Im Smoking . Aber sehr

, talentvoll , wenn auch keineswegs lustig . Sein Humor wird immer

i gleich zur Bissigkeit , er kann sich nur gepfeffert benehmen , er kann
die Seelchen seiner Nebenmenschen nur anstochern und umstülpen
wie ein kleiner Teufel . Der Ehrgeiz hat ihn nie heimgesucht , die

I Weltordnung umzuschaffen , wie sie etwa Gott in einer besseren
Laune umformen würde .

Dieser Bürger Schippel , Urahn einer ganzen Sippe von Phj .
listern und Proleten , die ihr Armeleutoblut abschwören , damit sie in
die guten Stuben des Kleinbürgers und gar in die Salon ? der Schloß .
Herren hineindrängeln , bleibt bei alledem »in « kostbare Erfindung .
Das erste Stück von . Bürger Schippel * , der noch ganz unten
steht , der gerode die erste Stufe zum Aufschwung nimmt , mag schon
zehn Jahre all sein . E , ist keineswegs veraltet . Es wirkt bei der
Neuaufführung ganz stisch . La , es preßt die Aufmerksamkeit tüchtig
zusammen . Die Lebcnsprobe . die mit den fünf Akten der ersten
Komödie gemacht wird , schlägt nur zu deren Gunsten au ».

Man spielte auch vorzüglich . Karlheinz Martin , der
Regisseur , hatte alles Dehnbare vermieden , er hatte die Nieten ganz
dicht zusammengeschweißt . Früher war dieser Prolet Schippel . der
hinauf wollte , ein Kerl von losen Muskeln . Wie Alexander
Gran ach ihn heute gibt , ist er kompakter geworden Der Hals
sstzt ihm kurzwirbelig im Nacken . Er ballt wuchtige Fäuste . Di «
Schenkel drucken sich rund heraus . Der Prolet ist durchaus gerüstet
zum Kampf noch oben . Ex ist kein fohriger , lockerer Hamvelmonn .
Er ist ein geklafterter Kerl . Und so kann es ihm nicht fedlen .
Granach verbiegt ein wenig den Sinn der Rolle nach seinem Tem - -

perament . Aber er bringt Dinge , die sehr qlaubhaft sind . Kunst .
die reift . Ueberschwang . der es lernt , sich Zaum anzulegen . Der
aufgedonnerte Spietzer Hicketier des Herrn Valentin ist bekannt .
Aus seiner Klobigkett und Borniertheit , aus seiner geschwollenen
Sentimentalität und aufgeblasenen Alltäglichkeit zieht Valentin di «
besten Wirkungen . M. H.

fiacmm"Pr llipfele . die im vorigen Winter im Schillersaol
unter Dr Erich Fischers Leitung so manches Herz erfreuten .
stnd im Brahmsfool in der Lützowkttaß « neu erstanden . Der
gute Besucy der Vorstellung bewies , daß trotz der Derwilderung de ,
Geschmacks durch frivol « Operetten und kitschige Filme der köstlich «
frische Humor der von Helene und Erich Fischer geschickt bearbeiteten
Singsviele seine Wirkung nicht verfehlte . Das alt « Lied *
mit Mozartfchen Melodien . „ Onkel Tobias ein Lustspiel
f�il iSeigls Musik , sowie der Schwank „ Ein Roman in der
Waschküche * , de ? bereits im vorigen Jahre zur Aufführung ge «
langte , sanden wohlverdienten Beisoll Die Darstellung stand in
Gesang und Spiel durchaus auf der Höhe . Ic.

Rene Funde tu Luxor . Reuter meldet au » ltoror : Der inner «
Raum �des ISradwal « Tulanchamon « wurde Freitag aeöffnet . Man fand
emen Sarkophag und zahlreiches Gerät .



Deutschlanös Leistungen .
Vom II . November IV bis 30 . September 1022 .

Die folgende Zusammenstellung bringt zum ersten Male
einen genauen Ueberblick über die tatsächliche Höhe der beut -
schen Leistungen und Lieferungen jeglicher Art gemäß dem

Friedensvertrag , seinen Vorverträgen und zusätzlichen Ab -
kommen für die Zeit vom 11 > November 1918 bis 30 . Sep¬
tember 1922 in runden Ziffern der wesentlichen
Leistungen . Deutschland hat in dem angegebenen Zeitraum
geleistet :

Reicks - und Staatseigentum in den abge -
tretenen Gebieten ( einschl . Oberschlcsien ) K S Goldmilliarden

Saargruben

. . . . . . . . . . .
1,0 ,

Nicklmililäriscke Rücklahgüter ( SSefiftont ) 1. 6 ,
Rollendes Eiienbahiimateru . Rheinbrücken 2,8 ,
See - und Binnenickiss «

. . . . . . .
6,0 „

Kohlen und Kols ( Weltmarktpreis ) . . 2,8 „
Liquidiertes deutsch . Eigeninm im Ausland 11,7 ,
Abgetretene Forderungen Deutschlands an

seine ehemaligen Verbündeten . . . S. S „
Bar « einickl . Ausgleichszahlungen . . . 2. 7 m
Sonst . Leistungen u. Lieferungen jegl Art 8,5

Gesamtleistung 48,6 Goldmilliarden

Dazu kommen in Ausführung des Friedensvertrages noch
folgende deutsche Verluste :

Abgelieferte KriegSichiffe ( auSschl , der bei
Scapa Flow versenkten Schiffe . . . 1. 4 Goldmilliarden

Sonstige militärische Abrüstung . . . 6,3 , .
Industrielle Abrüstung 2,7 ,
Innere Ausgaben . . . . .. . ■ . 0,5

lo, » lÄoldmilliarden

Mit Einschluß dieser Ausgaben ergibt sich als Gesamt -
summe der deutschen Leistungen und staatlichen Verluste
der Betrag von S6,S Milliarden Goldmark ( in Papiermark
umgerechnet bei einem Dollarstand von 20 000 gleich 282 X

Billionen Mark ) , wobei in diese Summe der Wert von

Elsaß - Lothringen ( von amerikanischer Seite auf mehr
als 20 Milliarden Eoldfranks geschätzt ) sowie der K o l o n i e n

nicht eingerechnet ist. Unter Hinzurechnung dieser Werte er -

höht sich die Gesamtleistung Deutschlands auf über 100

Milliarden Goldmart .

Le Trocquers Erfolg .
Tie Strecke tvravenroth —Türen für Frankreich .

Paris . 17. Februar . Hava , saßt die Ergebnisse der Loa .

doner Verhandlungen de , Minister » Le Troequer wie folgt zu -

sammen : . . . .
Die Strecke Gravenrolh — Düren werde v S l l i g

den franzSsischev Behörden für den Transport der Ruhr -

kohle überlasien werden . Die Grenze der englischen Zone werde

so berichtigt werden , daß die Strecke künftig in der französischen

Jone liege , hinsichtlich der Benutzung der über Sola gehenden

Hauptstrecken für französische Transporte habe da , englische

Sablnett vorgeschlagen , die Benutzung in beschränktem Jim -

fange zu gestatten , z. B. In dem gleichen Maße , wie e » vor der

Besetzung des Buhrgebiet , für derartige Zwecke in Anspruch ge -

nommen worden sei . vi « Einzelheiten der Durchführung würden

an Ort und Stelle von kompetenten französischen und englischen

PersönNchkckten . namentlich durch General Payol und General Sodley

unter Leilung des General » Vegoutte studiert werden . 3n voller

Senntnis der Dinge werde man die Frage prüfen , welche Strecken

die franzöfl chen Behörden und in weichem Umfange sie sie in An -

spruch nehmen könnten , so daß einerseits den französischen Bedürs -

nisten Rechnung getragen werde , anderersei ! » lokale Zusammenstöße .
die etwa zu befürchten seien , vermieden würden . Es kommen nach

havas zwei der drei Kölner Strecken in Betracht . Unter

diesen Umständen werde eine Verständigung demnächst möglich sein .

Ihre Einzelheiten würden auf dem gewöhnlichen diplomatischen

Wege geregelt « erden , da ja die technische Seite von Minister
Le Trocqner in London dargelegt worden sei .

Brot aus Rüssen . Die Walnuß , die bei un » ja mehr «in
Lcckerbisfen ist , wird in Kalifornien im großen Umfang an -

gebaut und in sehr nutzbringender Weife verwendet . Der ganze
Handel ist in den Händen einer eigenen Walnuhgesellschaft , d,e im

letzten Jahre 18 000 Tonnen Nüst « erntete . Die Verwertung der

Nüste geschieht mit den modernsten maschinellen Einrichtungen . Eine

Maschine , die die Nüsse aufknackt , kann an einem Tage 15 Tonnen

bewältigen . Die Nüste werden durch «ine Anzahl Metallfinger durch .

geführt , die die Schalen aufknacken , ohne den Kern zu verletzen .

Nüste , die mit Schmutz bedeckt sind , werden in einer Maschine ge -

säubert Dies erfolgt durch komprimiert « Luft , die « me groß « An -

zahl von Dürsten in Bewegung jetzt . Die Schalen , die man lang «

<leit für unverwendbar hielt , werden jetzt zu Holzkohle verarbeitet .

Die Kerne , die in Büchsen gefüllt werden , dienen den verschleden .

artigsten Zwecken . So werden sie sein zermahlen und dann zu Brot

verbacken . Das „ Walnußbrot " ist in Kalifornien bereit » ziem .

l : ch verbreitet und außerordentlich schmackhaft . Luch Kuchen . Pud -

ding » usw . werden au ? den Nüsten hergestellt . ~ ,
wodurch schadet der Tabak ? Daß der M�rouch d « , Tabak -

genujjes gesundheitsschädlich wirkt und die Verkalkung der elrtenen

befördert , ist ein « längst belangte Tatsache , aber man war sich bisher

noch »licht darüber llar . wodurch diese Erscheinung . hervorgerufen
wird und wieweit das Nikotin oder ander « Bestandteile des Tabai »

an dieser Wirkung beteiligt sind . Der Düsteldorser Chefarzt
Dr . Engelen hat nun darüber D ersuch « angestellt , über die er M der

Leipziger Illustrierten Zeitung ' berichtet . Wenn man durch em
ken Oberarm umlastende , aufpumpbares Gummikisten den Puls ab -

drostelt , so kann man durch die Beobachtung der Ausschläge eine »
mit dem System verbundenen Zeigerwerke » den Luzenblick de -

stimmen , an dem bei nachlastendem Abschnürungsdruck die Pulswell «
das Hindernis überwindet . Es zeigt « sich nun . daß starkes Rauchen
«inen Erregungszustand der Herzzusemmenziehung bewirkt , was

sich an der Energie erkennen ließ , mit der der Pulsstoß am oberen
Rand « der Absperrung cnprcht . Die Hestiakeit der Erregung war
bei gewöhnlichen Zigarren größer als bei nikotinentzozenen . Welche
Dosis des Tabaks noch unschädlich ist , läßt sich nicht angeben , da die

Unterschied « sehr qroß sind und manche Menschen sich gegen Nikotin

äußerst empfindlich zeigen . Durch Mkobol in Meng « eine » Glase ?
Malaga wurde die tzurch Nikotin «rrogte Herztätiakeit wieder normal ,
während das normal arbeitend « Herz durch den Alkohol nicht beein .
slußt wurde . Auch Kostein wirkt stark erregend aus die Zusammen -
Ziehung des Herzmustet « . Da nun die Heftigkeit de ? Herzzusommen -
Zlehunq die Schlagadern stärker beansprucht , so läßt sich daraus die
Schädigung erklären , die die Arterien bei häufigem Genuß von
Tabak und Kaste « erleiden .

_

Volksbühne « . v . Der Vortrag ' von FrZniein Dr . WiKoeston
. Kuultiahrten in die Mar » Brandenburg - findet erü am
Sonnabend , dengs , , , ebrnar , in der Aula de » Klinügewerbe «
m. uünmS . Prin , Albreckt - Ztrahe . statt .

Berliner BolkS - Estor . Heute . Sonntag , avend « 7 Ndr . bält Mar
D « r i itn Hörlaal der Kunstgeiverbe ' chiil «. Prinz - Albrecht - Str . 8, «Inen
L' cktb ldervortrag über » Kitsch und Kunst " . Sinlahlarsen an der
Ad- ndlaffe .

Vbil iovdtsche Vorlesungen de « Genoflen Dr . « p el ? DienStaa »
« Nbr abend « Keorgenstr . 80 : Einfstbrung in dl « VbUo «
I o p b j : DonneistogS Liltzowstr . 84, abend « 8 Uhr : Ainsühruua
tu Kant « Kritik der reinen Bernansl ( mit Autsprache ) .

Nach Englanö die anöern !
Amerika will Zahlung forder « .

washinzion . 17. Februar . . ( MTB ) Senator Mac Cormick
erNärte in her Debatte über die Fundicrung der englischen Schuld ,
der Senat habe die Pflicht , die Regelung der englischen Schuld anzu -
nehmen , denn sie werde den Vereinigten Staaten die Möglichkeit
bieten , von den anderen Schuldnernationen die Bezahlung der
von Ihnen geliehenen 5 Milliarden Dollar zu verlangen .
Senator Borah vertrat den Standpunkt , daß die Regelung der eng -
lischen Schuld keinerlei Einfluß im Sinne einer Stabilisierung
Europas haben werde , weil die Besetzung des Ruhrgebiets
dem im Wege stände .

Selgiens Kohlennot .
Infolge feiner Mittaterichaft an der Ruhr .

Brüsiel , 17. Februar . ( WTB . ) Laut „ Journal de Bruxelles '
ist «ine Delegation des industriellen Zentralkomitees , bestehend aus
Vertretern der Metallurgie , Keramik , der Zink - und Glasindustrie ,
der Bergwerte und Steinbrüche am Mittwoch von Theunis und Hein

Minister für Industrie und Arbeit empfangen worden . Die In -
dustriellcn unterrichteten die Regierung über die Verlegenheit , in

diedieunbefriedigendeLieferungdeutlcherKohlen
sie gebracht habe . Seit der Ruhrbesetzung seien die Liese -
rungen ungenügend , und man sei gezwungen , zu u n e r -

s ch w i n g l i ch « n Preisen englische Kohle zu taufen . Coquerill
Hab « schon einen seiner Hochöfenausgeblasen . undesseizu
befürchten , daß andere Fabriken zu ähnlichen Maßnahmen ge -
zwungen würden . Die Industriellen verlangten vor allen Dingen ,
daß die belgischen Bergarbeiter zwei Stunden U eberarbeit

leisten . Der Ministerpräsident hat zugesagt , di « Lage prüfen zu
wollen .

Wie „ Libre belgique " feststellt , hat Belgien in der Zeit vom
g. bis 31. Januar aus dem Ruhrgebiet 25 000 Tonnen Kohle
erhallen , w der gleichen Zeit im Monat Dezember aber 143 000
Tonnst « !

Das belgische Synditat hat am Mittwoch beschlosten , die Preis «
zu erhöhen , und zwar für Metollkoks auf 140 anstatt 120 Fr . , g«.
waschenen Koks 165 ( 155 ) und gewöhnlichen Koks 126 ( 108 ) Fr . Di «

belgisch « Regierung hat vorläufig die Ausfuhr von Zucker v e r -
boten .

Die sozialistische Kammergruppe hat beschlosten , die Einberufung
de » Kammerausschustez für auswärtige Angelegenheiten zu ver -

langen , damit die Regierung Auskunfk erteile über die bis jetzt
im Ruhrg - diet getroffenen Maßnahmen und ihr Ergebnis .

Nach dem sozialistischen „ Peuple ' sind seit der Ruhrbesetzung
folgende Preissteigerungen für Lebensmittel festzustellen : 10 Proz .
für Brot . 5 —10 Proz . für Milch . 10 Proz . für Butter , 25 Proz . für
Kaffee , für die anderen Lebensmittel durchschnittlich 20 Proz . Den

belgischen Bergarbeitern ist angesichts der Preissteigerungen eine

Lohnerhöhung von 5 Proz . zugestanden woiben .

der deryarbeiterstreik in Frankreich .
Nach einer von Agence Hiva » verbreiteten Meldung behauptet

der Kommunistische Bergarbeiterverband Frankreichs , daß in den
Hauptzcntren wie in den Departements Loire und Gard der Streck
allgemein sei . In den Departement ? Nord und in der Gegend von
Angin streikten 75 Proz . der Arbeiter . Selbst in dem gemäßigten
Departement Pas de Calais betrage die Zahl der Streikenden
40 Proz . In den Bergwerksgebieten Cantal , Creuse und Mi er sei
der Streit allgemein . Im Departement Saone - et - Lorre sei er zu
50 Proz . durchgeführt worden . Im Mofeldepartement werde der
Streik fortgesetzt .

Hierzu ist zu bemerken , daß die Hauptzentren der ftanzösisischen
Kohrenproduktion nicht in den Departements Loire und Gard , son -
dern in den Departements Pas de Calais und Nord liegen . Wenn
die Zahlen der kommunistischen Organisation sich auch von denen des
Ministers der öffentlichen Arbeiten unterscheiden , so behauptet di «
kommunistische Organisation selbst nicht , daß der Streik ein allge -
meiner fti . Für die „ Rote Fahne ' ist es natürlich ausgemacht , daß
der Generalsekretär der Amsterdamer Organisation , Bartuel ,
„ Verrat ' begangen bat . Wörtlich schreibt die „ Rote Fahne ' : „ Da setzt «
der Verrat des Amsterdamer Verbandes ein . Obwohl besten Vor -
sitzender Bartuel die Berechtigung der Forderung anerkannte , sprach
er sich gegen den sofortigen Streik aus . ' In Wirtlichkeit könnte
man von einem Verrat der kommunistischen Organisation
sprechen . Statt das Resultat der Verhandlungen abzuwarten und
dann geschlosten in den Streik zu treten , haben die Kommunisten
matten in den Verhandlungen den Streik ausgerufen und dadurch ein

einheitliches und geschlostens Vorgehen unmöglich gemacht . Sie
abcn also di « Einheitsfront , di « sie immer fordern , von vorn -
erein sabotiert und das Gelingen des Streiks dadurch g e -

f ö h r d e t.
_

Protestnote gegen Snilliag . Di « alliierten Botschafter in Pari »
haben der deutschen Regierung eine Protestnot « gegen die Ertlärun -
gen de » bayerischen Ministerpräsidenten über die Zwischenfälle von

Passau und Ingolstadt zuzustellen beschlosten . So melden

Pariser Abendblätter .

Der Reichv - Landbnud hat sich bereiterklärt , bs , zu 500000
Kinder aller Berussständ « der Ruhrbevölkervng ou » dem

Einbruchsgebiet aufzunehmen .

Der ftanzösisthe �ustizstanöal .
Militärgerichte als Druckmittel .

Als die französischen Besatzungsbehörden kurz nach dem

Einmarsch in das Ruhrgebiet den Zechenvertretern und dem
Finanzamtspräsidenten Schlutius den Prozeß machten , wurden
sie vor das Kriegsgericht in Mainz gestellt , also vor
eine Behörde , die nach dem Rheinlandabkommen rechtmäßig
besteht , wenn sie auch für das Ruhrgebiet keine Geltung hat ,
da vertragsmäßige Bestimmungen von einem der Vertrags -
partner nicht einseitig erweitert werden können . Man be -

gnügte sich bei den Zechenvertretern mit Geldstrafen , lediglich
Bergwerksdirektor Raiffeisen und Finanzamtspräsident Gchlu -
tius wurden zu je einem Jahr Gefängnis verurteilt . Aber in

diesen beiden Fällen wurde Strafaufschub gewährt . Be -

merkenswert war , daß der französische Verteidiger
Lecläre - Rancy keineswegs auf eine Strafe plädierte , sondern

auf F r e i s p r u ch , da die Angeklagten aus einem moralischen
Zwang gehandelt hätten , der sie straffrei mache . Dos alles

deutet darauf hin , daß man sich auf sranzösischer Seite der

Tragweite eines Vorgehens sehr wohl bewußt war , das für
die Handlungen und Verantwortlichkeiten einer Regierung
Einzelpersonen hastbar machte . Hier streifte die fran -
zösische Regierung jene G e i s e l p o l i t i k , die vor nicht sehr
langer Zeit ewe ganze Welt mit Ekel und Abscheu erfüllte , als

sie von der russischen Regierung angewandt wurde .

Zunächst griff Frankreich auf dieses verabfcheuungs -
würdige System nicht zurück . Erst als sich zeigte , daß die g e -

samte Bevölkerung des all - und neubesetzten Gebietes
mit dem übrigen Deutschland in der Auffassung eins war , daß
der Einmarsch in das Äuhrgebiet ein Vertragsbruch ist , den
wir von unserer Seite nicht anerkennen können , ging man zu
einem System des Terrors über , das zu den Versichs -
rungen der französischen Regierung im krassen Gegensatz steht.
JnderNotevomlO . Januar hieß es , daß die französische
Regierung nicht daran denke , zu einer m i l i t ä r i -

schen Operation oder zu einer Besetzung politi -
s ch e r A r t zu schreiten . In der Notevom18 . Januar
wurde aufs neue di « Versicherung abgegeben , daß die Maß »
nahmen im Ruhrgebiet - in keiner Weise den Charakter einer
militärischen Aktion ' trogen sollten . Wenn diese beiden Rott -
fizierungen auch heute noch Geltung haben — und von fran -
zösischer Seite ist bisher keine gegenteilige Weisung ergangen
— . dann bandelt es sich bei ben Strasmaßnahmen gegen nicht -
grüßende Schupobeamte , gegen Verkaufswsigerung an fremdes
Militär und bei dem Verhalten der Soldateska gegen Zivi -
listen . Behörden usw . um grobe Ausschreitungen , die vor das
Kriegsgericht gehören , dann ist jeder Eingriff in den Der -

waltungsapparat ein vertragswidriger Uebergriff . So -

lange die französisch « Regierung nicht ausdrücklich den Boden
der Note vom 10 . Januar , in der der militärische und

politische Charakter der Operation abgeleugnet wird ,
verläßt , bleibt ihr der passiven Resistenz der Bevölkerung gegen - '
über nur der Wecs des Protests an die verantwortliche Reichs -
rsgierung übrig . Die Ausweisungen und m i l i t ä r i -

schenRevressolien sind unter den von der stanzösischen
Regierung selbst festgesetzten Umständen durch nichts zu recht -
fertigen .

Ebenso verhält es sich mit den Kriegsgerichts -
urteilen . Was berechtigt Frankreich , in B r e d e n e y ein
Kriegsgericht einzusetzen , da im Ruhrg - bie ' doch weder eine
militärische noch eine politische Besetzung vollzogen ist ? Dieses
stanzösisch « Kriegsgericht hat den Oberbürgermeister
vonOberhausen . weil eraufBefehlderReichs -
behörden dem Dahnhof das elektrisch « Licht versagt hat .
zudreiJahrenGefängnis verurteilt . Der B ü r g e r ,
meister von Essen wurde zu zwei Jahren Ge -

fängnis und 10 Millionen Mark Geldstrafe
venirteilt . weil er auf französischen Befehl nicht 72 Automobile
und bestimmte Kohlenllefen ' ngen requirierte . Das sind zwei
Fälle von vielen . In allen diesen Fällen handelt es sich , so wie
die Dinge heut « liegen , um eine ostensichtliche Beugung des

Rechts . Di « Rechtsprechung als Repressalie wird
in den Dienst eines Militarismus gestellt , der mit den Mitteln

brutalster Gewalt di « Bevölkerung auf die Knie zwingen soll .

Gestern gewährte man Strafaufschub , heute kerkert man sejne
ausersehenen Opfer ein . Wer will dafür garantieren , daß nicht
schon morgen an die Stelle des Kerkers das Fallbeil des

Henkers tritt ? Im Fall des Oberbürgermeisters von Ober -

hausen drohte der französische Staatsanwalt deutlich genug mit
der Todesstrafe .

Säbelregiment und Militärjustiz — sie stellen sich im

Ruhrgebiet vor der ganzen Welt an den Pranger . Wird die
Welt mit den Fingern auf sie zeigen ?

Kriegsgerichtsurteile .
Essen , 17. Februar . ( WTB . ) In der heutigen Kriegsgerichts -

Verhandlung in Bredeney wurde der Schutzpolizeibeamte
Klein wegen angeblichen Widerstandes zu einem MonatGe -

fängnis und 150 Frank Geldstrafe verurteilt . Dann wurde gegen
den Syndikus des Einzelhandelsverbandes Dr . G u y e n z ver -

handelt , der angeklagt ist , die öffentliche Ordnung dadurch gestört zu
haben , daß er ein Zirkular unterzeichnete , in dem die Kaufleute
aufgefordert wurden , im Interesse der öffentlichen Ernährung an
die Besatzungstruppen nicht » abzugeben . Beantragt waren vom
Staatsanwalt drei Jahre Gefängnis . Dr . Guyenz wurde zu zwei
Jahren Gefängnis und acht Millionen Mark Geldstrafe ver¬
urteilt .

Aschen . 17. Februar . ( WTB . ) Di « Bürgermeister Dr . Baak
und Dr . Wulff sowie der Beigeordnete und Kaufmann Brohl .
sämtlich au » Cleve , standen heute vor dem belgischen Kriegsgericht
wegen Dienswerweigerung . Sie hatten es abgelehnt , in Cleve belgi -
schen Zollbeamten Quartiere zu gewähren , da diese weder zur Be -
satzimg noch zur Rheinlondkommission gehören . Der Miiitärrichtec
führte aus , daß nach dem Londoner Uttimatum von 1621 Zollbeamte
als Mitglieder in die Obertommission aufgenommen worden seien .
Dem schloß sich da » Gericht an und verurteilte die Herren z u j e
14 Tagen Gefängnis , auf die die Untersuchungshaft ange -
rechnet wurde .

Bollrop , 17. Febimar . ( WTB . ) Oberbürgermeister Dr . Bauer
wurde heute in seinem Dienstzimmer von französischen Truppen
verhaftet und in einem Lastkraftwagen fortgeschafft . Der Grund
der Derhaftnng ist wahrscheinlich darin zu suchen , daß Oberbürger -
meister Dr . Bauer gemäß den Weisungen der Rcichsregicrung keine
Kohlen an die Bcsatzungsbehörd « geliefert hat . Ferner hatte er
einer Vorladung vor das Kriegsgericht in Sterkrad ? keine Folge ge -
leistet . Die städtischen Beamten und Ange st eilten
hoben dem General einen Protest überreicht und sind heute in
einen Proteststreik getreten , der bis Montag stüh dauern soll . Heut «
vormittag fand «in großer Demonstrationszug statt .

DaS Urteil gegen Jarres .
Aachen . 17. Februar . ( WTB . ) In der Begründung des

Urteil » in dem Prozeß gegen den Duisburger Oberbürgermeister Dr .
Jarres vor dem hiesigen belgischen Kriegsgericht wird gesagt :
Duisburg gehört zum effektiv besetzten Gebiet , und der Militär -

befehlshaber besitzt dos Derwaltungst und Berichts -
barkeitsrecht . Di « Bürger haben sich den Anordnungen der
Besatzungsmächte zu fügen .

Bei der Urteilsverkündung wurde der Oberbürgermeister Dr .
Jarres gefesselt vorgeführt .

das deutsche Zollpersonal entlassen !

Part » , 17. Februar . MTB . ) Hava » meldet aus Koblenz :
Die Rheinlandkommlssio « hat folgenden Beschluß gesaßk : vom
20. Februar 1623 ab ist da » gesamt « deutsche Zollperso .
nal und zwar sowohl da » ortscmsässige wie auch da » zurzeik im
befehlen Gebiet Dienst wende zu euklasseu . Der ZolldirekNon » .
ausschuß . der durch die Ordounauz Ztr . ZZS da Rhelnlandkommls .
sion eingesrhk wurde , ist beaufiragl . da » Zolldievsi im befehlen Ge -
bfek sicher jusleff «. .



OewerWhsstsbeu > egung
Lebenshaltungskosteu und Löhne .

Trotz d« s Sinkens des Dollars steigen die Lebenshaltungskosten
weiter . In der Woche vom S. bis 11. Februar find die Lebens -
haltungskosten in Berlin um ll ) Proz . gegenüber der Vorwoche ge -
stiegen . Diese Lebenshaltungskosten enthalten noch nicht eine Reihe
von Ausgaben wie Steuern , FahrgeK , Zeitung usw . Sie stellen also
kein Existenzminimum dar und enthalten nur die Cr -
nährungsration für ein « fünsköpfige Familie sowie die Ausgaben
für Heizung , Beleuchtung , Wohnungsmiete und Bekleidung . In der

Woche vom 5. bis 11. Februar betrugen die Ausgaben einer fünf -
köpsigen Familie , aus vier Wochen berechnet , 2S1 000 M. Will man
das Existenzminimum feststellen , dann müssen zu dieser Zahl noch
mindestens 30 Proz hinzugerechnet werden . Zu bemerken lst weiter ,
daß die seit dem Kriege eingetretene Qualitätsverschlechte -
r u n g dabei noch nicht in Rechnung gestellt ist . Auf die Zu -

sammenstellung der Eniährungsration usw . kommen wir noch ge¬
legentlich eingehender zurück . Um das Existenzminimum für eine
fünsköpfige Familie in der zweiten Februarwoche aufzubringen ,
mutzte der Lohn eines Arbeiters also mindestens 76 000 M. die Woche
betragen .

Wenn wir die uns vorliegenden Tariflöhne der Berliner Ar -
beiter durchgehen , dann finden wir jedoch , datz dieses Existenzmini -
> NM! nirgends erreicht ist . Selbst die b e st b ez a h l t e n
Axbcitergruppen bleiben noch hinter dem Existenzminimum zurück .
Ohne die autzerordentlich zahlreichen Tarisabschlüsfe , die uns vor -
liegen , im einzelnen aufzuführen , müssen wir feststellen , datz eine

große Zahl der Tariflöhne weniger als die Halste des Existenzmini -
mum » aufweist . Die größte Zahl der Tariflöhne weist etwa die

HHälfte bis zu zwei Dritteln des Existenzminimums auf , und nur
avenige Branchen haben höhere Löhne .

Trotz der immer kürzer werdenden Tarifdauer gleiten also die
Löhne mehr und mehr unter das Existenzminimum hinab . Die
Qleitlöhn « werden hier zu abgleitenden Löhnen , trotz
der ungeheuren Kraftanstrengung , die die Vertreter der Arbeiter -
organisationen bei den sich in immer kürzeren Zwischenräumen
wiederholenden Lohnoerhandlungen aufwenden müssen Wir haben
also alle Nachteile der Gleitlöhne , aber keinen ihrer Vorteil «.

In diesem Zusammenhange sei darauf hingewiesen , daß im

Schneidergewerbe jetzt auf Grund eines Teuerung » -
Indexes in Abstönden von zwei Wochen die Löhn « zentral
geregelt werden Wie wir in unserer gestrigen Morgenausgab «
bereits mitgeteilt haben , betragen die vpitzcnlöhne in der Herren -
Maßschneiderei in Städtegruppe I 1435 M. die Stunde ; für Damen -
schneider sind die Löhn « um 5 Proz . höher . Zwar erreichen auch
dies « Löhne noch nicht dos Exlstenzminimum , doch sind sie ihm er -
beblich nähergekommen als die meisten Löhne der verschiedenen
Industriegruppen . Es muß hier besonders bemerkt werden , datz
es sich dabei um eine Branche handelt , die vor dem Kriege nicht
oerade zu den bestbezahlten gehörte . Auch in der Schuh -
indllstrie ist man zu Zentralen Lohnabschlüssen in kurzen Zeit -
abständen gekommen . Diese » System erspart den verschiedenen
lokalen Organisaiionen eine ungeheure lkraftvergeudung , die derart
zu nützlicheren Zwecken verwendet werden kann .

Wie lange noch ?
Vom Ortskartell des AfA - Bundes erhalten wir folgende Zuschrift :
Seit Monaten werden den im A f A - B u n d zusammengeschlofse -

nen Angestelltenverbänden durch den Verband Berliner Me »
tallind ustriell er bei den Tarifoerhandlungen die denkbar
größten Schwierigkeiten bereitet . Es handelt sich hierbei aber nicht
nur um Hemmungen , die aus der natürlichen Gegnerschaft der beiden
Kontrahenten sich ergeben könnten , sondern um Erschwerungen , die
emer besonderen Absicht der Unternehmer zu entspringen scheinen .
D« r Verband Berliner Metallindustrieller will die Zahl der Tarif -
» erHändler der Angestellten selbstherrlich bestimmen . Er läßt durch
feinen Syndikus ganz oifcn erklären , eventuell durch Verweigerung

JSes Urlaubs für die nicht berufsamtlichen Derhandlungsteilnehmer
fein Ziel zu erreichen , wenn seine Vorschläge hinsichtlich der Be -
schränkung der Teilnehmerzahl vom AfA - Bund nicht berücksichtigt
würden . Die AfA - Verbände wollen ihrer Zusammensetzung und
Größe Entsprechend insgesamt 9 Vertreter entsenden . Dies patzt
dem Verband Berliner Metallinduftrieller nicht . Er verlangt vom
AfA - Bund eine Verständigung mit den anderen an den Tarifver -
Handlungen beteiligten Angestellten - Spitzenorganisationen , um viel -
leicht — durch das Ausspielen de ? Organisationen gegeneinander —
die Teilnehmerzahl beschränken zu können . Alle Aussprachen über
diese Angelegenheil haben zu keinem Ausgle ? � führen können . Den
Artikel 165 der Reichsverfassung , der die Gleichberechtigung der Ar -
beitnehmer gegenüber den Arbeitgebern festleat , glaubt der Verband
Berliner Metallinduftrieller nicht beachten oder in einer ihm ge -
nehmen Weise kommentieren zu müssen . Di « Verhandlungen enden
fast jedesmal , so auch jetzt wieder , ehe sie richtig begonn - en
haben . Die Mahnung des Reichsarbeitsministers , in der gegen -
wärtigen Zeit besondere Elbgrfen bei den Tarifverhandlungen
zu vermeiden , oilt für diesen Arbeitgeberverband nur solang «,
als sie ihm für die Arbeitnehmer anwendbar erscheint . Deutlicher
als durch das Verhalten der Herren W a l d f ch m l d t und Genossen
kann die Zwecklosigkeit des gewiß ehrlichen Bemühens des Reichs .
arbeitsministers gar nicht bewiesen werden . Und mit solchen Arbeit -
gebern sollen sich die Arbeitnehmer gemeinsam an einer Aktion für
die Arbeitsbrüder im Ruhrgebiet beteiligen !

Die Angestellten der Berliner Metallindustrie müssen ihrem
Geaner jetzt eine eindrucksvolle Kräftekonzentration zeigen ; sie müssen
restlos den letzten Mann organisieren ; sie müssen im Einvernehmen
mit ihren gewerkschaftlichen Körperschaften , die die Zuspitzung der
Dinge seit Monaten kommen sahen , alle notwendigen Dorbereitungen
t . essen .

vor einem Streik im Konditoreigewerbe .
Vom Zentraloerband der Bäcker und Konditoren wird uns

geschrtsben :
Die Konditoren - Innung Berlin lehnt trotz Verhandlungen vor

dem Schlichtungsausschutz und Demobilmochunzskommissar den Ab -
schlutz eines Tarifes ab . Herr Obermeister Lochau oerlangt jetzt
von der Organisation eine persönliche Ehrenerklärung
und die Verpflicyiung , daß in Zukunft die führenden Personen der

Innung nicht mehr in der Oeffentlichkeit kritisiert
werden dürfen ! Es ist den Herren wahrscheinlich sehr un -
angenehm , wenn ihr tariffeindl - chss Verhalten an die Ocffentlichkett
gebracht wird . Wir müssen aber schon verlangen , datz ein Ober -
meister jederzeit für die Durchführung und Aufrechterhaltung des

Tarifes sich einfetzt , den er selbst unterschrieben hat . Wir wissen
wich , daß neben Herrn Lochau noch ein ganzer Teil Konditorei -
bescher Gegner des Torifgedankens sind ; sie können sich noch
immer nichr an die neue Zeit gewöhnen . Sie möchten alles wieder
rückwärts revidieren , vor allem keine tarifmäßigen Löhne zahlen .
Umgekehrt aber ist ein größerer Teil der Arbeitgeber durchaus
nicht mit dem Vorgehen der Innung einverstanden und hat an -
erkannt , daß eine tarifliche Festsetzung der Löhne und Arbeits -
bedingungen dem Handwerk nicht zum Schaden gereicht

Am Freitag hat «ine sehr stark besuchte Versammlung des Per -
fonals zu der Kampfansage der Innung Stellung genommen und
fast einstimmig beschlossen , datz in den Betrieben , deren Arbeitgeber
nicht gewillt sind , den Tarif anzuerkennen , die Arbeit nieder -
zulegen i st. Mit dem Ausbruch des Streites ist in den nächsten
Togen zu rechnen . Wir erwarten von den Besuchern der Kon -
ditoveien , daß sie bestreikte Betriebe meiden und so
das Personal in ihrem Kampf ums Recht unterstützen .

Für die streikenden Holzarbeiter !
Auf Grund des Beschlusses der außerordentlichen Generalver -

fammlung haben alle in Vollarbeit st - henden Mitglieder « in
Zehntel des m der Streikzeit erzielten Verdienstes , zwecks
Gewährung einer Extraunterstützung an die Strei »
k e n d e n , abzuliefern . Es ssnd bisher im Bureau des Holzarbeiter .
Verbandes rund 17 Millionen Mark abgerechnet worden ,
die nunmehr zur Auszahlung gelangen . Die Unterstützung wird

gewährt an alle streikenden Mitglieder , die länger als sechs Tag «
tm Streik standen . Zur Auszahlung gelangen ab 7. S t r e > k -

tag pro Tag 699 M. Miiglieder , die länger als 12 Tage
tm Ausstand waren , erhalten ab 13 . Streiktag einen Zu -
schütz von 899 M. pro Tag . Die Lokalunterstützung wird
hiervon nicht berührt

Die Auszahlung obiger Unterstützungssätze erfolgt mit Wirkung
vom Montag , den 19. Februar , und zwar in der Zeit von nach -
mittags 4 bis öih Uhr im Bureau des Holzarbeiterverbondes ,
Zimmer 2. Für Betriebe mit dem Anfangsbuchstaben von A bis H
erfolgt die Auszahlung am Montag , von I bis O am Dienstag ,
von P bis Z am Mittwoch .

Soweit sich an den Sammlungen andere Verbände be -
teiligt haben , ist dies dem Bureau sofort mitzuteilen , damit die in
Frage kommenden Beträge an die betreffenden Verbände abge -
rechnet werden können , um den am Streik beteiligten Mitgliedern
anderer Organisationen die Möglichkeit zu geben , von ihrem Der -
bände gleichfalls eine Ex ' raunterstützung zu erlangen .

Deutscher Holzarbeiterverband , Verwaltungsstelle Verllu .

gar nur 12 489 M. ! pro Woche . Die Tariftommiffion de : Arbeit -

nehmer sah sich gezwungen , ihre Forderungen dem Schlichtung : -
ausschutz zu unterbreiten . Als besonders klassischer Ausspruch murre
von einem Unternehmer einfach gesagt : „ Dann müssen sich die Arbeit -
nehmer eben besser „einrichten " ! � Und in diesem Berui sucht man
durch Inserate noch Lehrpcrsonal . Wir rechnen irnt Bestimmtheit
darauf , datz diesen Unternehmern vor dem ' Schlichtungsausschutz kler »

gemachst wird , daß Löhne , die nur ein Werte ! des amtlich ftHesteÄe »
Existenzminimums betragen , ein unerträglicher Skandal ist .

Die Löhne der Schornstciusegecgejellen . Die Lohnverdaudlun -
gen der Berliner Schornfteinsegergcjellsn haben foigendez Ergebnis
gezeitigt : Der Wochenlohn beträgt " oom 12. bis 17. Februar 40 000
Mark , vom " 19. bis 24. Februar 50 090 M. . vorn 26. Februar bis
10. März 58 000 M. und vom 12. bis 31. März 66 999 M.

Die Löhne tu der Thirurginnechanik . Am Donnerstag fanden
vor dem Demvblln ' ochungskommissa ? Lohnverhand ' . vngev statt . Es
wurden folgende Sätze festgesetzt : Die Lohn - und Akkordbasen wer -
dm um 59 Proz . erhöht . Facharbeiter erhalten 915 M. , Revolver -

dreher 868,50 M „ angelernte Facharbeiter 841,59 M. pro ivtunde .

5) ierzu kommt ein fester S t u n d e n z u s ch l a g , der für Ar -
beiter von 18 bis 21 Jahre auf 255 M. und für Arbeiter über
21 Jahr « auf 399 M. erhöht wurde . Orthopädiemechaniker und

Bandagistm erhakten 50 Proz . auf die für die erste Hälfte des

Februar gezahlten Löhne . Arbeiterinnen auf Orthopädie und Ban -
daaen erhalten 75 Proz . der Männerlöhne . Jugendliche Arbeiter
und Arbeiterinnen von 14 bis 18 Jabren werden nach den Sätzen
des Verbandes Berliner Mctall - Jndustrieller entlohnt .

Damen - , kiadermäntel - , kioflümkoafekkion ! Auf die Stück - und

Zeitlöhne kommt für die Lohnwoche ab 12. Februar ein Zuschlag v ? u
75 Proz „ das sind auf den . w e i tz « n Tarif 54 799 Proz . , auf den
braunen Tarif 19 855 Proz . , auf die Stück bügler - Löhne
9899 Proz .

Sisisbah »»! SLvltlich « politischen Bertoauenelente der 55SPP .
treffen sich ow Montag abend « Uhr zu eine : wichtigen Besprechung ut
der Brauerei Pfefferbera , Schiinhauscr Alle « 17«. BallzLhIizez chrsche . nen
ig Pflicht . Partei - und chewertschasteauswei , legitimiert .

Der L«rb «an »schnß der BSPD. �ifeildahnce .
VSPD . - Fr « m« » der Osrutn - Werke , Aniherstr - he. Am Montag nach.

mittag 4 Udr findet im L- tal voll Lojal . Beymestraße . ein « Sitzung der
NSPD . unseres Betriebes statt . Tagesordnung : t . Eteltunxnahme Zur
Ruhrhilf - , z. Stellunguahme zur Reuwahl de» Betriebsrates , s. Ver -
fchirdenes . Zu Anbetracht der Wichtigkeit de: Tagesordnung milssen all -
Genossen anweseüd fein . Der Frattionsvor sto lld.

BTPD. - Frattion der Ach«. , «rnnnenstratze . Dm Dienstag nccn.
mittaa ZZH Uhr findet «ine sehr wichtige ffraktionssttzung in der Schul .
auli Wicicnstr . SS statt . Partck - und Sewerkschaftsausseiz legitimiert .

Der Frattionsvorstand .
Siemens - Schnckert , FranUrustratze . Am Mittwoch nachmittag Uhr

bei B- rger , Lewetz - w. . Eeke Zagowstraß «, Versammlung aller SSPD . -
Genosse! - . Wichtig « Tagesordnung . Partei , und Sewe?ksch- kts . - . ! ! suir ! s
legitimiert . Der Frallwusvorfland .

Die Ruhrhilfe .
Dl « „ Rote Fahne " bringt täglich eine ungezählte Anzahl von

falschen , schiefen entstellten oder bewußt gelogenen Behauptungen .
Sie alle zu widerlegen , haben wir wirklich keinen Anlatz . Den
dummen Schwindel , den das moskowitisch « Blatt nun schon wochen -
lang mit der Ruhrhilfe betreibt , haben wir von Anfang gekenn -
zeichnet . Wir haben weiter ausdrücklich festgestellt , wozu diese
Ruhrhilfe oerwendet wird .

Nun hat die „ Rote Fahne ' die Stirn , von den schwindelhasten
Aufforderungen , die Ruhrorbeiter zu verraten , zu direkten
Fälschungen überzusehen . Sie behauptet , datz in dem Ab »
kommen über die Ruhrhilfe die Unternehmer sich bereit erklären ,
„die Betriebe so lange wi « möglich fortzuführen , sofern ihnen
aus Mitteln der „Ruhrhilfe ' die Lohngelder ersetzt werden , falls
sie zu ihrer Aufbringung „ zu schwach " sind . " Dann behauptet die

„ Rote Fahne " weiter : „ Es ist selbstverständlich , datz die Unternehmer
die „Ruhrhilfegslder " in weitgehendem Maße einstecken werden , be -
sonders da mit keinem Wort davon di « Rede ist , datz die Unter -

- _ _ _r u _ _ __ _ _ _ _ _ _, _ _ _ __ _ _ _ _nehmer das Produkt der geleisteten Arbeit ganz oder auch nur teil -

durch das " Ausspielen de ? Organisationen gegeneinander ' — weise dem ' nationalen Hilfswerk zuführen müssen . "
— . n- . . . »s - - - -nm . or - . - r — --- -- In Wirklichkeit heißt es in dem Abkommen :

„ Entlassungen von Arbeitnehmern sind soweit ccks irgend
möglich zu vermeiden . Soweit «in Betrieb aus eigenen
Mitteln nicht mehr fortgeführt werden kann , kommen als Hilfs -
matznahmen Kredithilfe , die produkttv « Erwerbslosen .
f ü r s o r g e und Lohnsicherung in Lettacht . . . . " „ Die
Lohnzahlung trägt der Arbeitgeber , solange er dazu
imstande ist . ohne den wirtschaftlichen Fortbestand seine » Be -
ttiebe » zu gefährden . Andernfalls tritt die „Rhern - Ruhrhilfe "
ein . "

Sonnt steht in dem Abkommen ungefähr das Gegenteil von
dem , was die „ Rote Fahne ' behauptet hat . Auf die übrigen un -
sinnigen Schlußfolgerungen , die die „ Rote Fahne ' daran knüpft ,
einzugehen , verlohnt sich nicht . _

Hungerlöhne in der Tapisseriebranche .
Bei fast 19 OOOfachen Preisen ihrer Fabrikate und 219 Proz . Er -

höhung ihrer Januarkalkulation hatten die Arbeitgeber der Tapisserie -
branche den ttaurigen Mut , in der Tarifoerhandluna am Freitag
ganze 59 Proz . Lohnerhöhung für den ganzen Monat Februar ihren
Angestellten anzubieten . Die jetzigen Löhne ( Januarlöhne ) betragen
als Spitzenlöhne 21 990 M. I Näherinnen und Plätterinnen erhallen

Lehrergrmcrlschuft im ADB . Me Sitzung fi »i -et Mvniug «wentz 7 Uhr
Un Vcwerksckvftsssaus . Aimmer S, ftait .

Zenttalunbcn » der Schntzmzcher . Br - mchenversnnvnUln der Stepperei vrst
Dorrichtere ! in und ausser dcni Hause siir die Heusschuhiudustrie - im M- uieg
abend ss Uhr «Spenuier Strasse 127a; für die Ballschuhmacher abends bei tt . ; :
in drn Restdenz - FestlAlen , Landsberger Str . 51.

AfA. Fnnttivnäre der Metallindustrie . Montag abend 7 Uhr NN Deussäi - N
Hof, Luckouer Strasse , Versaminluna . Bericht Uder das Berhaltcn des B. B. M. ?.
— Metabskol Die Metobeko - Ätitolieder treffen sich Montag abend 6 Üb- ,
vor der FuirltlunBrnerfannnlung int Deutschen Hof. Luckouer Strasse , iin Bor -

AfA- MitgNeder der chemische » studtlstrie . Montag abend 7 Uhr im grosse »
Saale der Reuen Phtldarmonie , KSpen Icker Strasse SS—97, wichtig « Berlamm .
lung . Grscheinen dringend notwendig . Mitglicdsbuch eine » AfA- Berbande »
legitimiert . _

Verband der Sattler , rage , irrer uud PortefeuiSer . Am Montag ab - nd
7 Uhr Grupvenvcrsammlung der Betri - bsräte der Lederindustrie . Gruppe 10,
bei Döring . Raunpnstrasse 27. Verbandsbuch und Betriebsratskarte dienen als
Ausweis .

Betriebsräte ! Di « Doli Versammlungen ber Gruppen finden ate falgt statt :
VNI Landwirtschaft . IX Lebe »»- »n « Gen ussmittelindustrie am Dienstag abend
7 Uhr im Gewerkschoftshau », Goal ö, ckngelufer Ztz —2Z, VI Srapbisibc » Ge¬
werbe am Mittwock ? abettb 5 Uhr im Gewerischaft - Hau», Saal 1, Zu Staatliche
und « ammuaale Behörde », xni Verkehr am Donnerstag abend 7li Uhr im
Gewerkschaftshau », Saal 4. Die Do IIVersammlung der Gruppen III B- Nei -
tvngsindustri «, X Lederindustrie finden am M- Ntag abend 7 Uhr nicht !>'
Wittes ssestsälen , sondern In Graumanu » ffestsälen , Raunimstr . 27, statt , da
das Berfammluitgslokal nicht mehr existiert . Tagecornuna : I. Neuwahl der
tZctriedsräte und ihr « Bedeutung , z. Freie Aussprache . 5. Grsadwahlsn siir
die Generalversammlungsdelegierten . Gs ist Pflicht sämtlicher Betriebsräte , in
ihren Sruppenvollversammliingen zu erscheinen . Als Ltgitimation dient die
Betriebsrätrkarte und das Berbandsbuch .

Frcigewerkschcstlich « Betriebsrätezentrol » fstr den Wirtschaftsbezirk Sr . - Bcrl ' U.

Verantwortlich für de » redakt . Teil : «iot »r Schiff , Berlin : für Aaz- igen ;
Th. Glocke. Berlin . Berlag Borwärts - Kerlag iS. m. b. K. , Berlin . Druck:
Borwärls - Buchbruckerei u. Lerlaa «instalt Paul Singer n. So. , Berlin . Llndenstr . 3
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Nr . S2 4> 4S . Jahrgang 1. Heilage öes Vorwärts
Sonntag , 18 . §ebruar 1923

LETZTE TAGESREISE .
Nachdem mir auf fünf Tagesreifen kreuz und quer durch die

bunte und vielgestaltige Weltstadt Berlins Verkehrsmittel beobachtet
haben , sollen zum Schluß noch einmal die Verkehrsmittel gezeigt
werden , die wir im Straßcnrummel bisher übersehen hatten und die
doch einen großen Teil ausmachen . Es sind die Berliner , die sich den
Luxus des angenehmen Unterwegsfein leisten können und die , deren
Unterwegssein Arbeit und Berufspslicht bedeutet .

Die Rodelnden .

Morgens früh kommen sie schon angesaust : dann sind es die
glücklichen Werktätigen - und A n g « st e l l t e n , die sich im
Besitze eines Fahrrades befinden und auf ihm von ihrem Heim zur
Arbeitsstätte fahren . Man liest von ihren Gesichtern förmlich die
Freude und die Befriedigung ab , daß sie der Bahn ein Schnippchen
schlagen und das teure Fahrgeld sparen können : wenn man mit
ihnen einmal spricht , wissen sie von Hunderten Vorzügen ihrer Räder
zu erzählen , wie prompt und sicher sie auf ihnen vorwärts kommen ,
wie sie weder Aufenthalt noch Streik zu befürchten haben . Und doch
kommt es öfters vor , daß auch ihre Maschinen streiken . Der
fluchende Radler packt die Tasche unter dem Hitz aus , holt fjand -
werkszeug und Pumpe , versucht und versucht , sieht zur Uhr und —
g bt es auf . Er schimpft wie ein Seemann : um ihn herum ein paar
Neugierige , die sich lebhaft für sein Mißgeschick interessieren und ihm
gute Ratschläge geben . Die machen den Radler zu Fuß noch wüten -
der : . Bekümmern Sie sich mm Jhre ' Sachen ! Ick weeß schon selber ,
wat is oda nich is ! Vostehn Se ! " Und er packt sein Rad an der
Lenkstange und geht fluchend und von den faulen Witzen der Zurück -
gebliebenen begleitet zu Fuß weiter , seiner Arbeitsstelle zu , an der
er heute etwas sehr verspätet ankommen wird . Drüben einer , der
mit Elan den Schwung um eine Droschke nehmen will . Er Übersicht
dabei den Autobus , der von links kommt . Krrrach — peng ! Der
Akrobat wider Willen , der eben noch so mutig war , sitzt nun , ein
kümmerliches Häufchen von Unmut und Mutlosigkeit , im Dreck , vor
ihm die Maschine mit einer verbogenen Lenkstange , einem Rad , das
zwar ehemals rund , zetzt aber sechs - oder neuneckig ist und dem der
abgerissene Schlauch zwischen den ausgesprungenen Speichen hängt .
Das Publikum sammelt sich neugierig , wird gesprächig und ergreift
Partei , für und wider : „ Da haben Sie ' s ! Diese Autobusse , die wie
aus einer Rennbahn rasen ! Das — ist doch — die — Höhe ! Die
Höhe sage ich ! Daß da die Polizei — Natürlich ! Polizei ! ? ! Keine
zu sehen ! " Da sausen zwei Motorräder durch das Gedränge
der Zyklonetten , der sparsamen Dreiradautomobels , der Puppchen ,
wie die kleinen Vierradwagen heißen . Noch sind sie in guter Fahrt !
Da auf einmal stoppt das eine Motorrad ! Der Fahrer tritt und
tritt . Das Bcest will nicht ! Der Fahrer nimmt einen Anlauf und
macht ' mit der schweren Maschine Laufmarsch , daß . der Schweiß ihm
von der Stirn rinnt . Das Becst will nicht ! Der Fahrer setzt sich
wieder auf und tritt und tritt ! Immer noch nichts ! Die Bielzuvielen ,
die immer Zeit haben , sammeln sich um ihn . Und nun geht das
Gefeixe los : „Fester . Maxe ! Fester ! Iieb ihm ! " „ Mensch , De
machst woll Träning für ' n Sportpalast ! " „ Bertrct da nur de Bsene
nich ! Sonst kannste nachher nich lochen ! " Wütend und mit kaputten
Knochen zieht der Fahrer nachher mit der schweren Maschine los .
Inzwischen hat sich die Straße mit den holprigen Geschäftsdreirödern
belebt . Halbwüchsige sind ' es meist , die sie durch das Gedränge
steuern . „ Paß man usf . Duuu ! Oda soll ick Dir de Elbkähne ' ne
Nummer kürzer machen ! " „Borrrsssicht ! Sssst ! Phssit ! " Und die
Passanten flüchten und die flinken , immer luftigen Kcrlchen flitzen .
Wenn es bergab geht , legen sie die Füße aus dos Radschutzblech ,
pfeifen keß den neuesten Schlager und lassen rollen . Bis auch ihnen
einmal etwas passiert und sie ihre Bescherung aus der Straße zu -
sammensuchen . Manchmal sind es kaputte Likör - oder Weinflaschen
— das edle Naß in der Golse wird dann von grienenden Passanten
begutachtet und kHtisiert — oder auch nur Tintenslaschen , deren sicher
für ander « Zwecke bestimmter Inhalt nun den Asphalt schön gleich -
mäßig schwarz färbt : manchmal sind es Baumkuchen , manchmal
Geschäftsbücher , manchmal Porzellane und manchmal runde , nette
Lebensmittel ! In jedem Falle kann man feststellen , daß , wer den
Schaden hat , für den Spott hier in Berlin absolut nicht zu sorgen
braucht . Flink sucht man den Kram wieder zusammen , und slink
haut man wieder ab . Di « flinksten von allen sind aber die kesien
Zweirodler , die mittags und abends die Zeitungen an die verschiede -
nen Ecken zu den dort wartenden Zeitungsfrauen bringen , die braven

Zeitungsradler . Man muß sie bewundern , wenn man sie sieht , wie

gewandt und aalglatt und mit welcher Höchstgeschwindigkeit sie sich
durch das dickste Getümmel schlängeln , auf dem Rücken den schweren

grünen Sack mit den Packen : sie sind die reinsten Gleichgewichts -
akrobaten und die Anwärter aus die Olympia - Rennbahn . Wenige
nur sind unter den ersten Radrennmeistern , die unter diesen duften
Jungs mit den kesien Sportmützen und den verwegenen hageren Ge -

sichtern nicht ihre LeHrzeft abgemacht hatten . Um sie machen selbst die

Droschken und Taxen .

einen Bogen . Damit sind wir bei den Taren angelangt , die das

Verkehrsmittel der kapitalskräftigeren Kreise bilden . Man muß
schon tief in die Tasche greifen , will man sie benutzen . Unter etlichen
Tausenden geht es nicht . Ihre Geschäfte sind nicht so, wie sie es

wünschten . Und doch ! Man sieht sie massenhaft im Straßenbilde .
Für die Droschken macht sich das beste Geschäft an den Bahn -
Höfen , für die Autotaxen im Geschäftsviertel und im

Westen , in der Nähe der Schlemmerlokale und Bars . Brav zockelt
drüben die magere Liefe , das arme Tier , die Straße entlang . Zu
Nieren sitzen sie in der Droschke : Urahne , Großmutter , Mutter und
Kind ! Oben auf dem Bock thront er . der Gewaltige , der Kusicher ,
in Mantel und Decken und Ohrenschqner « ingemummelt , als ob
Berlin in Sibirien läge . Neben ihm ein großer Koffer , zwei kleine

Koffer , mehrere Pakete , Schirm « und Decken . Und alles schleppt die

Liese , die Arme , müde und traurig dahin . In der Droschke rechnen
sie sich dabei aus , daß , wo sich der Spaß doch unter Viere teile und
das Gepäck auch noch dabei sei , es eigentlich gar nicht zu teuer sei .
Und man - freut sich , daß man wieder einmal „ gut fährt " ! Anders
drüben in der Autotare . Blasiert liegt der Schieber auf dem Polster
zurückgelehnt . Am Tage ist die Taxenfracht noch im allgemeinen
solide : nachts ist es anders . Dann machen sich oft auf den so pro -
saischen Polstern Szenen und Szenchen , wenn „ er " mit zihr "� die

sich vor einigen Stunden erst kennengelernt haben , „ heimwärts "

fahren oder wenn aus ihnen das Gejohle und Gesinge betrunkener

Talmidandys und Halbweltdämchen kreischt . Immer weiter sausen
die Taxen , an Lastautos vorbei , deren b«staubte Chauffeure Arbeit
mit ihren Karren haben , an Geschäftsautos , die " oft in den

groteskesten Formen gebaut sind — ein Mödlerouto in Form eines

Mädlerkoffers , das Auto einer Zigarettenfabrik in Form einer

Ziqarettenfchachtel , eines einer Zigarrenfabrik eine riesige Zigarren -
kifte , ein anderes einer Likörfirma , das drei großen nebeneinander -

stehenden Likörflaschen ähnelt . Kunterbunt flitzen sie durcheinander .
Dann geht es manchmal krrack auf einen Laternenpfahl zu , in eine

Droschke hinein , auf ein Auto los und — leider — manchmal allzu
oft über arme Menschenleiter , die sich nicht mehr rechtzeitig flüchten
konnten . Manche Chauffeure sind eben — ihr Beruf , der di « Sport -
leidenschaft weckt , bringt es mit sich — häufig zu verwegene und

manchmal zu leichsNmige Burschen , die erst dann vernünftig werden ,
wenn e» zu spät ist und das Opfer unter ihren Rädern liegt . Hier
müßte die Polizei entschieden besser aufpassen und schärfer vorgehen :
der manchmal rücksichtslos rasende Verkehr an einigen Plätzen , wie

z. B. am Kemperplatz , am Potsdamer Platz , an der Potsdamer
Brücke , auf dem Kurfürstendamm ist nicht nur ein « starke Bedrohung
des Publikums , sondern auch eine brüske Herausforderung , auf die

auch brüsk geantwortet werden müßte .

. '

- Aber der Berliner kennt schon den Dreh , sagen die Chauffeure .

Und was sie da sagen , stimmt schon , wenn es auch nicht entschuldigt .

- Und ich sehe bewundernd , während ich heimwärts gehe , auf dem

Potsdamer Bahnhof die Passanten hopsend und schlängelnd sich

durchs Gewirr « entwirren , seh « staunend , während es die Potsdamer

Straße heraufgeht , die Bengels auf ihren Rollern um Autobus und

Straßenbahn die schönsten Kurven nehmen und sehe — aber die

Droschke sah ich nicht , die auf mich zutorkelt und deren Kutscher wild

wie eine Kobraschlange zischell und mir zuruft : . Dussel , mach die

Vogen uff ! " _

Die vereinigten städtischen Orchester aus dem Ruhrgebiet f Essen ,

Dortmund . Bochum ) veranstalten , einer Einladung folgend , am
4 März d. I . im Großen Schauspielhaus in Berlin eine Musik -

s e i e r zum Besten der Ruhrspend « . An der Spitze der Veranstaltung

steht ein Ehrenousschuß , in dem der Reichspräsident den Vorsitz über -

nommen hat . Am Vorabend werden die Gäste aus dem Ruhrgebiet
im Reichstogsgebäude empfangen . Die Leitung des Arbeitsaus .

schusses liegt in den Händen des Reichskunstwarts ( Bureau im Reichs -
Ministerium des Innern ) .

Dünne Strümpfe »
Man schreibt uns : Mich friert jedesmal , wenn ich sie sehe .

Nämlich die Damen mit den dünnen Strümpfen . Ich kann mir nicht
helfen , ich muß etwas über die Unvernunft der Damen schreiben .
Bei Regen , Schnee und Matsch , bei scharfem Wind und Kälte in

Halbschuhen und Gordinenstrümpsen warten sie an der Straßen -
bahnhaltestelle . Die Hände in den weiten Mantelärmeln vergraben�
treten sie von einem Bein aus das andere , um sich warm zu halten .
In der Bahn schlagen sie die Hacken zusammen , sie frieren . Sie

frieren , weil sie die verrückte Mode mitmachen müssen , die dünn «

Strümpfe vorschreibt , ohne zu bedenken , sich dadurch allerlei Kränk »

heiten zuzuziehen . Im Kriege hatten wir derbe große Stiefel , fast
jeder mußte zwei Paar wollene Strümpfe und noch Fußlappen dar -
über tragen , dazu ein « wollene Unterjacke . Ihr unvernünftigen
Mädels aber geht bei dem Wetter halbnackend , damit wir Männer
eure Beine bewundern sollen und bedeckt sie mit Flor - oder

Schleierstrümpsen . Oben aber tragt ihr Wolle und Pelz um den

Hals geschlungen . Während ihr oben schwitzt , ist die untere Hälfte
ein Eiskeller . A — wie gesund das ist ! O — ihr törichten Jung¬
frauen . Bei der Arbeit sitzt ihr dann , klagt über kalte Füße und

zittert wie Espenlaub Mit 20 Iahren husten viele von euch schon
wie alt « Frauen und ihr sollt doch unser zukünftiges Geschlecht groß -
zichen . Ein Heuchler der Mann , der da behauptet , noch nie auf
eure Beine in dünnen Strümpfen und ausgeschnittenen Halbschuh
einen Blick geworfen zu haben . Aber alles zu seiner Zeit , Ueber »

laßt " das den „ Dam « n " , die das zu ihrem Beruf brauchen , um biedere

Provinzonkels einzufangen . Ihr aber macht euch nicht zum Ge -

fpött der Männer , jetzt noch im Winter so zu gehen . Wartet damit

bis zum Frühjahr . Wir wollen gern solange entbehren .

W

Großfeuer in der knorrbremse .
Am Sonnabend abend nach Arbeitsschluß wurde die Lichtem

berger ' Feuerwehr nach den Gebäuden der Knorr - Bremse A. - G.

Weserstraße , Ecke Kronprinzenstrahe gerufen . Als die Wehr an der

Brandstelle eintraf , stand ein Teil des Werkes in solcher
Ausdehnung in Flammen , daß sofort mit mehreren
Schlauchleitungen von Hydrantenspritzen angegriffen werden mußte .
Äe Flammen waren weithin sichtbar . Durch unausgesetztes Wasser -
geben , verbunden mit einem umfassenden Attgrisf , gelang es n a ch
mehrstündiger angestrengter Löscharbeit große
Teil » de » Kabelwerks zu schützen . Daß ein kleiner Teil
ein Raub der Flammen wurde , konnte leider nicht mehr verhindert
werden . Wertvolle Einrichtungen und Maschinen
sind stark beschädigt , auch der Schaden am Fabrikgebäude
selbst ist nicht unerheblich . Die Entstehungsursachs war gestern abend

nicht mehr einwandfrei festzustellen . Um 7 Uhr war die Gefahr
schon beseitigt . Der Betrieb des Kabelwerks wird aufrechterhalten .

verdorbenes 5lei ) <h als volksnahrung .
Auffällige Zuaahme von Durst - und Aleischverfälschungen .

Während es in den I «tzt «n Jahren außerordentlich selten vor -
kam , daß sich vor den Moabiter Gerichten Schlächtermeister wegen
Verwendung sog. Konservensalze zur Frischerhaltung des Fleisches
zu yerantworten hatten , nehmen seit einiger Zeit wieder derartige
Fälle in geradezu ausfälliger Weise zu . Wenn man sich aber die
Urteile ansieht — geringfügige Geldstrafen , die die Beteiligten ans - 7
de ». Westentasche bezahlen — , so kommt MMi zu der Ueberzeugung ,
daß . es so nicht mehr wcitergeh ? Der „ Vorwärts " hat
in der letzten Zeit wiederholt darauf hingewiesen , wie sanft der -

artige Volksoerderber von den Gerichten behandelt werden . Richter
und Schöffen . in Sarau hingegen verurteilen bei Milchpanfchereien
zu Jahren Gefängnis und Millionen Geldstraf «.

Wie aus den Aeußerunaen der verschiedenen Schläch -
t e r m e i st e r hervorgeht , sch: int die Ursache in dem erheblich
geringeren Absatz von Fleisch infolge der bald ins Un -
ermeßliche gestiegenen Viehprüfe und dantit der Fleischpreise zu
suchen sein . Wähend es noch im vergangenen Jahre selten vorkam ,
daß größer « Mengen Fleisch nicht verkauft wurden und dadurch dem
Verderben ausgesetzt waren , so daß die Schlächter zu gewissen , aller -
ding » verbotenen Konservwrungsmitteln griffen , geschieht dies jetzt ,
wie die von dem Nahrunasmitteluntersuchungsamt der Landwirt -
schaftskommer der Provinz Brandenburg gegeben « Auskunft beweist ,
in immer häufiger werdenden Fällen . Die Anwendung
dieser Konservierungssalze ist deshalb verboten , weil diese , zumeist

lNachdrwl verboten . Der Malik - Berlaz , Derlln . )

Drei Soldaken .
von John dos Paffos .

Ans dem amerikanischen Manuskript übersetzt von Znlia » Sumpertz .

„ Dh ja , massenhaft, " antwortete ein eifrige Stimme .

„ Um Gottes willen , sagen Sie ihm doch , daß er das

Fenster schließt , Leutnant, " murmeUe eine andere Sttmme .

» Wie kann ich es ihm sagen ? Sagen Sie es ihm ! "
„ Wir werden alle getötet werden , das ist alles ! "

„ ' s gibt keine Unterstände oder Gräben hier ! "
„ Das ist die Schuld des Hauptquartiers ! " sagte der

Major aus seinem Fenster .
„ Dort ist ein Kellerl " schrie die eifrige Stimme .
Drei laute Explosionen in schneller Folge ertränkten alles

in einem roten Schein . Die Straße war Plötzsich voll von
Dorfleuten , die liefen , um Schutz zu suchen .

„ Wir machen besser , daß wir nach Hause kommen, " sagte
Andrews .

Sie kletterten vorsichtig aus ihrer Grube heraus . Chrxs -
field war überrascht , daß er zitterte . Seine Hände waren kalt .
Es fiel ihm schwer , nicht mit den Zähnen zu klappern .

„ Wir werden jetzt mindestens eine Woche nach diesem
Mist stinkem Machen wir , daß wir aus diesem dreckigen
Dorfe fortkommen, " murmelte Andrews .

Sie liefen fort , durch einige Obstgärten , brachen durch
eine Hecke und kletterten über ojsene Felder den Hügel hinaus .
Unten an der Hauptstraße hatte ein Luftabwct ' rqeschütz zu
bellen begonnen , und der Himmel glitzerte von explodierenden
Schrapnells . Das Put - Put - Put eines Maschinengewehrs
setzte irgendwo ein . Chrisfield lief den Hügel hinauf , gleichen
Schrittes mit seinem Freund . Hinter » ihnen krachte Bombe
6uf Bombe , und über ihnen schien die Lust voll zu sein von
explodierenden Schrapnells und » von surrenden Flugzeugen .
Der Kägnak lau ihnen noch immer etwas im Blut . Auf der

Anhöhe hieltn sie an und schauten zurück . Chrisfield fühlte
eine zitternde Bewegung , die ihm schneller durch die Adern

sprang als der Kognak . Er legte die Arme um die Schultern
des Freundes . Sie schienen das einzige Lebendige in einer

wirbelnden Welt zu sein . Unten im Tal brannte ein Haus hell .
Aus allen Richtungen kam das Bellen der Luftabwehrgeschütze ,
und oben setzte sich unbekümmert der Singsang der Motore

fort . Plötzlich brach Christsields in Lachen aus .

„ Bei Gott , ' s gibt immer einen Spaß , wenn ich mit dir

ausgehe , Andy, " sagte er .
Sie wandten sich wieder um und eilten auf der anderen

Seite den Hügel hinunter nach den Bauernhäusern zu , wo

sie einquartiert waren .

� 2.
Soweit er sehen konnte , standen die grauen Stämme der

Buchen , hellgrün von dem Moos , das sie auf der einen Seite

überwachsen hatte . Der Boden war tief mit den im letzten
Herbst gefallenen Blättern bedeckt , die wütend unter jedem
Schritte raschelten . Ueber sich im unruhigen , flackernden Licht
der Baumkronen und durch die dunkelgrünen Blätter hindurch
konnte er dann und wann einen Flecken grauen Himmels sehen ,
grauer als die silbrigen Stämme , die sich beim Vorwärts -

marschieren um ihn herum bewegten . Er strengte seine Augen
an . bis sie von der ewigen Wiederholung der grauen und

grünen Flecken geblendet waren . In der Ferne konnte er

Batterien hören : „ Pong , pong . pong, " und dann klangen die

Wälder , als ob Hagel niederginge , wenn eine schwere Granate

über die Baumkronen hinmeosauste , um in einem dumpfen
Krachen meilenweit entfernt zu verenden . Chrisfield war von

Schweiß durchnäßt . Das Gefühl dafür , daß er Arme und Beine

hatte , war ihm fast vorlorengegangen . Alle Sinne waren auf

Augen und Ohren konzentriert und in der Aufmerksamkeit auf

sein Gewehr angespannt . Er stellte sich vor , er sehe etwas

Graues , das sich bewegt und schießt . Sein Zeigefinger juckte ,
gekitzelt von dem Wunsche , den Hahn abzuziehen . — Ich werde

sehr sorgfältig zielen — dachte er bei sich. Er stellte sich einen

Fetzen Grau vor . der hinter einem grauen Baumstamm her -
vorkomme : er hörte den scharfen Knall seines Gewehrs und

sah den Fetzen Grau sich in den gefallenen Blättern wälzen .
Ein Zweig schlug ihm den Helm vom Kopfe , rollte ihn vor

me Füße und schlug mit einem metallischen Laut gegen die

Wurzel eines Baumes . Ein plötzlicher Schrecken machte ihn

fast blind . Es schien , als ob sein Herz von einer Seite der

Brust aus die andere rolle . Er stand steif , als ob ihn der

Schlag gerührt habe , bevor er sich niederbeugen konnte und

den Helm aufheben . . Ein seltsamer Blutgeschmack war in

seinem Munde .

„ Ich werde ihn schon fassen, " murmelte er zwischen zu -
sammengepreßten Zähnen . Seine Finger zitterten noch , als
er sich niederbeugte , um den Helm aufzuheben , den er sehr
sorgfältig wieder auffetzte und mit dem Riemen unter dem
Kinn befestigte . Wütender Aerger hatte ihn erfaßt . Er ging
wieder weiter . Uebcrall standen die silbrigen Stämme der�

Buchen , alle mit einem hellgrünen Streifen auf der einen '
Seite . Und bei jedem Schritt rauschten �>ie gefallenen Blätter
wütend und laut . Fast außer Sichtweite , zwischen den Baum -

stämmen , lag ein Holzklotz . Doch beim Näherkommen sah er ,
daß es keiner war , es war ein Bündel graugrünen Tuches .
Ohne zu denken , schlenderte Chrisfield näher . Die silbrigen
Stämme der Buchen begannen sich um ihn zu drehen . Es
war ein Deutscher , der ausgestreckt zwischen den Blättern lag .
Chrisfield war wütend glücklich : sein Blut pumpte durch seine
Adern . Er konnte die Knöpfe auf dem Rücken des langen
deutschen Mantels sehen . Er trat den Deutschen . Er konnte
die Rippen an seinen Zehen durch das Leder seines Stiefels
fühlen . Er trat noch einmal und noch einmal mit seiner .
ganzen Kraft . Der Deutsche rollte schwer herum . Er - Hatte
kein Gesicht . Chrisfield fühlte , wie der Haß plötzlich aus ihm
heraus ebbte . Wo das Gesicht gewestn wo - war jetzt eine

schwammige Masse von Purpur und Gelb und Rot , die Hand
war an den verwesenden Blättern kleben geblieben , als der

Körper herumrollte . Große Fliegen mit bellen , glänzend
grünen Körpern schwirrten umher . In der braunen , schmutz! -
gen Hand lag ein Revolver . Chrisfield fühlte . Kälte fein Rück -

grat hinau . fsteigen . Der Deutsche hatte sich selbst erschösse , it

Er wandte sich plötzlich weg , atemlos , um sich dem Rest der

rekognoszierenden Truppe anzuschließen . Die schweigenden
Zweige wirbelten um ihn herum und wellt - n sich in großen
Bogen Eber seinem Kopfe . Der Deutsche hatte sich selbst er -

. schössen ! Darum hatte er kein Gcsichrl
Chrisfield schloß sich den anderen an . Der Korporal

wartete auf ihn .
„ 5iast du was gesehen ? " fragte er . P

„ Rein , nichts, " murmelte Chrisfield . fast unhörbar .
Der Korporal setzte sich wieder an die Spitze des Zuges .

Chrisfield war wieder allein . Die Blätter rauschten wütend

und laut unter seinen Schritten . ( Fortsetzung folgt . )
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Fleische lediglich die rote Forde erhalten , während
der inner « F ä u l n i s p r o z e h weitergeht und sehr
leicht zu V e r g i f t u n q s e r s che i n u n g e n , zum mindesten
aber zu Magenstörungen führen kann . Weil er eine größere Menge
übriggelbiebenen J5ck?«befleisch «s mit Konseroesalz vermengt hatte ,
wurde u. a. der echlachtermcist - r Rurich zu 10 000 M. (Geldstrafe
verurteilt . Der Arntsanwalr hotte mit Rücksicht aus die in der An -

wendung dieser Salze liegend « Bedrohung der ohnehin geschwächten
Bo! ksg « sundhett ein « Gefängnisstrafe von zwei Wochen beantragt .
Ein Schlächtermeister Kernczak , der schon seit längerer
Zeit hängende Rinderviertel mit einer Auflösung von
Konservesalz bestricken Istitt «, wurde zu 30 000 M. Geldstrafe ver -
urteilt . Auch die Fälle , in denen direkt verdorbenes Fleisch und
verdorben « Wurst vertäust werden , mehren sich ebenfalls , ein Zeichen
des Rückganges d « s Fleischkonsums infolge der hohen >Preiset So
wurde u. a. der Schlächtermeister Becker aus Steglitz
wegen d« s Verkaufs verdorbener Wurst vom Schöffen -
gericht zu 20 000 M. Geldstrafe verurteilt .

/ZenSerungen bei öer Straßenbahn .
Am IS . Februar l raren noch folgende Linien - und Fahr -

planändcrungen ein : Linie 9 ( statt über Tempelherren - , Jo -
hanniter - , Alexandriner - , Reuenburger - , Alt « Jakob - , chollmann -
st raste ) über Blücherfiraß «, Hallesches Tor , Belle - Älliance - Platz , Lin¬
denstraß «, außerdem ( statt über Borfigstraße ) über Garlenstraße .
Linien l I und 19 werden eine neue Lfnie 11 von Hutten -
straste bis Ääpenicker Straße , wie jetzt Linie ' 11, weiter wie jetzt
Linie 19 bis Reukölln , Berliner Strahe und dann durch Bergstraste
bis Bahnhof Neukölln . Linie 12 fallt weg . Linien 1,7 und
108 werden eine neue Linie 17 von Gotzkomskystraße bis Pots -
damer Straße wie jetzr Linie 17, weiter wie jetzt Linie 108 bis

Reinickendorf , Rathaus Linie 18 ( statt über Alt - Moabit ) über

Rathenow « r - , Turm - , Beusfelftraße . Die Wagen fahren zwei Mi -
nuten früher ab Görlitzer Bahnhof . Linie 21 an Sonn - und

Feiertagen beim IS - Minutenbetrieb zwei Minuten früher ab Wil¬

helmshaven er Siraße . Linie 30 ( ftait über Borstgstraße ) über

Gartenstraste . L i e 3 5 fällt weg . Linie <12 an Werktagen
ab e - chwiebufer ' Straße zwei Minuten späecr . Linie 4 4 fällt
von Brunnenstraße bis Pankow weg und wird von Brunnenstraste
über jetzt Linie 1 1 bis Äörlitzer Bahnhof geführt . Linie 54

nach Bedarf von ( iharlortenburg , weiter bis Westend , Kirfchenaltee .
Linie S<1 und 164 an Sonn - und Feiertagen 15-?Zinuten-
betrieb , 71e Minuten früher ab Lichtenberg bzw . Hohenschönhausen ,
Linie 67 ( statt über Nürnberger - , Augsdurger - , Ln. ' herstraße )
übet - Nürnberger - , Tauentzien - , Kleist - , Neltelbeckstrahe . L cht i « 93
( statt über Kurfurstenstraße , Kursüistendamm ) über Nettelbeck - ,
Kleist - , Tauentzienstraße . Linie 9 « ( statt über Kothener
Strast ? . Echäneberger Ufer , Flottioell - , Lützow - , Potsdamer
Strahe und weiter . im IZ - Minutendetrieb bis Wilmersdorf ,
Wilhelmsaue , im ZO- Minutenbetrieb bis Grunewald , Roseneck .
Linie 114 erhall Rr . 14 ( stob über Alt - Moabit , Beusselstraße )
Ärnr Rothenover - , Turmstraße , weiter im IS - Minutenbetrieb bis
Bahnhof Beusselstraße , im 30 - Minulenbetrieb bis Plötzensee .
Linie ( 7 ( statt über UWandstraße , Kursürstendamin . Joachims -
thaler - , stardenbergstraße , Kursürstendamm , Kurfürstenstraße ) über
Ludwigkirch - , Schoper - , Ranke - , Augsburger - , Nürnberger - ,
Tauentzien - , Kleist - , Nettelbeckstraße . Linie O ( statt über Ranke .
siraste , Auguste - Biktoria - Platz , Kurfürstendamm , Äursürstenstraste )
über Joachimsthalcr Straße , Kurfiirstendamm , Tauentzin - , Kleist - ,
Nonelbecksicaße . Linie I' lslatt über Kursürstenstraße , Kursürsten¬
damm ) über Nettehbeck - , Kleist - , Tauentzienstraße . Linie erhält
Rr . 98 ( statt über Kurfürstenslraste , Kursürstendamin ) über Nettel -
deck- , Kleist - , Tauentzienstraße ) , außerdem ( statt über Spandauer
Bock » ach Spandau ) vom Lussenplatz über Tauroggener Straße ,
Bahnhof Jiingfernheide . Siemensstadt , Haselhorst / Garrenfelder
Straße ( zurück Ronnendammallee ) , Berliner Chaussee , Spandau ,
Markl , u,id weiter bis Pichelsdori . Einziehung der Linie 35 ,
Verlängerung der L i n i e 54 . Einführung der Fahrplanänderun -
gen der L i n i e n 6 4,164 und P, Aenderung der Bezeichnung
der Linie tt und ihre Umleitung übet Siemcusstadt erfolgen erst
ab 21. Febriwr . 0

Pereruiauilö goldene Sporen .

Kriminoibeamte , die als harmlose Gäste in einem Restaurant am
Schiesischen Bahnhof verkehrten , beobachtete «, wie sich cin� Anzahl
Zigeuner ganz unsäglich mir einer Ausrechnung abquälten , ohne init
dein Exempel kerrig zu werden . Endlich grissen die Beamten ein ,
und es ergab sich , daß es sich um den lieabsichtigten Verkauf von
einem . Paar massiv goldener Sporen aus dem Nachlaß
des verstorbenen Zigeunerhauptmanns Petermann handelte . Die Spo -
, « n waren einer Goidankaussstelle angeboten worden , und die Zigeuner
rechneten nun nach , ob sie bei dem Slngedot der Aufkaufstelle zurecht -
kämen , oder vielleicht übers Ohr gehauen wären . Ihre Anstrengung
war wohl der Mühe wert , denn es handelte sich um viele Millionen .
Zunächst nahmen die Beamten die Zigeuner einmal mit nach dem
Polizeipräsidium und beschlagnahmten die Sporen bei der Aufkauf -
stell « in der Oranienstraße . Es handelt sich in der Tat um ganz
«igen - und einzigartige Stücke ; sie sind massiv aus reinem Gold und
etwa 1 Pfund schwer . Die Rüdchen bestehen aus durch -

löcherten Z m a n zig m a r k stü ck e n , die Kappen aus reinem
Gold , in Eichenlaub und Eichen gehämmert . Ihr Besitzer wurde
festgestellt als ein Jac Petermann , der Sohn des verstorbenen
Hauptmanns , der mit feiner Familie in Görlitz wohrn . Er behauptete ,
daß die Sporen zu dem alten F a m i l i e n g o l d der Pstermanns
gehören und ein H a u p t st ü ck des F a m i l i e n s ch m n ck s dar -
stellten . <Bei dem gegenwärtigen hohen Goldpreise wollt ? er sie mit
anderen Sachen aus dem FamiOenschatz zu Geld machen , um mit
dem Miliioneiierlös einen großen Pserdehandel zu betreiben . Peter -
mann wurde freigelassen , die Sporen wurden ihm wieder ansge -
händigt . _

Viel Lärm um — falsche Vorausscstungen .
In dem Beleidigungsprozeß , den der Borsitzende des „ National -

Verbandes deutscher Ossizicre " , Direktor Molkcnthin , gegen den Bild -
Hauer Professor Gustav Eherlein , dessen Gattin und den Redakteur
( <elir Wolfs angestrengt hatte , kam infolge der Bemühungen des
Vorsitzenden , Amtsgerichtsrot Kaiser , ein Vergleich zustande . Pro -
fessor Eber lein erklärt « , zugleich auch für seine Gattin ,
daß er von falschen Voraussetzungen ausgegangen
sei und die Beleidigungen mit dem Ausdrucke des Be -
dau ern s zurücknehme . Die Gerichtskosten wurden geteilt . Eine
ähnliche Erklärung gab auch der Angeklagte Wolfs ab , der sich gltich -
zeitig verpflichten mußte , bis zum 10. März die Summe von 5 0 00 0
Markau die Ruhr - Spende abzuführen . Die ihn berreffm -
den Gerichtskosten hat er selbst zu tragen .

Was wird mit den Werksbetrieben ?

Die wichtigste kommunalpolitische Frage , die in Berlin zu
lösen ist , ist die Frage der endgültigen Organisation der
Groß - Berliner Werksbetriebe . Wochen vor Weih -
nachten hat die Siadtoerordnetenversammlung der Einsetzung einer
gemischten Deputation zugestimmt , die in einer ganzen Reihe von
Sitzungen ein Projekt für die Nmwandiung der Werke in eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung ausgearbeitet hat . Es
erregt in Stadtoerordnetenkreisen lebhaftes Befremden , daß
die Borlage , die aus der Deputation an den Magistrat gegangen ist ,
bis jetzt inimer noch nicht dem Plenum offiziell zugestellt wurde .
Wie wir hören , hat sie drei mal . aus der Tagesordnung der Ma -

gistratssitzung gestanden , ohne daß der Oberbürgermeister es
für notwendig hielt , die beschleunigte Behandlung vor -
zunehmen , während über Kleinigkeiten — wie man weiß — oft ein¬
gehender ais nötig beraten wird . Der Magistrat würde seinem
Ansehen wesentlich dienen , wenn er . wichtige Dinge als wichtig be -
handelte und dafür sorgte , daß die Erledigung dieser so bedeutungs -
vollen Angelegenheiten nun endlich vorgenommen werden kann .

Wiedas Ernährungsamtdetl höheren Milchpreis begründet
Das Ernährungsamt verbreitet durch das Nachrichten -

amt des Berliner Magistrats wörtlich folgende Mitteilung : „ Die
Milchprelse für das Gebiet der Stadtgemeinde Berlin werden mit
Wirkung vom Montag, ' den 19. Februar 1923 wie folgt festgesetzt :
für Vollmilch 720 M. je Liter , für nach Berlin eingeführte
Magermilch 320 M. je Liter . Die, . �- Milchkarren werden wie
bisher mit % Liter , die E- Milchkarten sowie die Karten für werdende
Mütter ( L- Karten ( wie bisher mit je % Liter Vollmilch beliefert .
Der Milchpreis hat sich für die folgende Woche tr�tz fallender Butter -
preise erhöht . Der Grund hierfür ist folgender : Die Vutternotie -
rungen , welch ? dem Milchpreis der laufenden Woche zugrunde liegen ,
waren 5800 M. Der Milchpreisberechnung für die kommend « Woche
liegen die Notierungen 5800 und 5400 M. zugrunde . Hieraus ergibt
sich, daß bei einen : Divisor von 104� der Milchpreis frei Berlin um
19 M. höher als in der vergangenen Woche fein muß ; 1 M. entfällt
auf Erhöhung der Spannen der beteiligten Äewerbckreise . "

Wir waren bereis gestern gcnötigr , eine durch das Nachrichten -
amt herausgegebene völlig unversländliche Mitteilung der Oessent -

lichkeit zur Kritik zu unterbreiten . Im vorsteheichen wird nun der
höhere Milchpreis mit der Buttcrnotierung — nicht etwa der
erhöhten , sondern der gesunkenen — scheinbar allen Ernstes begründet .
Zu welchem Zweck werden eigentlich solche ganz unverständlich
stilisierten Notizen

'
vom Nachrichtenamt , das doch die Pflicht der

Redaktion haben sollte , verbreitet ? Sie wirken auf den Hube -
fangen « « wie eine Lerhöhnung des Publikums , das man doch wohl
beschwichtigen will . Aber vielleicht kümmert sich der Magistrat mal
um das Amt , das seine Nachrichten weitergibt .

Strenge Durchführung der Streupflicht .
Die Schneebeseitigungs - und Streupflicht wird den Hauswirten

und Hausverwaltern erneut durch eins Verfügung des Polizeiprösi -
deuten in Erinnerung gebracht . Die Re v i e r e sind angewiesen
worden , zur Verhütung von Unfällen — namentlich auch der zahl -
reichen Kriegsbeschädigten — aus strengste Durchführung
derVorschriftenzn halten und besonders auch darauf zu achten ,
daß die Hydranten von den dazu verpflichteten Personen von Schnee
und - Eis freigehalten werden . Gegen Säumige wird nach sruchlloser
Verwarnung unnachsichtlich Strafanzeige erstattet . Der
„ Vorwärts " hat in diesem Winter verschiedene Male Anlaß nehmen
müssen , die höchst mangelhafte Reinigung der Bürger -
steige von Schnee und Glatteis , besonders auch i n d e n
außenwe st liehen Vororten zu kennzeichnen . Wie noE
wendig im Interesse der Allgemeinheit die tatsächliche Durchführung
der sttasteiipolizeilichen Bestimmungen ist , geht aus einem schweren
Unfall hervor , der sich am Mltrwoch nachmittag vor dem Hause
Landsberger Straße 83 ereignete . Dort kam die 68 Jahre alle Frau
Ottilie Weckwerth infolge der Glätte zu Fall und trug einen Bruch
des rechten Oberschenkels davon .

�edsnsmittelprekss der Woche .

Zufuhr : Fleisch ansreichend , Geschäft Dau . Fische knapp , Ge¬
schäft rege . Obst und Gemüse ausreichend , Geschält flott .

»
In der Woche vom 11. bis 17. Februar galten in der Zontral -

tnarktbaile folgende Kleinhandelspreise :
Rindfleisch 3060 —4000 M. , ohne Knochen 3500 - 4000 M. Schweine -

flstsoh 4000 M. Kalbfleisch 2500 — «( <00 M. Kammolfleisch 3000 bis
4000 M. Geräucherter Schinken 6800 M. und Speck 6200 — 6400 il .
Puten 4400 —4500 M. Hühner 3500 — 4000 M. Gänse S800 —4500 M.
Enten 4500 - 5000 M. Schellfisch 1500 - 2000 51. Kabeljau 1200 bis
1600 M. Seelachs 1000 —1150 M. Schollen 2000 M. In Eis : Barsche
2400 — 2500 M. Hechte 2500 - 3000 M. PISleen 750 —1200 M. Zander
3500 —4200 51. Lebende Schleie 4000 M. Hechts 3500 Äi. Karpfen
3500 - 4000 dl . Bleie 2500 M. NaturButter 5: 300 - 6300 51. Margarine
8600 —« 000 M. Schweineschmalz 35 . 00 —3800 M. Eier 330 —350 M. das
Stück . Weizenmehl 1000 —1250 W. Graupen 950 M. Haferflocken
900 —1100 M. Kartoffelmehl 750 51. Nudeln GOO- ISOO M. Reis UOO
bis 1800 M. WeiBkohl 350 Ii . Wirsingkohl 160 - 180 5t . Grünkohl
100 51, Rofkohl 260 51 Mohrrüben TO —SO 51, Kohlrüben 50 51. Rote
Rüben 75 —80 51. Sellerie 80 51. Kartoffeln 800 —850 51. sehn Pfund ,
EBäpfol 250 —500 51. EBbirnen 350 M. Apfelsinen 200 —400 51. nnd
Zitronen 130 —200 51. das Stück . Zwiebeln 60 51.

verbrechemauS Ehrgeiz und Liebe .

Zu dem ZNillioneneiabrnch bei einer Wäschefirma .
Im Winter 1922 wurde bei der Wäschefirma Sternberg in der

Meyerbeerstraße ein Milliotieneinbruch begangen , der lange
Zeit hindurch unaufgeklärt blieb . Da fand eines Tages der Kri -
minalkommissar Müller in der . Kaschemme der Angeklagten Rosa
Reff , wo er seit Wochen als verkleideter Vagabund ver¬
kehrte , Wäschestücke , die nur aus jenem Diebstahl herrühren konnten .
Der KrimiPlkommisiar ließ nun durch einen zweiten Beamten in
ähnlicher Verkleidung eines Tages Wäschestücke anbieten , die auch
von der Angeklagten anstandslos gekauft wurden , trotzdem sie an -
nehmen mußte , daß dieselben aus einbm Diebstahl herrührten . Dar -
aufhin vorgenommen « Haussuchungen förderten aber nichts Nennens -
wertes zutage , bis wiederum eines Tages die Angeklagte Neff dem
immer noch bei ihr verkehvcudeu Kriminalkommissar verriet , w o
sich ihr wirkliches Versteck befand . Sie rühmte : „ Die
Polizei kriegt mich doch nicht und meine Jungens verrate ich nicht . "
Mann fahndete nun noch den Einbrechern , und nun hatten sich
wegen dieses Millionendiebslahls ein « ganze Anzahl Männer sowie
zwei Frauen vor der Strafkammer zu verantworten . Hauptange -
klagte waren Willy Henkel und Max B i e s a l s k i , und die
Näherin Margarete Fuchs , in Berliner Verbrecherkreisen unter
dem Spitznamen „die Königin der Marianne " oder „die zweite Gräfin
Collona " bekannt . Die Täter , die teilweise geständig sind , versuchen
sich teilweis « mit den lächerlichsten Mitteln herauszureden . Die
beiden Hauptangeklagten Henkel und Biesalski , die « inen intelligenten
Eindruck machen , erzählten Interessantes aus ihrer Aerbrecharlaiif .
baln . Henkel gibt an . stets sehr elegant gekleidet gegangen zu lein ,
wie ein richtiger „ Tauentzien bull e" . Der Angeklagte Bie -

falski ist erst ein „ Anfänger im Geschäft " , Seine Gellebte , die Mar -

xarete Fuchs , habe ihm gesagt , bei der Sternbergschen Wäschefirma
werde um 7 Uhr eingebrochen werden . Da habe ihn der Ehrgeiz
gepackt und er habe ihr geantwortet : „ Was andere können , kann ich
auch für dich . " Darauf fei er iwnn mit seinen Komplicen eine halbe
Stunde früher eingebrochen . Den Erlös aus den Dieb -
stählen habe er n u r dazu verwandt , der Fuchs Luxusgegen »
stände anzuschaffen . Der Angeklagte hatte dem Kriminalkommissar
Müller bei seiner polizeilichen Vernehmung etwa lö Dachein -
b r ü ch e eingestanden .

Die Angeklagten wurden gemäß dem Antrage des Staats -

anwatts�der�i�e�iauvtsach��uchtbkusstrasei�be��
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verurteilt . Die Angeklagte Fuchs , die „Königin der Marianne " ,
ermelt VA Jahr « Zuch' . haus , und die Angeklagten Biesalski und
Henkel wurden zu ö bzw . 3 Jahren Zuchthaus und je 5 Jahren
Ehroerlust verurteilt .

( SeschäftSschicbungcn mit Hilfe deK Mictciuiguugsauites .
Das Bestreben von Hauseigentümern , mit Hilfe der Mieteini -

gungsämter die Bersiigungsgewalt über gewerbliche Unternehmun -
gen zu erhalten , die m ihrem Haufe betrieben werden , und die bis -
herigen Inhaber solcher Betriebe um ihre Existenz zu bringen oder
sie mindestens schwer zu schädigen , nimmt geradezu gefährlichen
Umfang an . Alle in Betrocht kommenden gewerblichen Organi -
sationen müssen schleunigst eingreisen , um dieser Existenzräuberei
Einhalt zu gebieten . Entweder sind es Hauswirte , die erst unlängst
ein Haus erworben haben und unter d? r Vorspiegelung , in ihrem
Hause unentbehrlich zu sein , cm gutgehendes Geschäft an sich reißen
wollen , oder ältere Hauswirte wollen mit der Behauptung , in
Not geraten zu sein , die Hand auf solche Geschäfte legen . In
jedem Falle besteht also bei solll�en Hauswirten die Absicht , ohne
Gelbausgaben ein Geschäft zu erwerben und den bisherigen
ffleschüflsiiihaber , der viele Jahre mit Fleiß und Umsicht gearbeitet

- hat , exi st enzlos zu machen , wenn er nicht in der Lage ist ,
enorme Summen für den Kauf eines einigermaßen gleichwertigen
Geschäfts cnizzugeben . Sind die Mieleinigungsäniter dazu da , der¬

artige Schiebungen zu unterstützen ? Ist das der Geist des Woh -
nungsnotrechts ? Ganz gewiß nicht . Gegen solche Art der Rechts -
pflege sträubt sich das elementarste Rechtsempfinden . Tatsächlich
aber haben Mieteinigungsämter sich mit derartigen Hauswirtsforde -
rungen , die auch in den Kreisen aller rechtlich empfindenden Haus -
besitzer nicht gebilligt werden , solidarisch erklärt . Di « Gefährlichkeit
dieses Treibens muß rom Zentralmietamt und vom Oberpräsidenten
schleunigst unterbunden werden . Sonst kann schließlich auch der
ausländische Hauswirt den deutschen Geschäftsmann aus der Existenz
drängen . _ ,

Hon einer Granate zerrissen . Sonnabend nachmittag fand der
33 Jahre alte Schmied Ferdinand Wahl aus der Elchbornstraße 40
in Reinickendorf beim Absuchen des Schießplatzes in
Tegel eine IS - Zentimeter - Granate . Er nahm sie mit nach seiner
Laube in der Waldstraße , unweit der Kremmener Bahn . Als er
hier mit dem Abmontieren der Granate beschäftigt war , cxplo -
vierte plötzlich die Sprengladung und Wahl wurde
auf der Stelle zerrissen . Die Leiche schaffte man nach
Besichtigung durch cinen Arzt nach der Halle in Reinickenklorf .

Das Kindererholungshelm der Heilsarmee . Flarencchort ' bei
Neubabelsberg , in äußerst gesunder , waldreicher Gegend gelegen ,
wird im April bzw . mit Beginn der wärmeren Jahreszeit feine
Pforten wieder öffnen , um bis zum Spätherbst e r h o l un g S -

bedürftige Kinder ohne Unterschied der Kon «
fessi on . im Alter von 5 bis l4 Jahren ( Mädchen bis 13 Jahre )
unter günstigen Bedingungen oufzunebmeu . Anmeldungen nimmt
das Hauptquamer der Heilsarmee . Berlin C 19 , Gertraudtenstr . 1 —3 ,
schriftlich oder an Werktagen vormittags von 10 —12 Uhr , mündlich
entgegen . '

Das „ Ruhropfer " der Berliner Kinos mag gut gemeint seit ?,
und wahrscheinlich ist auch der Ertrag nicht gering . Bedauern muß
man aber , daß diese Veranstaltungen nicht überall sich von Cbau -
vimsmns freihalten . Aus den „ Schouburg " - Lichtspielen
in der Könioqrätzer . Straße wird uns mitgeteilt , daß zwischen den
einzelnen Filmen ein Herr im Bergmannskostüm auftritt und ein

zur Rache mahnendes Gedicht vorträgt . Das Opus trägt den Titel
. . Der Bergmann aus dem Ruhrgebiet " und wird gesungen nach der
Melodie „ Stolz weht die Flagge schwarzweißrot " . Sehr vielsagend
heißt es darin : „ Wir lwben treu zum Deutschen Reich den Frieden
nur gewollt , doch Frankreich drängt zum Kriege uns durch sein «
Sucht nach Gold " . Und zum Schluß wird gedroht : „ Und wenir auch
Frankreich setzt nicht bebt , es schlägt die Stunde doch , solang der
letzte Boche noch lebt , lebt auch die Rache noch . " Solche Eni -

» gleisunqen übelster Art sollen wahrscheinlich die . „Einheitsfront "
fördern .

Berichtigimg . Nicht Genosse Hering , sondern Herring wirrde
zum ersten Vorsitzenden der Ortsgruppe der Arbeitsgemeinsckaft
sozioldemobrmischer Lehrer und Lehrerinnen Deutschlands gewählt .
( Anschrift : Regierung� , und Gewerbeschulrat Dr . Herring , Berlin -
Grunewald , Charlottenbrunner Straße Sa .

Vermiüt ivird seit dem 6. Februar der J7 jöbrige Lehrling Harri
eAtin tder . Kleidung : Zchwar - er Paletot , grauer Stepphut und Schal .
Meldungen crbi ! ! - » die Eltern , Pastcurslr . 33.

Di « Eiuöscherulig des Genosse « Bogtberr findet am Dienstag ,
den "3. Februar , nachmittags 4>t , Uhr . im Krematorium SBümcrSdors ,
Berliner «trasje , ttolt . — Ewalcherung des Kenolsen Kröger ebenialls
om DienSwg . den 20. Februar , nachmiliagS 1>/ , Uhr , im Krematorium
Baumschulenweg .

flür taS Konzert zuguulteo der notleidenden Frauen und
Kinder de » Muhrgebiclrs in der Wandelballc des Reichstage «
beute Eormiag baden ihre Mitwirkung zngelagt : Die Kapelle der SiaalS -
cper unter Dr . Stiedrn , der Domchor unter Proleffor Rudel , Margarete
Rrndi - Obcr . Carl Clcving , Eliiabctb von Enderi , Joseph Achron und Hein .
rich Erncheld . Das Konzert beginnt nicht , wie angesagt , um 8 Uhr .

< sondern bereits um S U h r.

. Giuc Matinee zum Besten der „ Ruhr - Hilfe� veranstaltet eben -
falls beule Sonniaa , vonnitlcgS Ilst , Uhr , der . Berliner Sänger -
verein E. V. <CäciIia . MeIodia ) ' im Theater am BiUowvIatz tPoll «.
bübnc ) mit einer ausgewählten Liederiolge . AI « Solistin ist Frau Gertrud
Bindcrnagcl , Mitglied der StoatSopcr , gewonnen und zur Begleitung der

Künillerin Herr Walter Moldenhauer .

BezlrksbildungSauSschuß Krosi - Verlin . Für fämiliche Sonntag ? -
nachmittagsvoritillimgen im N e u e n T h e a t e r am Zoo wird ein Zu -
ich lag von 50 M. pro Karte erhoben . — TicnSlag . den 20. Februar , abends
7 Uhr . findet im Bureau deS BczirkSbilduiigSauSschusse «, Lindenfir . 3. , 2 Tr. ,
Zimmer 8 , eine wichtige Sitzung des kleinen B i l d n » g S a u s .
ichusse « jiatt . Die Slnwesevheit aller ist nnbediizgt erforderlich . —
Proletarische F e i e r sl u n d e n : anr Sonntag , den 25. Februar ,
vormittags 1l Uhr . im Kroßen SchousvlelhauS . Karlfiratzc . Der Sprech «
chor bringt zum erilennral da ! Chorwerk „ Tum der Kcmeinschali " . Karlen
a 280 %. find zu haben a » den bekannten Stellen , in der Bnchbandlung
„ PorwürtS " , Lindcnilr . 2. im Bureau deS BezirkSbUdriligSausschusseS , Lin -
denltraße S, 2. Hos. S Tr. . Zimmer 8, und im lhandSgenreindehauS , Sopbien -
slraße 21. — Am Sonniaz , den Iß . Februar , abends - 7 Udr , in der Aula
der Leibiriz - Obcrrealfchule . Chnrlvllcnburg , Schillersir . 125/127 : Fröh -
licher blbend . — . Berliner Humor und Schelmentieder zur Laute "
( Emil Kühne ) . Karlen a 60 M. am Eingang des SaalcS .

veei Eifenbahnattentäter .
Das Kino als VerbrecherbildungsanstoU .

Bar dem Schwurgericht in Lüneburg hatten sich soeben wegen
lres Eisenbahnattenlntv vom 18. November 1922 in der Nähe von
Radbruch drei arbeitsscheue Hamburger Fürsorgezöglings , Hans
Jeschke , Walter Kirschke und Albert Thurau , zu verantworten . Am
15. November trafen sie sich im Wartesaal vierter Klasse in Ham -
bufg . Dort berieten sie , wie sie Geld mühelos erwerben
könnten . Jeschke meinte , er habe einmal im Kino gesehen ,
wie man einen D - Zug zur Entgleisung bringen
könne . Genau nach d esem üblen Vorbild gingen die jugendlichen
Verbrecher vor . Zehn Minuten vop dem Durchlaufen des Schnell -
zugcs wurde das Attentat entdeckt . Die beiden Streckenorbeiter
Peters und Vehr , die es entdeckten , arbeiteten nun mit einer sabel »
hasten Geschwindigkeit , um den Schaden notdürftig zu beseitigen .
Eine Möglichkeit , den Zug zum Halten zu bringen , hatten sie nicht
mehr . Dazu war die Zeit zu kurz . Unmittelbar vor Ankunft des

Zuges hatten sie ihre Arbeit eben fertig . Glücklicherweise kam der

Zug über die immer noch gefährliche Stelle ohne Unfall hinweg .
Wäre das Attentat geglückt , so wären die Folgen ganz unübersehbar
gewesen . Alle drei Verbrecher waren zwar in vollem Umfange
geständig , zeigten aber nicht die geringste Spur von Reue . Mit

gleichgülligster Miene erzählten sie mit einer zynischen Offenheit ihr
Verbrechen . Wegen Transportgesährdung und . Mordversuch wurden

Jeschke und Kirschke zu je 1 5 I a h r e n und Thurau zu 12 Jahren

Zuchthaus verurteilt . Die Verbrecher nahmen das Urteil ohne
jede Erregung auf und verzichteten aus Revision .

Bandentreiben in Teutsch - Dberschlesien .
Vor . kurzem wurde das Zugpersonal des . Personenzuges

Oppeln — Beuthen , der nechnnttags 2,40 Uhr Oppeln verläßt ,
während der Fahrt bei Ausübung der Fahrtartenkontrolle von b e -

waffneten einmütig vorgehenden Leuten schwer be -

droht . Auf dem Bahnhos Schatanau kam es zu einein regelrechten
Gefecht , bei dem 14 Eisenbahnbeamte verletzt wurden ,

doch ist die genaue Anzahl der Verletzten noch unbekannt . Mehrere
von ihnen wurden dem Krankenhaus zugeführt . Zum Schutze der

Eisenbohnbeamten läßt die Re . chsbahnverwaltung Oppeln die Züge

jetzt von Angehröigen des Bahnschutzes begleiten .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Bezirksvorstand .

Nächste Sitzung Mittwoch , den 21 . Februar , abends S Uhr . im

Jugendheim , Lindenfir . Z.
* »

4. Srei ». PlcnzUour Moirlag , den 19. Februar , 6 Uhr. Sitzung der
Oileui » der Benmtenrierbeauzschllsse in der Bodeanstalt Oderberger
tZtruG * Kt_ _Eyj '

den 19. t>. M. , 7 Uhr , in� Schmidts s «.
' r der

Straß - 57—59.
5. Är- i ». Friedrichshaw . Moni

Schnrider . Wahlen de« Borstondc ».
17. «reis . Lichtcnbrra . Monta- g, den 19. d. M. , 7 Uhr, Sitzung der Lugend -

weihelommifiion in der irllh . „ZreihcIt " . Erpcditu >n, Licht - nberg , Weichsel .
strahe L9.

79. Krei ». Rcinlckrndors . Montag , den 19. d. M. , 7 Uhr, im großen Sitzungs -
sooie des Rathauses Wittenau Fraittonsstiiung . Dt « Mitglieder de » er -
weltcrten Kreisvorstandes find hlerzu eingeladen .

». »reis , «ilmer «. d- rl . Dienstoa , den 20. Februar , Siimng der « ommunalen
Ksmmission abends S Uhr bc> Piper . Holsteinische Str . SO.

Morgen . Monlag . den IS . Februar .
IS. Abt . Bcamienmitgliederversammlung 7 Uhr Lokal Echuchhardt , Thristianla -

strotze llv . Bcfrcundetc Bcouite des Bezirks mitbriirgen .
««. Abt. Kaiens - c. 714 Uhr Fortsetzung der . erweiterten Mitglirderversamm .

lung im uoial Sandmann , Westfillische Straße 42. Ref . Genossin Gertrud
Hanno , M. d. L. : „Die wirlschofllicht iu »d pölitische Lage" .

H. Abt . Schöncberg . stonsumgenossenschastamitglieder mllsscn stch an d«r am
Montag abend -14 Uhr im Sesangsaal der Uhlanti , Schule , Kolonnenstraß «,
stattflndcndcn MiwU- tererrsammlung zahlreich . beteiligen ,

t « . Abt . «öpeni «. 7- 4 Uhr bei Schlag . Ktetzcr Straße S, Vorst » ndsstßung .

Zrauenveranstalkungen am Montag , den 19 . Februar .
i . «reis . Tiergarten . IM Uhr Funktionärinnrnsitzung bei Trlvnper , Flens -

burger Straß « 3.
II . Keeis . Arbeitsgemeinschaft der Slnderfreund «. 7�4 Uhr im Eiiugllngshclm

Pankow . Berliner Straße U, Eingang Flora strotze, wichtig « Sitzung der
Seife » uns Holferinnen .

!Z. Abt . 7 Uhr Schulaula Wiesen - , Ecke Pankstvaße . Thema : „Sexuelle Auf .
„ klarung der Jugend " . Ref . Se ». Dr. Lowenstein .
2». Abt . 7' 4 Uhr bei D. Burg , Prenzlauer Allee 159, Vortrag de » Genossen

Notzk«, M. d, R,
59. Abt . Frauenabgnb nicht Montag , den 19. d. M. . sondern Montag , den

gO. . Februar .
?bt . 7- 4 Uhr im Potzenhofer , Belle - Alllance - Str . 47. Thema : soziale
Erziehung " . Ref . Gen. Pcssier .

44. « nd 45. Abt . 714 Uhr im Lokal Lasen . Latisttzer Straß « N. Thema : „ Sie
Frau im nolitilchen Leben " . Ref . Genosse Titubeet .

46. Abt . 7 Uhr bei Geitzler . Skalitzer Strotze 59. Thnna : „ Die wirtschaftlichen
Folgen der Rrchrbrletzung ". Ref. igen . Littkc .

46. Abt. VA Uhr im Jugendheim . Lindenstr . L. Thema : „Nationalismus und
Proletariat " . Res. Frau Dr. Hertz.

78. Abt . Schoneberg . 714 Uhr Lokal König , Feurig », Ecke Prinz - Georg�Straße .
Vortrag über : „Schule und Haus " . Ref. Gcnos� Wieloch .

99. Abt . Britz . 7- 4 Ahr Schule Hanncmannstratze . Thema : „ Das Geschlechts .
leben des Menschen " . Res. Gen. Miethic .

164. Abt. Rlldcrschoncwcide . Uhr Schule Berliner Stvatze ZI. Thema :
„Die Frau im wirlschastlichen Kampf " . Ref. Gen. Elfriede Rnneck. M. d. R.

444. Abt . Roscnthal . 7- 4 Uhr Schule Schillerstratze . Thema : „Die Frau im
Orient " . Ref . Genossin Erna Bststng .

Uebermorgen , Dienskag , den 20 . Aebruar .
414. Abt. Lichtenberg . 6- 4 Uhr bei Schwarzer , Gabriel - Mar- Stroße 17, Be »

samoilung der Mictcrausschstsse .

Arauenoeranstaltungen am Dienskag , den 20 . Februar .
44. Kreis . Schöneberg . IM: Uhr Sitzung oller Funkt ionirinncn des Kreises bei

König . Prinz - Georg - , Ecke Feuriastraßc .
24. Ab». 7- 4 Uhr bei Goldschniidt - Stolxische Str . A. S. Abend : „Die Frau

und der Sozialismus " - m . m -------
kommen .

»5. Abt. T- mp- lb - s . tz l
straße . Bortrag des
funiene Glocke".

Ref . Genossin Bohm- Schuch , M. d. R. Gäste will -

hr Demrindcichulr Friedrich - Wilhelm . , Ecke Werder -
venossen Kirsch über : Gerhart Hauptmanns „Ver .

44. Abt . Mittwoch , den 21. Februar , 7 Uhr , be! Engel , Swinemünder Str . 65,
Beamtenvcrsanimlung . Die Bczirisführcr müssen hierzu einladen .

*
3. Kreis . Wcdding . Dm Z!>. d. M. verstarb nach schwerein Leiden unser alter

Genasse Ernst Stacke , Wriczcner Strasse LS. Wir verlieren einen überaus
pflichtebwußtcn Genossen und Kämpfer .

�ugenöveranstaltunyen .
heute , Sonntag , den IS . Aeon - ar .

Achtung . Wanderleiter ! Heute findet eine Führung durch das Märkisch «
Museum statt . Alle Wanderleiter müssen erscheinen , keine Abteilung darf
fehlen . Trcfspunki "410 Uhr vor dem Museum .

Schänhauser Vorstadt . Abends 7 Uhr bei Blcssin , Etargorder Str . Z, Eltern -
abend . Vortrag . Rrvolutionäre Dichtungen und Musikstücke . Karten zu 20 M.
an de: Kasse. Saolöffnung 0- 4 Uhr.

Morgen , Montag , den 19 . Februar .
Friedenau . Jugendheim Offcnbacher Str . 5a. Mädchenabcnd . Dortrag : „ Di «

Frau und der Eozialisinlis ".
Aerbcbezirl Prenzlauer Berg . Heut : abend 7 Uhr findet in der Aula de »

Lnzeums Grcifswaldcr Strasse 25 ein Lichtbildcrvorlraa Uber: „ Der Soziali «.
MUS in der Karikatur " statt . Eintrittskarten zum Preise von 50 M. sind am
Eingang zu haben . _ _

Vorträge . Vereine unü verlammlunnen «
Betriebskreukenkasse her Stadt Berlin . Montag , den 20. Februar , nach.

mittags 4 Uhr, Breite Straße 11 >?, Ausschußsitzung (siehe Inserat in heuriger
Nummer ) . ,

Republikanischer Zugcndbvnd „Schwarz - Rot - Gold " . Montag , den 19. dieses
Monats , abends 7- 4 Uhr, im Restaurant Rotes Haus . RoNcndorfplatz 9, erste
Veranstaltung der Ortsgruppe Westen des Republikanischen Iugendbundes
Schwarz - Rot - Gold . Tagesordnung : „Sic ernst « politische Lage" . Gäste sind
willkommen .

Gemeinschaft proletarischer Freidenker . Bezirk Grotz - Berli ». Die prvle -
tarische Freidcnkerschule hält ihre nächste Arbcitsgembinschost Dienstag , den
20. Februar , abends 7- 4 Uhr , Schule Riederwallstr . 12, ab. Leitung Genosse
Dr. Krisch«. Thema : „ Der gegenwärtige Wissensstand mm der Entwicklung
der Erde " . _

Geftbäftlicbe Mitteilungen .
Di« Inserate de: Knkcrolsobrik Gratz . Salze werden besonderer Beachtung

empfohlen . Sie erscheinen ab vorliegender Nummer an den 15 nächsten Sonn -
tagen . _ __

Wetter bis Montag mtttag . Vielfach heiter , aber veränderlich mit
geringen Schneefällen bei mäßigen nmdZstlichen Winden . In den TageZ -
stunden madiger , nachtS strenger Frost .

Regolmässise Verbindung
/on Bremen Über Soutbampton , Cbcrbc - rg nach New York
lurch die prachtvollen amerikanischen Regierungsdampfer

NÄCHSTE ABFAHRTEN -
George Washinßton . . . . . . . .ZI. Februir 28. März
President Roosevelt . . . . . . . .25. Februar 4. April
President Arihur . . . . . . .. . . T. März 41. April
President Filimorc . . . . . .* . . 14. Mälz 18. April
President Hardlng . . . . . . . . .21. März 25. April

AMahrt von Soutbampton und Cherbourg 1 Tag später
Verlangen Sie Prospekte una Segellisten Nr, ÄJ

UNITED STATES LINES
BERLIN : WS , Unier den Linden 1 ;

NW 40 , Invalidensirafie 93 ; W 9, Budepester Strafte 5
General - VcHrelnng : Norddcutsofcer Lloyd , Bremen



Handschuhe 3900 -
für Horren , Trikot

. . . . . . . . . . . . . .
■

�P - MAN/�
Trikotagen

Herren - Hemden und Beinki »id »r « q6oOj »
wollgemischt und raakofarbig . . . . . .Gröss « 4

Weitere Grössen 500 . — mehr

Herren - Hemden Baumwoiis , - josoo . —
•weiss, mit farbigen Einsätzen . . . . . .Grösse 4 Iw

Weitere Grössen 500 . — msb ?

Handschuhe 3000 -
tdr Damen , Trikot

. . . . . . . . . . . . . .
� 7 VW «

«eiM ,

Herren - Garnituren i/iooo -
Baomwolle , farbig

.................
Grösse 4 > »

Weitere Grössen 1100 . — mehr

Damen - Reformhosen
marine , mit angewebtem Futter , alle Grössen

Hemdchen 0� ™ . . vu « ™« *

für Damen , Baumwolle , weiss

Damen - Hemdhosen
Baumwolle , weiss , ohne Aermel, . .

Msngenabgaba
vorbehalten

Strumpfwaren
Damen - Strümpfe Azinn
Baumwolle , gewebt , schwarz und IkrMg . , T ' T ' ww « *

_ _ _ _ _7500 . -

I4500 . - .

Damen - Strümpfe
reine Wolle , gewebt , schwarz, ,

Damen - otrümpfe
Kunstseide und Flor , mit kleinen "Web¬
fehlern . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . . .. .
LEIPZIGER STRASSE * ALEXANDERPLATZ * FRANKFURTER ALLEE

Haushalts - Artikel
Oberschalselfe . . . . .«. - - ><>«1250 . - Hoffmanns ReisstärkepM . 2000 . -

Kernseife . . . . . . . .. . . .« » « > s1200 . - BohnerwachsDoUlSOOrDMeSOOr -

Seifenpulver - - - -« . - - vx 750 . - Stahlspäne . . . . . .»irPftmd - Prtet 600 . -
Bleichsoda . . . . . . . . . . . . . .Paket 250 . - I a Paraffin - Kerzen . . Pfand 1500 . -
Prima Fensterleder , Scheuertücher , Scheuerbürsten und Rosshaarbesen

In sr <» aar Auswah. 1, besonders preiswert

Wirtschafts - Artikel
Eiserne Dauerbrandöfen , transportable Kachelöfen , elektr . und Gasheizöfen

in verschiedenen Ausfuhrungen

Wärmflaschen _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _5500 . - Kohlenkasten

. . . . . . . . . . . . . .
6500 . -

Leibwärmer . . . . . . . . . . . . . . . . . .2 550 . - Ofenvorsetzer

. . . . . . . . . . . . . .
7 500 . -

Elektrische Heiz - und Koch - Apparate in grosser Auswahl

niiniiiHnBiwiiMBininiiimmnimimimmmiiinmiiiiniiiiwuiiiiuiiiiiiuuiniiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuimiiiiiuiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiuniiimiiuiiimiinhiiiimimiiniiiBiiiiiniiftimraiiinBmnnBiiiingwiiiininuiiiimiiiiiiiiiiiiminimiiiiiiiiiiiiiinraiiiiiiiiiiinniiiinnnnniini

• � • " • " • Taschen . Besuchstaschen » GeSdstheinlaschen I Sch�j�f�r J
5 u. ohne Einrichtungen , echt Rindleder |

� ecllt Moo{oili Rindlcder , Saffian und Autolack , in den neuesten Formen
| verschiedensten soliden Ausf ührangen |

liiiiiiuiiiiiiiiuiiiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiWimÄmiiniiininnffliniiraiuuraimraiiniiiiraiBiiiiMiiiiimraMmiinainnniuiinuuiiiiinraiiimiiiiraiiiiiiBiraiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiminiinuiinniiiinBniinimnffiinmiiiiHminiiiin�

1Q500 . —
<

'fi Aermol

875 . - 3600 . -

5250 . -

ICurswaren

Miedergurtband « c
schwarz und weiss , 80 —100 cm . «• . • • • • Stück /

Druckknöpfe
gArantiert/ostfrei , weiss und schw &m , , Dtzd .

Stopfwolle . ez - i
schwarz und farbig . . . . . .. . . . . .. . . . . .. Knäuel IwL/ « - *

tiniiinniitiiiiiiniiinitiniiiiiiifiliiiininniiiinsniiniinniminnniiinifiniiiniiiniiiriinnmiulinMnüni

Hsrren - Socken
Banmwolle , gestrickt , meliert . In starker 1 Q
(Jualitit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . . .
iyv/U . —

Schweisssocken
OARO

für Herren , wollgemischt , graumeliert . . . . ä T* w VJ

Herren - Socken
QRRn

Baumwolle , gewebt , farbig

. . . . . . . . . . .
. . . . .ODOU . —

Kurzwaren
Wäschebesätze
Banner Bogen , weiss u. farbig , 3-]

Strumpfgummiband cr7s
fehlerfreie Ware . . . . . . . . . . . . . .. . Abschnitt D / O«* ' *

Rüschengummiband ionn
in vielen Farben . . . . . . . . . . . . . . . . .Abschnitt laivJvf . —

3- lIeter - Stflek 225 . —

PlaBEfjr f?

Soeben erschien :

NOVELLEN
von

F. DOSTOJEWSKI
Mit Vonrort von A. Lunatscharski

und Anhang von K. A. Wittfo�el

Gz . br , 2 . 50 Gz , �eb . 3 . —

Sdilässehail te EEnei- Ttre ! «
SdilösFlialil für Organlsstkisei l ZI IBM

Geld. JitiUiDKnui. Bcrru21
GriduuMedaille«aaghciDZI
Gnies GoldenesEhnnknu

Hdniben1922
2» habetind. einsthl.Gesihätt.

große Auswahl be¬
kannter Marlen .
Billigst . BezugsqueNe
für Kantinen und
Wieberverläuf er
Paul tZrtncie ! .

Schofol » SroßhMbi .
Beril » C. 25,

Dircksenstr . 47 ,
am Bahnhof Börse

Infolge günstigen Einkaufs sind wir noch in der Lage ,
Ware sehr preiswert abzugeben und empfehlen wir

zu besonders billigen Preisen :

Herren - Anzüge / Herren - Dlster

u . Paletots / Herren - Beinkleider
Hamen - Kostüme u . Mäntel / Damen -
Kleider u. Röeke / Damen - Blusen

Herren - , Damen - n . Kinder - Stiefel

jeder Art / Damen- , Herren - und
Kinderwäsehe in großer Ausvahl

Reichhaltiges Lager in Leinen - und
Baumwoliwar . / Stoffe für Damen

und Herren in jeder Preislage

Mengenabgabe vorbehalten . Angebote freibleibend .

Kein Verkauf an Wiederverkäufer . INS

Hauptgeschäft : Kommandantenstraße 80 * 81

I . Verkaufsstelle : Osten , Warschauer Straße 33

2 . Verkaufsstelle : Lichtenbg . , Frankfurt . Allee 82

3 . Verkaufsstelle : Neukölln , Berliner Str . 47 * 48

4 . Verkaufsstelle : Norden , Müllerstraße 181

Rsassts gestrickte
reinwollene

joinper
noü Kleider
In allen Farbeii .

Hermonn Eißel
Londsherger Str. SS . SS . 87

Uroße Auswahl |

Korsetts,
oeoeste Formen,
aiaergewAhgllcb

billiq .

Ausstellung und VerKaul
in herrlicher Modell - Konfektion

und Modell » Hüten sowie

neuesten Damen - und Herren - Stoffen .
Eistklassige Modelle feinster Jackenkleider in Biasenform , Smoklogfor m , - j -
Scknelderklelder , fan taste form , fast durchweg auf retner Seide gefüttert 4-
Dunkelblaue und schwarze Jackenkleider + Selten sctiöne Jlodelle in Krüb -
Jalarsmäntein und Capes in allen Stoffarfen und Farben , fast durchweg auf relüer
Seide gefüttert , für jeden Geschmack passend - j - Imprägnier le Stoff mäntel - j -
Neueste Schöpfungen in Nacbmittagskleldern aus Gabardine u. Seide -f - Elegante
Abendkleider - j - Selten schöne Wasclr - und Tfillkleider - j - Früh | ahr » - u Som -
mer - Sorcenröcke 4 - Dankelblane , sebwarze u. sestrelltc lilcldei rücke .

Oäeltileee MoMlönie ,
gani geföilert 990ÖÖ, - 65ÖÖ0, -

DiiBielWane iehoMe 18500 . -

ReMIsoe MO - find Ciisfiot -
kieider . . 76000 . - 54000 -

Ceverttoatjacken, " Si ™ 78 000 -

gjiitftLiiiiie- n, flitei -Maiil.
Brautleute , Junge Ehepaare , sparsame Haustraueni

Hotelbesitzer , Speisehausbesifzer , Pensionate ,
achten Sie auf folgende Angebote :

Leibwäsche , Bettwäsche , Tischtüchep , Servielten , Handtücher , WischtüQher ,
Poliertücher , Spültücher , Taschentücher , Hemdenstoffe , Madapolam ,
Renforcö , Makotuch , Inletts , Drells , Damaste , Dimitis , Lakenstotfe ,
Leinen , Stickereien , Filetspitzen , Trikotagen , Strümpfe , Korsetts , Herren -

Oberhemden , Hosenträger , Krawatten .

firofie Vorräte in einzelnen Damast - Tischtöchern nnd Servietten
mit kleinen Fehlern ans ergewöhnlich billig !

Besonflers uorteilhüftes ODertiemden - Angehot.
Perkai * nnd Zephir - Oberhemden , Tortrefiliches Bieletelder Fabrikat .

Hochteioe Frack - Oberhemden .

Teppiche , Gardinen , Läuferstoffe , Vorhangstoffe ,
S2ett ( £eck . , Oiwandecken , Schlafdecken , Tischdecken

Marken- ondandere

Zigau
bei Ad . Nagel

Hermauaplay 6
Mar » , . t323.

Gold
Silber - r Brliianlen

. Platin , alle NOnzen
Obren , Zahnütblsst
W Hohe AnhnnfupreiBe >

Kiodam
Link . traße 46

Ecke Potudamer Str .
und Potidamer Platz -

LETTLANDS
einzige große deutsche
Morgenzeitu ng

Bigasdie Nadtfldilen
Orjao dir demokntisAig Dsuhdikaltu

f estes Informationsorgan über
Telkswirlscbaftllehe Fras »

Lettlands urd aller
adrigen Randstaaten

Allwöchentl Sonder - Ausgabe Ober
fiuBlaiids W' irtsduft , Baadil and Indnstrii

Terbreltetsies Insert onsorgan

Redaktion und Expedition :
Kleine Königstraße 9. Rigd , Latviä

Ehrlich bedient
bdm Scrlauf not»

i Bestecken , Münzen ,

Ringen , Zahngebisse
werden Sie bei der renommierten Firma

Juwelier H . Wiese
ArtMeriestratze » 0 Paffauer Ttraffe IÄ
d Min . p. Bhf. Frieorichstr . d Minuten vom Bahnhol go »

. Telephon Norden tozo . ttlSA . 1437 , 3390
| Filiale paffancc Strohe : Steinplatz IIS 03 |

Markenzigaretten Prelsc ' groBe Auswahl Hei - Ko , Wiener Str . 8



Nr . S2�4S . Jahrgang 2 . Seilage öes vorwärts Sonntag , 1K . Februar 1923

Die Wotanseiche .
Von Sedif Alam .

Der heilige Bcnifazius ließ die Axt sinken , Triumph blähte seine
glühenden Bäckchen .

Prasselnd brach der Eichenkoloß nieder .
Ein paar Heiden starrten noch immer sehnsuchisgespannt nach

oben , ob nicht endlich ein Blitz aus dem quellklaren Himmel den Frevler
vernichten würde . Doch den meisten war bereits die Hoffnung ent -
fallen , als die Art dos erstemal sich ungestraft in dos Holz des hei -
ligen Baumes einbiß . Wotan war machtlos , der Fremde hatte
bewiesen , daß sein Gott der stärker « war .

Die Christen frohlockten . Zwei Mönche aus des Bonifazius Be -

gleitung schleppten in Eile ein bolkengezimmertes Kreuz herbei mid
pflon ' ten es auf den Stumpf der gefällten Wotanseiche , ihn höhnisch
zum Sockel des feindlichen Gloubenszeichens erniedrigend .

Da endlich trat der verwittert « Drude , der in teilnahmlofer
Erstarrung allem zugesehen hatte , an den heiligen Bonifazius heran .
Als einziger hatte der Wotanspriester , solang « Bonifazius den Baum
fällte , den Himmel keines Blickes gewürdigt , während selbst die
Christen ein instinktives Angstgefühl nur mühsam verhehlten .

„ Herr Amtsbruder . " krächzte er wehmütig zum heiligen Boni -
fazius , „ da haben Sie uns beiden eine schön « Suppe eingebrockt ! "

Der heilige Bonifazius wischte den Schweiß aus den Augen .
Die ungewohnte Arbeit des Holzfällens hatte ihn erhitzt und außer
Atem gebracht . »

„ Für Sie vielleicht übel , für mich nicht, " keucht « er grob und
warf die Art zu Boden . Er oermied geflissentlich die Anrede „ Herr
Amtsbruder " .

Oer Drude blleb ruhig . Sem Greisenorgan klang fast sanft ,
als er den Heiligen mahnte :

„ Heben Sie die Axt auf , Herr Amtsbruder . Sie hat Ihren
Glauben wie den meinen in » Mark getrosten . "

Und als der heilig « Bonifazius ihn betroffen anstarrt «, fuhr der
Drude fort :

» Die Wotanseiche hat tausend Jahre gestanden . Man hätte sie
während der ganzen Zeit fällen können , wie jeden Baum . Glauben
Sie , ich wußte es nicht ? Nicht - die Furcht vor dem Blitz hat sie
geschützt , sondern die eingesessene Ehrfurcht , die allen Menschen
Innerstes war , so viele im Umkreis der Eiche lebten . Nicht Angst
vor Straf « hielt sie ab , sondern der Gedanke , daß jemand sich an
dem heiligen Baum versündigen könnte , war etwas Unmögliches .
In der naiven Fabel vom Blitz , der den Frevler treffen würde , ver -

sinnbildlichte sich nur die allgemeine Sckieu . Ich will sagen : Dieser
Blitz war keine äußerlich «, tölpelhaft « Erfindung , sondern ein In -
begriff der Scheu . Er gehörte mit ihm zusammen wie Roß und

Mähne . Solang « die alte Scheu bestand , war der Blitz Wirklichkeit .
Erst als Sie Fremdling kamen und mit dem neuen Glauben die
alte Scheu untergruben , hört « auch der Blitz auf , Wirklichkeit
zu fein . "

Der heillge Bonifazius hatte mtt halbem Ohr zugehört , fein
schwitzender Fetthals scheuerte sich am rauhe » Hemdsaum wund « nd
verursachte ihm brennendes Unbehagen .

„ Dummes G- kakel, " schnaubte er , „ was berithrt da » alle » mich
und den Christenglauben ? "

Auf des Druden verrunzeltes Antlitz lag still « Hetterkett , wi «
der müde Glanz eines winterlichen Sonnentage » .

„ Herr Amtsbruder , was steht jetzt an Stelle meiner Eiche ? —

Ihr Kreuz . Es mag wie meine Eiche tausend Jahr , stehen , vielleicht
auch länger . Aber zu meinen Füßen liegt die Axt . die meine Eiche
fällte . Geschlechter um Geschlechter werden ihr Km « vor dem Kreuze
beugen , wie ihr Christen das für würdig haltet . Heilige Scheu vor
dem geweihten Holz wird alle Seelen erfüllen , die in feinem Bann¬
kreis aufwachsen . Aber in tausend Iahren oder später wird «in
kecker Frenidling kommen , wird die Axt finden und fragen : � Ob

Christus fein Kreuz wohl b«si «r schützt , als Wotan s «tn « Eiche ?
Cure Christenpriester werden ihn mit der Hölle bedrohen . Er aber ,
dem die Scheu fehlt , wird mit lächelndem Antlitz da » jkreuz um »

hau « n , so wie Sie , Herr Amtsbruder , heute meine Eiche . "
Der heilig « Bonifazius schnellt « hoch .
„ Blasphemie ! " kreischte er , ,nimm « r wirb Gott solchen Frevel

zulasien . "
Der alte Drude verzog keine Miene .

„ Es wäre vielleicht zu verhindern gewesen . Ab « r nun haben
Sie . Herr Amtsbruder , heute dem Frevel die Wege gewiesen . Hören
Sie aus das Wort eines alten erfahrenen Kollegrn . Sie hoben las

Dümmste getan , was ein Geistlicher iiberhaupt tut * kann . Sie haben
das erokte phnsikaliiche Experiment , schlimmer noch , Sie hoben die

kausal « Logik in religiöse Dinge hereingebracht . Dos Allerdummste .

Denn mit dieser Methode kann man wohl die Religion des andern

widerlegen , aber man widerlegt zugleich die eigen «. . All « Religion

gründet sich auf Beweislosigkeit . Glaube ist Mystik , und Mystik

beginnt jenseits der Berstandesgrenzcn . Der Verstand kann nur

zweifeln . Logische Beweise sind negativ , fallen immer gegen die

Religion . Ihre dumm « Axt ist solch ein grober , oerftandesmaßiger
Beweis . Was haben Sie priestcrlicher Grünling mit Ihrem km-

dischen Experiment erreicht ? Sie haben bewiesen , daß der Wotans -

glaube ein Widerspruch ist zu den Ergebnissen des kausalen Denkens .
Alle Logik ober wächst auf der Grundlag « des Widerspruchs . Loglscy
ist daher der Wotonsglanb « nicht haltbar . Aber die gleiche Axt
beweist , daß es mit Ihrem Christenglauben nicht besser steht .

Bonifazius runzelte hochmütig die Stirn :
„ Der wahr « Glaube kann nimmer auseinanderfallen mit den

Ergebnissen der folgerichtig gcbandhabten Logik . "
Der Drude schüttelte wehmütig sein Haupt .
„ So sprach auch ich einst als wotanspriesterkicher Roviz « . Der

Glaube kann es doch , schlimmer , «r tut es sogar . Jeder Glaube steht
in Widerspruch zur Logik . Aber warum uns mit Worten streiten ?
Hier ist das Kreuz > md hier die Axt . Gestatten Sie , Herr Amts -
bruder . daß ick, das Gegenexperiment zu Ihrem Versuch unternehme ? "

Wie ein Rasender umklammerte Bonifazius das Handgelenk des
Druden .

„ Untersteh dich , Heidenhund ! " brüllte er . „ Du bist ein Kind
des Todes , wenn du unser Kreuz anzutasten wagst . "

Er wies auf die eisenstorrenden fränkischen Gewappneten , die
ihn und die Mönche zur Wotansstött « der Sachsen begleitet hatten .

Der Drude zuckle die Achseln .
„ Mit solcher Hilfe hätte ich die Wotanseich « auch geschützt . Aber

wird ohne Panzcrritler Ebristus sich kräftiqcr wehren als Wotan ?
Die Axt bleibt liegen , die Sie gegen den Glauben geschliffen haben .
die Axt der Logik mit der scharftn �schneid « des kausalen Denkens .

Sie mag tausend , sie mag zweitausend Jahre ruhen . Endlich kommt
doch einer , der sie aufhebt , und dann — ad « Kreuz ! "

Damit wandte der Drude dem heiligen Bonifazius den Rücken
und schritt langsam h « im « ärtz Dem war in der Länge der Dis -
putation der Schweiß auf den Gliedern erkaltet . Wind hatte sich
erhoben , er strich über die Feuchtigkeit , und unter der starken Ver -
dunstung seines Schweißes begann der Heilige zu frösteln .

Einer der Mönch « trat zu Bonifazius :
„ Nie glichte «in Tag in schönerem Glaubenseifer . "
Bonifazius aber brummelte :
„ Bring ' mir meine wollene Kutte , Idiot . Ich bin stark ab -

gekühlt . "

Jranzosen und Belgier
habe » In Ihrer Verblendung da » Ruhrgebiet zum große » Wirtschaft -
llche » » ad kulturelle » Schade » der europäischen Menschheit besetzt .

Kommunisten unö Reaktionäre
versuchen an » diesem barbarischen Skandal Vorteile für ihre
anheUvolle « Bestrebungen zum Schaden der Republik zu ziehen .

Die politischen Aleuchelmörüer
der Heimat müssen natürlich nach wie vor mik derselben Energie

und Zähigkeit bekämpft werden , wie die

wahnsinnigen Imperialisten
de » Auslande » . — '

Das erfordert natürlich die uneatwegle Fort -
fetzung de » bisher von unserer Partei in Verlin geführten Sampfes .

§ tFm Freiwillige Seitrage " WD
für diese Kämpfe sende jeder , der e « kann , sofort auf Postscheckkonto
Berlin Jlt . 48743 an Alex Paget - , verlin SM . SS. Lindenstr . Z.

Wirtschaft
Dollarsturz .

In der Zeit vom 1l). bis 16. Februar ging der Dollar von
M S00 auf IL Sllll zurück , um sich gestern wieder auf 19 506 zu er -

höhen . Die gestrige geringe Erhöhung ist für die Gesamttendenz ohne
Belang . Ein derartiger S t u r z der fremden Devisenkurs « war kaum
erwartet worden . Es ist auch begreiflich , daß man an der Börse
die ganze Entwicklung skeptisch beurteilt . Noch immer arbeitet <>ie

Notenpresse in verschärftem Tempo , noch immer ist keine Klärung
d«r Reparattonsfrogc in Sicht . Aus dem Mißerfolg , den die Reichs -
dank bei früheren Versuchen einer Stützung der Währung gehabt hat ,
glaubt man schließen zu müssen , daß auch diesmal der Markbesie -
rung keine lange Dauer beschieden sein wird .

Hier ist der Wunsch der Vater des Gedankens . Zweifellos gibt
es jetzt schon weite Kreise , die beim migenblicklichen Stand des
Dollars , wie man so zu sagen pflegt , „schief liegen " . Der Wunsch ,
den Dollar wieder in die Höhe zu treiben , wird natürlich unterstützt
durch die verwegensten Gerüchte , die den Interessen der Devisen -
Haussespekulanten dienen und zu deren getreuer Wiedergabe sich
neuerdings auch die „ Rote Fahne " hergibt . Demgegenüber ist doch
zu betonen , daß die gegenwärtige Stützungsaktion der Reichsbank
geschickter und . umfassender eingeleitet ist als jeder
frühere derartige Detfuch . Die Devisenbestände , über die die Reichs -
dank verfügt , sind nach unseren Informationen erheblich größer ,
als man anzunehmen geneigt ist , obgleich man sich aus naheliegenden
Gründen näherer Mitteilungen darüber enthält . Bor allem hat ober
die Stützungsaktion bisher nur wenige Mittel w Anspruch genommen ,
so daß man den Zusicherungen Glauben schenken kann , daß die
Reichsbank noch einen langen Atem hat und daß es ihr gelingen
wird , den Kurs des Dollars stabil zu halten oder eher noch zu senken .

Allerdings wird man wünschen müssen , daß die Bemühungen
zur Besserung des Markkurses durch weitergehende währungs -
politische Maßnahmen unterstützt werden . Jetzt erst geht man mit

ernsthaften Beratungen an das Projekt der wertbeständigen
Anleihe für das Reich heran , und es heißt , daß zweihundert
Millionen Goldmark durch ein derartiges Papier onjgebracht werden
sollen . Ebenso müssen die Maßnahmen zur Unterbindung der

Devisenspekulation noch verschärft werden .

Auf die Preise der wichtigsten Lebensmittel hat der Dollar -
stürz nur vereinzelt eingewirkt . Dagegen sind die Lücken , die die

Großhandelspreise aufweisen , ebenso wie die Kurscinbußen
der Aktienbesitzer bereits recht erheblich . Die amtlichen Stellen ver -
suchen , durch straffe Handhabung der gesetzlichen Bestimmungen die

Ermäßigung der mit * der Markverschlechterung gestiegenen Preise zu
beschleunigen . Die Rückwirkung auf dem Warenmarkt kann zweifel -
los auf die Dauer nicht ausbleiben , auch wenn man vorläufig noch
wenig davon spürt .

*
a

Eine andere Gefahr allerdings taucht jetzt wieder am Horizont

anf , und das ist die Gefahr zunehmender Arbeitslosigkeit .
Die Fabrikanten und Händler , die jetzt aufnhren teuren Rohstoff -

einkaufen festsitzen , werden in erster Linie den Dollarsturz , also die

Währungspolitik der Reichsbank , dafür verantwortlich machen , wenn

sie sich zu Bettiebscinschränkungen genötigt sehen . Demgegenüber

ist jedoch darauf hinzuweisen — und wir haben es kürzlich durch eine

Tabelle beleuchtet — . daß auch die ständige Verteuerung der Devisen
die Arbeitslosigkeit vergrößert hat . Bei einer Markbesierung ist ,

wie an dieser Stelle wiederholt betont wurde , in jedem Falle eine

Erschütterung des�Waren Marktes zu erwarten , und

wir haben ebenfalls immer wieder darauf hingewiesen , daß dann die

Arbeitsbeschaffung , die produktive Erwerbslofenfürforge

und die Organisation der Vergebung öffentlicher Aufträge die größten

Härten der Absatzstockung beseitigen muß . So schwer Kurzarbeit

und Arbeitslosigkeit auf die breiten Masten zurückwirken znüssen , im

Zeichen einer Besserung der Währung und sinkender Preise sind sie

noch eher erträglich als bei fortschreitender Teuerung . Die Besterung
der Mark , die gleichzeitig von einem Sturz des Franken begleitet ist ,
ist auch eine wesentliche Vorbedingung für das Gelingen
des Abwehrkampfes an der Ruhr . Schon aus diesem
Grunde wird man sich von den Vorzeichen der Arbeitslosigkeit nicht
schreck ?» lassen dürfen , sondern vielmehr alles zu ihrer Abwehr tun

müsten .

Gegen die Warenleuerung .
Der Handelsmini st er Genoste S i e r i n g hat an säntt »

liche Handelskammern nachstehenden Erlaß gerichtet :
Es hat sich gezeigt , daß die erfreuliche Besserung , welche der

Stand der Mark in der letzten Zeit erfahren hat , in den

Warenpreisen vielfach noch keinen oder nur u n g e n ü g e n -
den Ausdruck gefunden hat . Jedenfalls muß festgestellt werden ,
daß die Anpassung an die Marktlage sich beim Sinken der Mark

ungleich schneller und in erheblich stärkerem Maße zu vollziehen pflegt ,
als es sich bei der umgekehrten Entwicklung jetzt zeigt . Es liegt auf
der Hand , daß hierdurch die Beunruhigung über die ungeheure
Preissteigerung , welche nach dem vorausgehenden Martsturz ein -

getreten war , noch weiter gesteigert wird und daß eine derartige
Entwicklung bei der Bevölkerung auf starken Widerstand stoßen muß .

So wenig ich die schwierige Lage verkenne , welche sich für das

gesanue Wirtschaftsleben und in besonderem Maße für den Handel
aus dem schnellen Wechsel des Markstands ergab , fo muß ich doch
der bestimmten Erwartung Ausdruck geben , daß die beteiligten
Kreise , sich der durch die politischen Derhältnisse verschärften de -

sonderenVerantwortung bewußt , den berechtigten I n t e r -

essen der Verbraucher die gebotenen Rücksichten
entgegenbringen .

Ich behalte mir vor , auf die Angelegenheit alsbald zurückzu »
kommen , ersuche aber gefälligst mit der durch die Umstände gebotenen
Beschleunigung auf die beteiligten Kreise in vorstehendem
Sinn « bereits jetzt einzuwirken .

Zehn Prozent Preisermäßigung im Großhandel
Mit der Kurssteigerung der Mark ist das Niveau der Groß¬

handelspreise nach der Großhandelsindexziffer des Statistischen
Reichsamts von dem ö967sachen des Vorkriegszustandes am 5. Fe -
bruar auf das 5388foche am 15. Februar oder um 10 v. H. zu -
rückgegangen . Bon den Lzauptgruppen sind gleichzeitig dis
Lebensmittel von dem - tSOSfachen auf das 4122fache oder

um 18 v. H. , die I n d u st r i e st o f f e von dem 7958fachen auf das

7755fache oder um 2,5 v. H. , und die Einfuhrwaren von dem
11 175fachen auf dos 7963fache oder um 28,7 v. H. gesunken .

Polen » valutaschnlden . Nach einem amtlichen Ausweis be -

trugen die Auslandsschulden des polnischen Staates
am I . Januar 1922 : An Amerika 186 434 339 Dollar , an Holland
14 218 686 holländische Gulden , an Norwegen 16 497 417 nor -
wegische Kronen , an Schweden 935 805 schwedische Kronen , an Däne -
mark 358 849 dänisch « Kronen , an die Schweiz 73 600 Schweizer
Frank , an Frankreich 912 455 000 Frank , an Italien 75 000 000
Lire , cm England 4 500 000 Pfund .

Vorbereitungen zur Einführung der polnischen Währung in

Ostoberfchlefien . Die polnisch « Regierung hat mit Rücksicht aus die

zum 1. November d. I . bevorsteiiende Einführung der polnischen
Währung in Polnisch - Oberschlesien das Abkommen über den
Po st s checkverkehr zwischen Deutschland und Polen g e k ü n -
d i g t. Der Postscheckoerkehr nach Polnisch-Oberschlefien wird daher
vmn 1. Mm d. I . ab aufgehoben .

Vevifenkurse .

1 holländischer Gulden . . .
1 argentinische Papier - Peso
1 belgischer Frank

. . . . . .

1 norwegische Krone . . . .
1 dänische Krone

. . . . . . .

1 schwedische Krone

. . . . .

1 finnische Morl

. . . . . . .

1 japanischer f ) en

. . . . . .

1 italienische Lire

. . . . . .

1 Pfund Sterling . . . . . .
1 Dollar . . . . . . . . . .
1 französiicher Frank . . . .
1 brasilianischer Milreis . .
1 Schweizer Frank

. . . . . .

1 spanische Peseta

. . . . .

100 österr . Kronen fabgest . ) .
1 tschechische Krone

. . . . .

1 ungarische Krone

. . . . .

1 bulgarische Lewa . . . . .
1 jugoslawischer Dinar . . .

Unaf w/tioÄt . immr hvorrugl

MLSAUm
Grippe — Husten .

sollte jeder auch nach überstancencr Krankheit nescrigen Wir raten Ihnen ,
aus 50 Gramm echtem Fagosot - Extrakt durch Aufkochen mit l/4 Plund Zucker
und ' /« Liter Wasser eine preiswerte prompt wirkende Husttnmedizin sselbt
herzustellen . Echter Fagosot Extrakt ist sicher erhältlich in allen Apotheken

Stoffe
fürHerren - u. Damen- Bekleidunj »
beite Fabrik sie, greBe Ansval I. Verk» 1 metenielsi

Koch & Seeland G" " "

Gertrau ( > tenstr » Oe 20 —21 .
b. H.

Glaatiictämufa

BAT - SCHARI
©
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Mmschau .
Ein Bergmannsfilm .

Die anfiündig und edrlich kann doch ein 5v»>n fcin ! Wie kann er mit
den Mitteln rewitir Menlchliwkeit ZtärkiteZ und laut Schivincieudes auS
dem Edclbcrgwerk der Innerlichkeiten bolcir Da ist ein Film » Tchlaaendc
Wetter « — zum erstenmal im II. T. K u r s ü r st c n d n m m gezeigt soon
einer gewissen ungewollten Nuhr- Zlklualität >� Und dicicr Film ist Proletarier «
drama ohne jede lokeltierende Tendenz , tlrbcilerschictsal , Bergmannslchen
in Bilder aeprejir . nirgendwo von salschen Tränen verregnet , nicht mit den
diiken Farben der auidringlichsten Kontraste lackiert , nur gut . nur eljt , nur
clirlich , unverloaen . durch und durch menschlich . Kunitwilrdig . In ganz
ocreden tkinicn fliegt die schlichte und sehr ergreifende Handlung . Zweifach

Drama aus der Tiefe : einmal aus der Ticse des Schachts , einmal ans
dem Stollen der Bruit . Eine stolze , schöne , nicht erst vom Schlagtvort gc-
stützte , eine sctbstocrsländllch soziale Haltung hat dieser Film , der die Gc -
schichte vom lldnen Mädel erzählt , das aus sreicm Feld Mutter wird , in
den Armen dc § Bergmanns teilende Lcidsrcude emvsängt . und , wie noch
einmal das Artfremde an sie herantritt , dem Zugehörigen , dem Kleichen in
den Schacht folgt , den . schlagende Welter « verseuchen . In der Kcfnhr er .
obert sie sich ibrin Elncksplatz des Lebens . AnsangS bics! cS, das Mann »
skrivt fei von Stesan Krogmann . Dann schwiegen sich die Ankündigungen
über die Anlorftbast ans . Einerlei : wer immer den Film schrieb , er bak

voincbme . hat edrlichc . hat dramatisch getürmte Arbeit iy Ichtichteitcr Linie
»elcislel . Ganz klar alles , nur wenige Titel erläutern verständliche Situation .
Unerhört echt das Bergwcrksmiltcu , und alles durch die Regie Karl G rune s
belebt , von malerischen Reizen entzündet , von Einfüllen überschivemmt die
keine selbstgefällige Unruhe im Detail auskommen lassen . Diese Regie —
sie könnte allerbeste schwedische Arbeit lein — hat Herz und Sinn sür den
sozialen Atem der Zeit . Sie ist Wirklichkeit und Kunst . K I ö p se r als
Bergmann von gedrungener . Krajl und leuchlendcr Kflie . Selbst Liane
Haid in der Hand des Regisseurs ein erfreulich echtes Menlchenlind , von
dessen Unversehrtheit man erquickt wird . Recht geschickt die Rolle eines bc>
gabten HundcS . — Ja , dieser Film ist Erlösung vom Uebel l x. s.

Werke deS kühnen Kenueseu . bringt die Kämhfc , die er gegen Wucherer
zu bestehen halte und sührt die Handlung biS zur siegreichen Rückkehr ans
der neuen Welt , in der er Indien entdeckt zu haben glaubte . Die ivätcre
Lcbenstragik Coliimbiis , der dramatisch und seelisch sicherlich werlvvllerc
Abschnitt , ist vielleicht einem zweiten Film vorbeballcn . ES ist Zug und
Kraft in dieser über bildbast gestellte Keschäste freilich kaum hinaus reichen -
den Angelegenheit , die übrigens auch für den Besuch Lugendlichcr srei -
gegeben wurde . Schöne Nalurausnabmen und gut gegliederte Massen -
szenen erhöhen den Eindruck . B a s s e r m a n n als Columbus hat Format ,
das über die historische Attrappe ins Menschliche hinaus strebt . p — s.

Ein Columbus - �ilm .
Im PrimuS « Palast entdeckte . Christoph Columbus « Amerika .

Das Patronat balle diesmal nicht der spanische Hos. iondern der geschickte ,
aus lebendige Schilderung und strassen Aufbau bedachte Regisseur Marter
Soras überiiomnien . Der Film zeigt ' den ersten Lebensabschnitt im

Die Flucht ins Biedermeier .

Kein Mensch wird im Ernst bebnuplcn wollen , dasi unser beullges
Leben besonders reizvoll Ist. WoonungSnot . Brotsorgen , KriegSnöte , Revara -
lioncn , Sanktionen . . . ach, es ist zu widerwärtig , um überbauvt davon
zu svrechen Wenn da jemand käme, der einem einen halbiveg ? ver -
nünsligcn Vorschlag machen könnte , dieser Zeit zu entfliehen , ich gläube ,
kein eniziger würde sich die Sache lange überlegen . Und wenn nun gar
einer käme , der einem sagt : . Weih Du was , vack Dich zusammen und
komm mit mir , wir fliehen so etwa hundert Jahre in der Weltgeschichte
nach rückwärts , mitten ins beschauliche Biedermeier binein . . ja so
einer , der könnte ganze Scharen um sich sammeln . Biedermeier . . .
Krinolinev . Hauben mit zierlichen Blumen und Bändern , bedächtige
Vatermörder . Stöcke mit Elienbcinkiiopf und kavriziöicn >vcidciiguasleii .
Bebaaliche Kirichbolzmöbcl , Kerzenlicht , nachdenkliche Plauderstunden am
Teetiich und hiltcrböse LiebeSgeschichien .

Ob das «alles so betulich und gemütlich war ? Dir jedenfalls stellen
es uns so vor , und desbalb keine Ueberlegung : Aus ins Biedermeier l Die
Transformation kann natürlich keine ständige fein — aber für ein paar

tnnden soll der holde Hokuspokus vorhalten . Die Fahrt geht schnür -
acrade nach T e m v elh os . wo die N a t i o na I f i l m A. . K. in ihren
Ateliers das Alt - Paris von 1810 auferstehen lieh . Winkelige Ströhen ,
Plätze mit . halsbrecherischem Holperbflaster , Schwibbogen und Passagen .
Dort an der Ecke steht daS alle Cafg MomuS , das Slanunquartier aller
Künstler vom Montmartre : denn wip sind ja im Reich der Boböme . und
jenes tleinc Putzmädchcn , die mit ihrem hohen Karton eilig um die Ecke
schwebt , ist Miini , die boldielige Freundin des Poeie » und Hungerleiders
Rudolphe . Ans dem Podium steht Kennaro Ria hell ! . der italienische
Mcistcrreglfleur . der in . Bobame « . dem neuen internationalen KrosiMm
der Rational - Film 8t . <®. zum erstenmal mit der gescierlen italienischen

Mo
. . . . . .

Darstellerin Maria Iacobini In Deutschland arbeitet . p —s .

. Der Schab der Kesine Jacobien « ( nach dem Roman von Fritz
Kantzer ) wurde von Willi Rath sür den Film bearbeitet und vom Alt -
boss - Ambos - Fiim herausgebracht . ES ieblt das Wort und cS fehlen die
Begründungen , und beides hat man durch einen bedenklich schlechteu Text
zu ersetzen »eriucht . Dabei verschrieb man üch für die Hauptrollen Dar «
slcller . deren Namen allein eine ungeheure Werdekrast ausüben . Bei teil «
meiser Verzeichnung ihrer Rollen gingen sie ans Werk . Zum Beiipicl ist
Paul SSegen ' er ein gesährlich giobichiächtigcr Niels Nisen , so dah nicht
ein sympathischer Zug in die K- slait kommt , obwohl bei anderer Aus «
sassung mehr als cm freundlich stimmendes , veriöhnendeS Licht vorhanden
wöre . Auch wirkt nach dem Ovscriod seine pbolographierte , massive Körper -
lichtest gar zu störend . Ein Orientale würde in cinem solchen Falle wohl
hell entzückt sagen : . Welch ' ein Flcisch ' inmpen " , der gute Durchschnilts -

enropäer aber ist um seine rührselige Stimmung gebracht . Marha Leiko
ist eine herzige Kesi . ne Iacobsen . doch ist sie linvorlcilhast geschniinkt , und
wenn sie weint , wird ihre Mundvartie recht hählich . Ais Klaus ist Johannes
Riemann noch passiver , als seine Rolle , während Reindold Schänzel ,
dem Rnkmussen die vcrschm tzlcn Züge verleiht und ihm blutwarmcS Leben

gibt . Die Landschast . die man zum Teil aus der Insel Sylt kurbelte ,
ist in ibrcr herben Schönheil nicht voll ausgenutzt worden . Pom Regisseur
wurde nimicheS übersehen , doch mutz man immerhin seslstellen, ' dag viel
guler Wille ausgcwandt wurde . o. d.

Ter „ Sensatioiisprozess der Irene d ' Or « wurde im MarmorbauS
au ? das Publitum iosgeiaflen . Er spielt in den hö chiien GescllschastSkreisen ,
wo man paradennitzige LebenSgestaltnngsmöglichlciten kenn! . Und auS
Flirt , cchicr und sogenannter sündiger Lieb «, erbarmendem Kutsem , Ebrcn -
mannmanicren , Revolver und allerlei Portiönchen Tränenseligkeit rührte
F. E a r l s e n cwcn Brei zusammen , der süns Akte reichte . Ter Regisseur
Karl Sander wurde von überwältigenden Einfällen nicht geplagt . Wohl
kaum aus AöwechselungS- , sondern regelrecht aus S- cnsalionsPedüriniS
heraus bringt er «. a. in Grotzaustiahmen einzelne GesichtSteiie . Die

Pracht und eine gewisse angenehme Zurückhaltung im Spiel , Margarete
Schlegel ist ganz wokibcbütete Kindlichkeit und Hans A l b e r S versteht
c» ausgezeichnet , mit einjachstcn Mitteln das Hcruntergekommensein zu
zeichnen . ,

Im Beiprogramm sieht man die teilweise recht frische Goldwhntomödie
. Freddp als Asrtlasorscher « . Außerdem : Alt Mühl und
seine Burgen , Nalurausnahuren von jenem Reize , der immer deS
ErsolgeS sicher sind . s b.

EDEL - UKORE

Weinbrand
A Detpey &te A G Berlin, tet johdnmsstr 18/19 LT
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UFA PALAST an Z00
Dritte WodicS

Der grdBte , ! e dagewesene Flfmerfolgl

El Gls Wasser
Oesla - Bloscop - Filrn von Dr . Ludwig Borger und Adolf Lentz

Regie : LUDWIG BERGER

Vorverkauf 11— I Uhr | Beginn : ' /z5, Vs ? u. 9 Uhr

Öpemhaos
7 Utir

Zauberflöte

Schauspielhaus
Z1/» Uhr ; Lumpazi >

vagabundus
/ « führ

Wilhelm Teil

deutsch . Theat .
ZV, Uhr Das Glas

Wasser
A/. Uhr Iraprovl
snilonen Ii » Juni
Momag 7S<) 1—7(i50
1. Ahor . nem. - Vors�
7' /» Uhr ; Iraprovl .
saclonen Im Juni

Kamnierspiele
2' / , Uhr , Frühlings

Erwachen
i>. Der Kreis
. Mtg, 6 . Der Kreis

Qr. Schaaspislti .
iKarlstrahe >

2 Uhr : Maschinen '
Stürmer '

Vit Die türlcbte
Jungfrau

Mti /> , : Die 15'
richte Jungfrau

Theater i. d.

Königgi ' äiz. Str.
3 Uhi . Die wunder¬
lichen Geschlc . tcn
a. Kfipellm . Kreisler
7Ju : als d. Leben d.

inseHfen

Komödienhaus
3: Prinzessin Olala

» Kameraden
Abel , Delscbaft

Berliner Tb .
7. ! 3: Madame

Pompadonr
Hilde Wöroer , Ro-
berts , Bö' . el , Hashcl

Hesidenz - Th.
Tä«! sv , Uhr

8s lebe
das Leben !
Utrietii Güi. Mt! ±a. In ,

Rstlo, IrihHhW

Trlaaon - Tb .
Täglich 8 Uhr

Slssi
die Kokotte
Pcrs . unterlS Jahren
haben keinenZutritt

Kleines Tb .
Tägi . suhr :

Die

Carola Toelle , Olea
Limburg . Falken -
stein , Kaiser - Titz

Voliishähne
7' / , Uhr

Das WNMM
Mtg. TV«: feia lajnld

Lessmg - Tb .
V' t Uhr :

SurgerSchippe!
Mtg. Vf%i Liebelei .

Die Lore
Dienst , tt, Mittw. 7»/ | :
Bürger Schlppel

Seilt. MM -Hl.
Aliabendlich V; * U.

Der Fürst von
Pappenheini
(Adalbert. detefterg)

Deutsch Opernhaus
6 Uhr :

Meijteru. llSrBlis.
OrolSe Volksopcr
im Theat . d Westens
IV, U ; Sinsid . üsdOBiM
2V5 U. b. hl Preisen
Raub d. Sabinerinn .
BIS. TV,: ßartjierf. Serilla

Intimes Theater
4 . DlePeitsciieund . .
S U. : Frau Adas C. a.
b. H. Die G' schamigc

Luslspielhaus

su - - DasPriozto
Metropol - Theatar

3 U. : Die Bajadere

uiBewlfoit-EgrliD
Neues Operett . - Th
ZU - Die kLSUnderln
m Harald Paulscn ,

Josefine Dora
/ ' /r ; D- neue Gilbert

Katja. Huzerin
mit Margit Sucby ,
. Math, Beciiersachs ,
Paulsen , Tiedtke ,

Gross . Mamelok
Neues Th am Zoo
TV- ; Un Bilberti Oturttti

Dorioeii. ilerZctall
NeuesVolkstheater
7V. ; Laun d Verliebt
Der Neffe als Onkel

Kesaiiunte -TiiBat .
7V,Uhr : Die Juden
Gastsp . Em. Reicher
8chiller - Th Chart .
8: O. e 5 Frankfurter
8 U ; Großstadtluft
Mtg. 8 U. GreHittsllall

Thalia - Theater
3 : fhmdultl. Dintr totdil
7Vz Uhr : Ein Jahr

ohne Liebe
Th. a . Nollendorfpl
3' / , U. ; Ifün >n Dirnula
V' t Uhr : KSnlgln

der Strafte
fknitn , f . ItimasiiSwL-StT
4 Uhr ; ( be ziWida Ebi
?>/ , Uhr KATTB

Wallner - Theater
Uhr : Der kühne
Schwimmer

SCAtü
s Uhr . Internat .

Variete
Sonnt . 3*: z halb .
Prels . d. voll . Prog

Komtsehe Opr
1( 7" , ) Dir. : James Klein <7V-, >r
| Internat . Revue in Z5 Bilder : . .

Surepa spricht davon .
j ?00 Mitwirkende ! 6 Bailettsll

jf.lr. JaSsoc Nisi AliBraira-Tlieateil
Sin Losilon mit- uImb engl. Girls[
| sowie die bekanntesien Dar r

teiler von . Bunne und Film
Vorverkauf ununterbrochen

Walhalla - Tb .
Tä?l . ?»/, :

Keirats Gsie» Frao

teslral -TlisatEr
7V, L. : Die Macht

der Finsternis
4: Pfarrhauskombd .

iCasiao - Theater
S Ukr; Ca Sdilagtr

WhlaaeaKaW «

A Sias; l' spi
GoltzstraSc 9

! . Vollendorf 1613

SBZ . PW»
AiiN ' - fhnoirton k

Einmaliger Gutschein
für 1 —4 Personell

ICentral - Tbeateri
Alte Jakobstr . 30/33

| Heute , itz. Februar , nachm . 4 Ehr J
hl

Hr in Zzw!
iRose - Thcaccr )

- iU. : LßS2flr. V! |

eircus
Busch

Heute 2 N
IL. : Nibelungen

I Kind frei !
Abends Vi, Uhr :

Auf allen
Plätzen

©/ Ermäßi - J
OW /O liung

Feiir . -Pfosränim
unübertrefflich

Heute , IS . Pcbr - , mittags
II1/ , Uhr :

Scszert der XmnBosk - fBtisipg
iisk Kapelle der Steatsoper

Solistin : Hertha Dehmlow
Programm : D- dur Divertimento —

Mozart . Quintett —Danzi . Aus
dem Forcllenqulntett — Schubert

Oer Vorverkauf hat begonnen .

fe - StrfiR
Unterhojlvngs - Varfe�

Das rrcSs
U USlf Variete - Pretranml

m
Das grllßteNaclimftL -

t ' absrelt Be linjl
1 Vsrsicrkl . Progripm

f TL l Ksrfünlwt Sti . 25. Pfl , flV, : t
� Tanzmatinee — PLORIE ? -

iBODSlfiei
5 Mltwc Marie ZW8lff �
S Karten 2000 —500 M. bei Bote b-
Z & Bock , Wertheim u. Abendu , jr

RAMBUP . B- AMERIKA LINIE

UNITED AMERICAN UNES

Nach
"

KORD- , ZENTRAL - UND SOD -

AFRIKA, OSTASIEN DSW .
Billige Befördenniff üb « deutsche
tmd aiislHndirche Häfen . — Her »
verratende III . Klasae mit Speise #
tmd Rauchte ! . Erstklassige Salon #

und Kajülenda tapfer .
Etwa wöchen tiiehe -Abfahrte?» von

HAMBURG NACH NEW YORK

Edel- und

Altmetalle
höchstzahlend

38 . Ackerstr . 38 .

1 . « r *
iefka

Frieur iciuir . ou
Ecke Leipziger Str .
Varletß - Kabarett
In Hell . Spiele u.

Margareteasael

4' / 4 und 7 Vd Uhr

SsuisdiesiiallaflieiM - leW
tarwaltingsstell « Biniult 54, UDiinitriBe83/05 .
Geschäftszeit getm . 9U6t bisnachm . 4llhr .
Telephon : Amt Norden 833 bis 330

und 0302 bis 0505.
Achtung ! ßWfsgsfi' fslk ? Achtung t

MZjWW
Anged i Quatilmn «
unt . Benserolenpreis

üsittÄiiiekN�
Flumboid : 5430.

WW !
StBijtltatzuflsauelle
Haushalt - Soilettcn .

Kccnfctfcn
Seifenueeltieb
XledftecDe 20

Cteftiner Bahnhof .

Waschseifen
Seifenpuloer |
Sostfetie

Bill : git . Bezugsqitellc
( ur Hon öl er.

ÄcMffi s Sdtieaur
teilt . 13. ItoaiiEljl ,

Deutsch . Kürschner - Verb ,
Dienstag den 20. Februar , ebbe . 6 llhr .
im Restuuraut Schulz , EUsabcthstr . 30:

VersammlunF
üet Befclebsrüfe a. tSecicattcnslenle

der Pelzbranchc .
HM/U Sie Orfsoectoolfnng .

Eiskfromaterla ?
und Apparate

iur Sfarf - u. Schtuachftrom , Ceifungs -
brähte , Sitze » , Mebfnsfrnmeufe ,
Zühler , lelephuaopparale , cvlüh -
lampen jeder Ark . Efe . trumuforen ,

llfulasser laust

Ettosler . Ssiiie, üi
Ferttsprecher : Mongplag 8710.

utosa Inf © rate

Vorwärts

Petroleum ! ,jooL«. rrk.
bester QualitüL 102/8

Paul Rehfeldt , LlndenotraBe 107 .

Etaonb/ihnfahrkarlaa
su Schaltcrprelseo , Za-
unnnenstellb . Fanrsehein .
hefte für du lu - ua
AmUod

SchiafkuagenpfStza
Bettkjrtio für d«ut «he
und für international
Schlafwagen

RcttcgopUtltvaralehu -
r <a«0
ohne Zeiiveihat tu gttn .
i Eigen Beölngungen , auch
für Übersee

Luftverkehr
Kundflüg ?. RellamcflOg, .
Brief . «iPaktlfcefördetuns

Auskünfte und Drucksachen durch

HÄKeUP . 8 - AMERIKA LINIE
Mai » bwre und deren Varfrcttr fn :
BERLIN WS , Unt . d . LindenS

Potsdamer Pfau 3 und
Leraricer Str . ( Kaufhaus Hetz ) .

Frachtaiiskürilte erteil ; das
Schlffsfrachtenkontor ü m. b. H
BERLIN w 8, Unt. d. Linden 8.

Royal Mall Line
Die KOniBlich Englische Postdampfer - Linie

■ Gesrründet 1839 = = = = =

RtzgBlmieig . hescMeunigL Post - , Passagier - u. Frachidampfordlens »

Hamburg - WewYork
Postdampfer „ Orbtta " . . 21 . Psbru » ?

Postdsmpfer „ vrotuDB " . . 2 » . »' >«>' »

l »ooa llamafor besitzen »orzligllode kinrlcdtunzen tilr PUssaglorO
In der Kajßte und 8. Klasse .

Fahrpreis ; Hamburg —Southampton Lslr . 3. 10 und S�- .
Die Dampfer sind mit KahlrSumen verseilen ,

_ _

Brasilien - La PSata

Wonlog ,
Mittags

aller Se¬

hen 19 . Aebeuor , natft -
9 Uhr , im Satal Dresdener

Straße 37:

Versammlung '

Bertraurnsleut « und
tticborätc .

Tagesordnung : L Bericht von beu
Lohnnerhanblnngen . 2. Dtskufsion .

gggT - Jeder Betrieb muß vertreten fem.

vlrnsfag , den 20 . Februar , ooch -
roiffass 9 Ahr , in den SSnbteaa -

Jcflfälen , Andreasstr . 21:

bsf " Versammlung
der Metallformer und VernfS -

genossen .
Zageserbnung : Bericht über unsere

Lotznoerhandlungen .
Mitgliedsbuch legititnierL

« chin » « ' GMsihWleö ?
Dienstag , den 20 . Aedruar , nach -
mittag » » « Hr . im . Dresbenee

Sorten - , Dresdener Straße 45:

nar Versammlung
aller Kolleginnen und Kollege «

des SpttielmarktkonzcrnS .
Tagesordnung : 1 Bericht über da «

Ergebnis der nochmaligen Berhanb »
Inngrn mit den Ardestgeberit . 2. Dis »
kusftott.

SWM- Es ist unbedingt notwendig daß
alle Kolleginneu und Kollegen erscheinen .

von

Postdampfer „ Knete » "
Postdampfer „ Ärtai » ' « "

Southampton
23 . Fobruar

S . MiirT

Regelmäßiger Fraelstdampfer - Oiensl von Hamburg nach

Westindien » Westküste Amerikas
i Nähere Auskunft «. teilen ; ■

ROYAL MAIL LINE °
S; HAMBURG

Alsierdamm 39 . — Telephon J Nordsee 0030 —91 , Elbe 1305

in Berlin : Royal Mail O. m. b. H. . Unter den Linden 17 - 18
Brasch & Rothenstein , Unter den Linden 71 .

| Aenderunsen vorbehalten |

Clenstog , den 20 . Februar , obenba
e Ahr . im Derlioudahauf « ( Sitzung «.

faal ) , Linienftraße 83 —85 :

W? " Konferenz
der weibliche « Vertrauensleute .
Tagesordnung : 1. Bortrag über

die aegenioS ' iig « Lage tu der Metall .
inbulle : ». 2. Berbanbiaugelegerchlsteu .
3. Berschiebenes

VIeoOtag , den 20 . strUrunr , nbenb «
? » Hr . in den » nbr - as - Aeftfdleu .

«nbreasflraßc 21t

r Versammlung - va

aller 1« den TprtUguftdetriebe «
veschäfttgten .

Tagesordnung : I. Bericht vb- r unser «
' LohnoerhandlungiU . 2. Branchen -
engelegenheiten .

Mges - M MvWeMM
vieuatog . den 20. Zebra er . abenba
r » Hr . im » erhoabahouse ( Arbeit ».

tosensaal ) , Linlenstrsße 83 —89 :

Vollversammlung
aller in den ' Wagen - u. Karosserie »

fabrikeu VeschSftigten .
Tagesordnung : L Bericht vom

1
chutz Groß . Berlin ».

vlenstag , den 20 . Aebrnar . «och .
wiltogs 9 » Hr . im tvewertschaft ».

Hause , Engelufer 24/23 :

Branchenversammlung
sämtlicher Metolldrücker « « »

Polterer Groh - BerlinS .
Tagesordnung : l. Vortrag :

. stlastenkampf . Gewerkschaften� . 2.
Bmnchenangelegenheiteu . 9. Ber »
schiedenea . _

mntmoch . den 21 . Zebra or nach .
mlllogs 9 » Hr . im «emertschoft » -

hoajr . Sngelusec 2s 23:

� Versammlung ' M »

aller Metalldrückrrledrlinge .
Tagesorbaung : I Vortrag : . ilZas

bietet uns die Orgaatsatton 7- t «er -
schiedene ». 8. Ausgabe der «omroll .
tarleu . _

t Millmoch . den 2». Aehraar . mach .
' mittags «>/ , « Hr . im . » lexnaSriner -

( Saal I). Aleianbrinenftratze 37a : « •

Branchenversammlung
der Graveure « od Ztselevre .

Tagesordnung l. Bortrog Uder
die wlrtichastiiche und potstilch , Lage.
Referent : Kollege Zriz Wüst . »
2 Branchenangelegeuhetten . 8. Jcr -
sckiiedenes:

DM - 0bn « NttgNedsbu » tew zutritt .
Zahlreicher Beiuch wirb erwartet

>13,2 vi « ortvverwalivug .
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in neuesten Formen und Farben

in modernsten Muslern

reine Wolle

m .

Uk.

m .

Mk.

m .

k�k.

1400

2050

300

MW

1250

7500

2W

4608

| Herren - Ünterhosen v�e . or . 4

. . . . . . . . . . . . .
�k.

I gierren - llnierhemden

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Mk

1 Herren - Socken . . . . . . . . . . . . .. . . Mt 990 , m

j Hsrren - Fiizlsüte

! Strickbinder w ,

! Jumper für Damen

! yeberziehjäckchen für Damen Biusemorm . reine woie

I yeberzieSijäcKchen für Damen Ktmonoiorm , reme woiie

» Strickjacken für Damen reine Wolle , in schönen Farben

l Jackett - Anzüge
Dieter

iurschen - und Knaben - Anzöge SÄ7u- i2oppe. u. u<l Mk. 15000

OUrSClJen- AnZOge in Jackett - u. Sporiform aus melierten Siolfcn Mk. ZllOuO

Mk. 50000

Mk. 3500 «

Frackwesten weiß , geiuten . . . . . . . .. . . . . .. . von Mk. 20003n t

für Herren , aus melieriem Cheviot in guter
moderner Verarbeitung

. . . . . .. . . . .
für Herren und Jünglinge , in moaerner Form mit Rücken -

gurt , aus sehr haltbaren StoBen

Mk. 27590

Mk. 48000

Mk. 25080

in Jackett - u. Sporiform aus melierten Stollen

verschiedenen Arten mit
. . . . .Mk . 75000 , 600CO ,

aus Resten verarbeitet , in verschiedenen Farben�
Ului ! liCdswll schwarze Kellnerweslen

. . . . . . . .

. .

Wirtschaftspelze kSSU "
50 wie

. voll

Verkauf obiger Artikel nur bis I Uhr mittags

BAERSOHN
Berlin SM ! Chausseestr . 29/30

Wesentlich

ermäßigte Preise !
Beitfedern , Daunen , fertige Betten , Bett -

Inlette , Metaübettsteilen , Daunendecken ,
Steppdecken , Schlafdecken , Bettwäsche ,

Kinderwagen , Kinderbettstellen

Komplette Schlafzimmer

Mengensbgabs voibehalten

ÖVEUiOV ,

P��ngenatmS ®

Bekanntmachung
Auf Grund drr Vcrordnunfl über Grund -

liji ne und Slerdrqrld vom 2. Aebruar 1923
(91. - ®"®I. S. 99) ( Kftoltm sild die Lod»-
sfuken und BeilrSge vom 19 Februar 1928

MMklseLMlMW
Beriia-Snntsii !

Bekanntmachung
Auf Grund der Verordnung über

Grundlöhne und Ererbegeld in der Kranken -
verlicherung vom 2. Februar I9Z8 hat der
Porstand beschloFen , die Lohnstufen mir
Wirkung vom IS . Febr . 1823 wie folgt
ieitjufejMt ;

der Detrl «di - kranr «n! asse d. Stadt Verl ! ».

Verlcsuk rstioniert ! Kein Verkauf an Händler !

Angebote freibleibend , das bedeutet , daß Waren , die beim Kaufandrang ver¬

griffen sind , nicht mehr zum Verkauf kommen können .

Deutscher Hetallariielterverlunii
Virwalmncsstelle Berlin

Den idiitgliedern jui Nachricht , daß
unser tiollegr . der öt loffir

Bruno �lAKIZeke
am rS Februar gestorben ist.

Die Beerdigung findet Dien . Iag ,
den 2ü. Februar , nachm. SV, Uhr, von
derLeichendalle dee Georgen- stirchdote .
in Weißens »». Rölllefrrahe . au » starr

Rege Vcretligung wird erwartet .

Ferner den i . iig liedern zur Nachricht .
dag unier «ollege , drr Schlosser

Paul Schulz
am 10. Februar gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken !
143/1 Sic Srtoverwaltnng .

Bekanntmachung

MessMgMMliIM
Itl ASielSSlis ii . « « W

Am Grund der Verordnung vom 2. F>
bruor 1923 Uber Grundlöhne und Slerbe -
geid In der Krankenversicherung ( R. - G - Bl
Teil l 6. 99 ff.) treten vom 19 Februar
1623 ab folgende neun Lohnstusen in Kraft :

In Stufe I gehören stassrnmilglieder mit
einem Entgelt bis 250 M. , Grunblobn 200 M.
einschl. ohne Entgelt deichSsttgte Lehrlmge� . - - - - - -Emaelt t
Beitrag j. tr Lehrlinge ohne Entgelt tO 3V

"r >-
fel
igelt

lohn 100 M. , Sciiri

für die übrigen Mitglieder der Sin ' e 1 13 M.
Zn Stufe Ii gehören stafsenmilglieder mit

einemEmaelt von 210/ » ins 130 Vi. , Grund -
WM » » » . 30 M.

In Stufe Ii
mi! einein Enlgel
Grundlohn s> 0 M. , Veitrag

M In Stufe IV gehören SU
mit einem Entgelt von »40,01 bi , l2
ffiniuDlohii I2U0 M. .

itrog 30 M.
gehören Kolfenmitglieder
>» von ISO. Ol bl » 8dO M.

lieber
MM » R .

Beitrag 00 M.
Zn Stufe V gehören KassenmitgNeber

mrt einem Entae ! « von 1280. «» bi » IfiSOM. .
Grundlohn tSOO M, Beitrag I2li M.

In Eiulo Vi gehöre » Siassenmilaliedrr
mit eiuem Entgell von 1030/ » bi » 2930 M,
Gtundlohn 20ü0 M , Veitrag 130 äst.

In Stuft VII gehören stassenmilglleder
mit einem Entgelt von 2050. 01 bi » 2030 M
Grundlohn 2600 231, Brltrag 103 M.

In Stufe VHI gehören Rastenmitgllebcr
mit einem Entgelt von 2630/ ) 1 bis 3250 231.,
Grundlohn 3200 931, Beitrag 210 M

In Stufe IX gehören Aastenmitalieder
mit einem Entgelt von mehr als 3250 21!..
Grttndlodn 5600 M. , Beitrag 270 M.

für den ilrdei «»tag .
Diele neue Stuseneinlelluna bei

ein , Neueinschößung sömilicher Personen .
die der diesfeiiigen strantenkasse angehören .

Gemäi ! 8 3 der Verordnung find die
Arbengeber vervsiMltbt . der Kasse inner -
halb einer 9?- ch- die «ur Berechnung der
Beiträge notwendigen Angaben unter B, .
mißung der ihnen besonder » zugehenden
Formutare zn machen . . . .

Zuwiderhandiunge » weedm gleich Zu.
widergandtungen gegen §518 RBO beftralt .

Crftalict em Ardeilgeber tro » dieser
. Aufforderung die Metdung nicht frist-

iür Berstcheet « der gleich!
gleicher Art gilt , und

i . dung
testfefceit. der
Art In Betrieben „ . .
ohne Pflicht zur Rückerstaliung die ent -
sprechenden Petträze erheben .

- Druckstücke diese » Beschlüsse « stehen
dach . miaen Tagen aus der . lasse und den
Lahlstellen zur Verfügung 178,14

LrrUn - Adlerrhos , den 77. gebr . 1925.
vor ansssnoorstani ».

« ax Knappe , Borfißeirder .

AügmeineNlssMkkvkliße M
Zehlendols mb Wgegegd

Bekanntmachung
Aus Grund derBeror dnung Uber Grund¬

löhne Ulm vom 2 Februar 1923 gestalten
sich die Lohnstusen und Bellräg « vom
I». Februar 1921 ob wie (oigt :
Lobn - «assenmitglledermit Grund - Beltr
stufe einem Taaesentgrlt lohn täglich

A Lehrlinge ohne Eula . ZOOM. 21) M.
l. bi » 130. - M. einschl. 100 „ 10 ,
II 15901 bis 850 — SB. 800 „ CO .
III 850. 01 . 1230 . — , 1200 . 120 ,
IV 1230. 91 , 105. 3. — . 1090 „ ,00 .V l 1. 50. 01 , 2050, — , 2000 „ 200 ,
VI 2060. 01 . 2630, —. . 2 » » , 260 .
VII 2850. 91 . 8250 . - .. 3200 . 329 „
VIll 3250. 01 ueib mehr 8690 „ 800 ,

Al » strantengrlb wird die S>älst , des
Grundlohn » gewährt . Gnlsprechend der
Grundlohnerhöhung Neigen auch die übri -
aen Barleiftunaen der Kasse. Mitglieder .
deren Grnndlohn die bisher bei der Kasse
oorgeschriebene Höchstgrenze Lberstelat .
baden erst vom 29. Tage nach dem Intrast -
treten der Aenderung , also vom 20 März
I9 ?z ab gut die dem neuen Grundlohn
enIwrechendenhöherenLelstungenAnsoruch .

Für Versicherle welche bisher der Lohn -
stufe X angehört hadrn und deren ?gge »-
entgelt über 1650 . —Mb. der Krankenkasse
auf " Grund von Tarisbestlmmnngen ulw.
bekannt ist. wird die Zuteilung zu der
neuen Lohnstufe VIII von der Krankenkasse
potgencimire «. Für diese Personen find
Ummeldunqen nicht notwendig . Soweit
die Zugehörigkeit der Derficherten zu den
nnien Lohnnuken V bi » VU in Betra ».
kommt, werden die Arbeilgeber htermi » guf-
gesordert . Innerhglb einer Woche die zur
Berechnung der Beiträge -rsorderlichen
Lohnangaben mittel » der üblichen Formu -
lore bei unserer Geschäftsstelle Burggrasen .
' Erstattet �ein �Arbeitgeber trotz , dieser

,g die Meldung nich/srlftzeittg.
sö"kann ' für seine Beschäftigte » her KossenAutsorderuna

vorstand Iis »ur ordnungsmäßigen Mei-
dung den Srundiod » in der Hohe festsetze».
der für die Versicherten der gleichen Art
in Betrieben gleicher Art gilt und ohne
Pflicht zur Rüekeestattnvg die entsprechen .
den Beiträge erheben .

Druckststcke der neuen Bestimmungen
stehen nach e- nigen Tagen im Kassenlotai
»ur Verfügung . . _

Gleichzeitig fordern wir dlefentgen
Arbeitgeber , welche die Löhne und Bedätter
ihrer Beschästiaten nach dem Stand vom
I Januar 192t noch nicht angegeben hoben .
hiermit out , nunmehr lenlirtstia tnnerhatd
von drei Tagen die versäumten Meldungen
nachzuholen , andermall » sie auf unseren
Antrag die Bestrafung durch da » Ber -
ficherungsamt zu »rwanen haben

Zehleudorf . den 15. Februar 1923
Der vorstand muS

Albert Bischer . O. Heyisieler .

Ällßein . OrtskraBkenkasse
Berün - Wilmersdorf

Die Vertreter der Arkeitgeber und Per -
scherten im Ausschuß werden hiermit ge¬
mäß § 80 Absaß t der Saßung zu einer

giZ8elMenkl . MsWßs! tzaali
am Montas . bau 20. Februar 1923
abends 79 , Ahr , nach dem «KekSiast - , .
total » er ' rfitieroii CarbtconfcnfasFe ,
Serlin - wiltneradars . Brandendurgische
Straße 6, eraedcitst eingeladen 178 19

Tagesordnung !
t Bericht über die Bereinigung mit

der früheren Landlraukenkasle . 2 Nim-
wohl de» Ausichuß - Aorfitzenden . 8. Aende -
rung der §§ l, 24. 48, 55, 51. CS und SO
der Kassensötzung . 4. Aendcruna de» S 2
der Dienstordnung . 5. Bericht über Ellrich
und Groß - Besten S Verschiedene ».

B- rli »- Mlmer »dorf . den 16. Febr . 1922
N. KaxolharOt , Be- . Wlemoon .

Vorsitzender . SchristsüHeer .

E i n l a bau n
mr auflerordenit . AusschuWk >nnss
der Velriebskrankettkosse der Stadl

Vertin
am llNonta - 1. den 26. Februar , naichm
4 Ahr . im den Hüninen des eSeiom «
bstrieborat » Berlin . Breite slr . ll . v. II

Tagesordnung !
t. Beschlußfassung über Beltragserböbnng
2. Satzungsänderung i §z 21. 55, VI! der

Saßunq )
5. Verschiedene ».

«nkranen oder Bekchwerbea . zu deren
Erledigung Alteneinsicht oder anderweite
Festiiessnn - ' en erforderlich sind , Massen
mindesten « 8 Tage vorder beim Vorsstzen -
den de » Vorstandes eingereicht werden .

Vor der Sitzung findet
nm 3 Ahr in demsalben Zimmer

die übliche Vordesvrechnng unter den Aue
lchußmltgliedern sta «

Berlsti , den >5. Februar 1928.
Der vorftstende deo voe fkanbea »er
vetrievatroutentasse b. Stadt Verlin

E I o I t 178/5

? Tagesverdienst

dis . . . . 260 . -
sow. f Lehel, ohne Entg .
über 250, — bis 439/

, 430 . —
, 830 . —
, 1230, -
„ 1650, —'
, 2050, —
. 2650 . -
. 5230, -

830 . —
1250, —
1650, —
2050, —
2659, —
8250 . -

s 5,
Sf
e

200, —
209, —
• 100, —
800, -

1200, -
1601) , —
2000, —
2600, —
3200, —
3600, -

- S P
= 5
AZ
16, -
12,
52, -
M,.
96,

128, -
160, —
208, -
256, —
288, -

Die hiernach erforderlichen Lohnangaben
find bis zum 24. Februar 1025 uns
einzureichen und veeweifen wir hiermit
auf das allen Ardeitgedern zugeiandto
Rundichreiben .

Sollten diese Nundschreiben nicht in
den Besitz der Lrbeitgeoer gelangen , so
können DruiZexemplare im Kossenlotal in
Empfang genommen werden .

Berlin . Pankow , den 15. Februar 1325
Der Vorstand . 178/14

0. Gütlx , Vorsitzender

Dam - LH.

�t - Xoa/f�

fUBti !ialifE!7,!�lüsiisiäsdiiiiän!el
SflaaXai . üsirailiarliänlsi ,
üiimioüiicänls!. MÄMn .

Mijadieii . liidünletei -
10 500 2.8 089 50 060 45 008 65 000
85000 115000 150 000 185 000

I�eue Frütilahrs -
Konfektion

jtZkB ftetßüiingsorßit
® fucn - W: cksimantöi . 9 tzoatllms . L
Coeerooat - Palelots . et ftlpaccamünlol .
P Imprägnierte Sommer - Mäntel . C

« Qummi- Mäntsl . 4»
4 Homespun - Dcnegäl - SohlUpter . f

3pai !alltäi : - Weilen u. - Längen
A r i o » (Ur starke II. groSs Uvll!"ll

�ZMslUAÄWssll ÜS
eine t ' reppo. am ät, »nnäsrp ! äU.

lonnänend - » Snnn ' äe « i - ewinleveMi

Mark bar
Iür200000

SHrfßnder
F ErdmnnniCo . . Bln . Könl - srltzer - tr . 7l

Brtrtrankßilcassg fier Boöi&iBiiBr uoil
WWU ' deweriis
In Verfolg der Brrordnung über

Griindlöhne und Sierbegeld in drr
ssrantenversicheiung vom 2. Februar 1928
bat der Vorstand mit Zustimmung de»
Obrrverstcherungsamt » beschlossen, den
Grundlohn von >800 Mark aus 5600 Mark
zu eehötzen

Die Gnindlohnänderung und die da-
»ist verbundene anderweitige Festsetznng
der Beiträge tritt mit Montag , den 19 Fe-
bruar in straft .

Die erhöhten Leistungen werden nach
Z. S der Verordnungen vom 29. Tage nach
denk Inkratllreten obigen Beschlusses , d. h.
vom 20. Mär » 1925 ab aewäbrb

Druckexemvlare vorstehender Aende -
runq stehen nach Ablauf einer Woche tm
stassenlokal zur Bcrsügung .

Der Vorstand . 178/11
9t. «ottcsinan ». Fr . steef «.

Vorsitzender . Schristsührer .

kslm dsr

Kinderfürsorgs
dsrdi die dciseiDde

von
Ur, Sclma ScbSfcr -

Auweck
Eine notwendlste
ochrtft ( ür Be¬
hörden und Aus-
ichüsse , Lehrer
• md Erzieher , wie
überhaupt für alle ,
die sich in de:
Wohllahrtspflegc

betätigen .
Preis - Grundzahl

Mk. 0,15

SodihHiiiltag »crwfrss
Berlin SW. Undeaili . 2

Hnserate im

A Vorwärts

sichern Erfolg !

Kt- Ioii,,hioii,o viril rtim linräe v. 1 100/ „ uar ge «. f . e8itlm »t . In �atilunz genommen .

Vtstsr , fesche Normen

. . . . . . .

� 48 000

Belrielisin ' aiikeiikasseil.Stailt Berlin
Der Xlll . und XV. Aachlrag der

Satzung detreffend dt « Abänderung drr
sitz1. 2, 9, 10. 13. 17, 19, 21, 36. 33, 56 und
' x ' J ' ?1' � vom Ode/oecsicht ' rung»-

amt Berlin am «. Fedruar 1923 genehmigtworden
Druekstvck« der Satzungoänderu g stnd

demnächst im stassentokal zu Haben.
Berlin , den IS. Februar 1925. ,

la senIM i. getritBshanßretaise i. Siadl ItfQl .

' igarren
- Sieucnaeer , Verst

Tabak « —
nach Wunsch

Bonegalmäntel mit Leder . . . . . . .133 000

Astrachanmäntel auf la Futter . . . . .89000

Reinwollene Tuchmäntel , beste Verarbeitung 135 000

Covercoatmäntel , gute Qualität . . . . .82 500

Reinwollene Röcke , blau und schwarz . . 49500

Modem gestreifte Röcke . . . . . . .51 000

Damens und HerrenaGummimäntel . . 158 000

Reinw . Strickjacken » prachtv . Farben 35 000 42 000

FrflIijalirsinodeHs in Kostümen und Fantasientänteln noch preiswert!
Noch in sehr reicher Auswahl zu sehr billigen Preisen :

Sealplüsch » , VeIourcdu * Nord > u . Krimmermäntel

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8. 2. Geschäft : Berlin NO 18,

MohrensMe 37a Gr. Frankfurter Str . 115

Bekanntmachung .
Ans Grund der Verordnung über Grundlöhne und Sterbe -

aeld in der Krankenversicherung vom 2. Fedrugr 1925 ha! der
Vorstand beschlossen, die Lohnstusen mit Wirkung vom 19. Februar
1928 wie folgt testzusetzen :
Lohstase I Lehrlinge ohne Entgelt und stassenmitglieder mU sinem

Entgelt bis 430 M, Grundlodn 400 M.
. SKoisenmitgI . nl . e. EiUgett üb. 470 —650 GrdI ZOOM.
, 8 „ . . 850 - 1250 . 1200 „
» 4 � „ 1250 - 1650 „ 1609 ,
,5 _ „ , , . 1850 —2060 „ 2001 „
,8

' '
2050 - 2650 . 9600 ,

, 7 , , , „ 2850 - 5250 .. 8200 .
. 8 „ „ . „ , 5250- - „ 360!) „
Aus die zu gewährenden höheren Äassenleistungen besteht

erst vom 29. Tage nach dem Inkrafttreten der Satzungsänderung
ad Anspruch .

Die Her: en Arbeitgeber find verpflichtet , der Kasse innerhalb
einer Woche »ach Inkrasllreten dieser Verordnung die zur Vi -
rechnung der Beiträge ersordcriichen Angabe » zu machen . Er -
stattet ein Arbeilgeber trotz dieser Aufforderung die Meidung
nicht sristzeitig . so wird für icine Beschäftigten bis zur ordnnng >
mäßigen Meidung . ohne Bsticht zur Rlickerftattuug , der Beitrag
in derjenigen Stuie erhoben , die für Versicherte der gleichen Art
in Betrieben gtetcher Art gilt . 178/13

Dt , Mahngebühren betragen vom Tagc der Bekanntmachung an
iür einen Betrag Hs zu 1000 SR

. . . . . . . . .

109 SR.
mehr al » 1000 - 2000 M

. . . . . . . . . . . . .

200 ,
für jede weiteren angerangenen 599 M.

. . . . . .

50 ,
Berit » , den 15. Februar 1923

Allgemeine Orfskrankenlafse der Skadk Berlin
K. blürndsrp , Vorsitzender . p. vorilz , Schristsührer .

1.
( Aufbeben t) ( Forfseteuag folgt )

Wir haben das zureilclhafte Vergnügen , vorzustellen :
Herr Piedecubiste aus Antwerpen . Er ist In seiner Heimat
Empfangschef . Hausdiener und Zlmmerktliper in einem
Schiilergasthofe vierten Ranges ; in Berlin aber ist er, mir
den Tiinkgeldun eines Monats in der Tasche , valulasiarker
Ausländer und benimmt sich aucli so. —

Er hat sich vorgenommen , sovlel�billige deutsche Ware
tinzukauien , daB er Reise und Auienthalt Kostenlos hai
und noch lOo«, , Profit dabei macht . —

Er hat viel von der ausgezeichneten Wirkung de »
millionenfach bewährten Hühneraugenmittels Kukirol und
des Kuklrol - FuBbadcs gehört , und da es glclchgute PrZps -
raie >m gesamten Auslände nicht gibt , so kault er In allen
Anotheken und Drogerien zusammen , soviel er davon er¬
wischen kann . —

Eine freundliche Dame , die er in vorgerückter Stunde
in der Friedrichstraße kennenlernt , und die ihm geheimnis¬
volle Andeutungen über ihre Herstammung aus einer ehe¬
mals sehr vornehmen Famibe macht , erklärt ihm die
Oebraucnsanweisune ; Man n mmt ein Kukirol - Fußbad ( was
ein Fußbad ist , muß e sie ihm besonders erklären ) , bedeckt
dann das Hühnerauge mit dem Kukirol - Pllaster , und in
einigen Tagen ist es schmerzlos , restlos und 1efahrlos
entfernt . — Kukirol wird hergestellt in der

Mlrol - Fabrlk Groß - Salze bei Magdebnrg
Nehmen Sie aber nur das echte , millionenfach bewährte
KukiraU welches scheinbar etwas teurer ist als andere
rtühneniugemtmtel , aber nur scheinbar , denn mit einer
Schachtel Kukirol können Sic 10 Hühneraugen absolut »Icher
beseitigen , während billigere Mittal nur zur Bepliastenmg
von S Hühneraugen ausreichen , aber nicht zur Beseitigung .



PreZsaussdvKfäzn & SABzßoA .
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Prospekte gratis erbältlich _
in Apotheken und einschlägigen Geschäften

wn mimiuhhuh

in alter bewahrter Qüt @!

seeisneft für alle Ärten von Wäsche .
Alleinige Mersrenerr - HBHKSL ® Clt , PUSSELPORF , auch äer3alibew <5hirlen . . tHEMkot * ( MenkeraWasch - und Bleich - Soda ) .

Ohne Chlor » Wäscht
bleich » und desinfiziert

♦ ♦ f 4 » »-» 4, f » » 4. *-
.1; ♦. . <» > »..« ♦ SZWZMWtWVWWwWI!

Das lange vergriffene Worte

Pre<�£gOo/)

ABC
des Kemmunismus

ist soeben In dritter , unveränderter

Auflage erschienen

392 Selten * Grundpreis 8 M .

Verlag Carl Hoym Nachl . Louis Cahnblay

Hamburg 8

rigenlose Zar

Verlolinot

rauringe
| Bok . - Gqld 900 gest . 1 25000 iaD
| einfache Trauringe , gest , von 6000 M. an.

Fast alle Preislagen am Lager . Namen tu Etui
umsonst Umarbeitungen und Anfertigungen
von Trauringen bei Goldzugabe in 24 Stunden .

Garantieschein für gesetzt . Goldgehalt !

IrauringJaMU Ulbert Thal % Co. ,
_ t 19. Seydelstraüe S ( Spittelmarkt ) .

<#■ Geschlechtskranke +
I Syphilis , Männerschwäche , Frauenleiden . Hart »

niiekige veraltete Ausflüsse linden schnelle Hilfe
| ohne Ucrufsstörung durch

1* h o r o ■ a n o s
neues deutsches Reichspatent

I Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig
jahrelang ohne Erfolg behandelt waren , wurden d
Phorosanos kurzfristig geheilt . Täglich viele Dank¬
sagungen u Dankschreiben . Untersuchung und Auf-
kiäfung kostenlos . Teilzahlung . Gewissenhafte ärzt -

i liehe Leitung . Phorosanos Heilanstalten :
Potsdamer Str . 109, nahe Steglitzer Str. , Brunnenstr . 191,
nahe Rosent haier Platz — Getrennt für Herren und
Damen . — Sprechst . 10 bis 7 Uhr tägl , Sonntags 10 —12

Marken '
Zigaretten

billigst bei
Herschdörfer

fRofntffialtr Etz 50

SMMei !
ftonoertäre

Kakao »
Eisen a . Siaroanf

Kniserstzabe 4
Andzeasstzab « IS

Pä.DospeiriBsol
Hertz ffioze , jn stau
r . end billig . Preisen
Schlngez in Schuhe
rreiuei iiqet . Reftpost .
Toiteffeseife billig .
Szisenpulvez , Sode .

Gz, Fzenll .
Stzege 130.

Packlelßeii -
Säcke dring , gcs .
GlaB , SchlIIIngstr . 9

Alex . 4120
AzonenHeaze

kaust zu bödist. Preis .
Haczhandlung

«aisez -
Wiihzim - Stz . • '

Mein Seiiaf , mein Kleid !
TsasdicSAamlle in Herren- onii Damenslsffe ein
* 3Iiif )Ezcs ; M ZW »

iNähc Echönbausez Ringbahnhof ) .
O Henk kelle. HMeere nnil Zltveiiüd -ere ! D

QardlneiBl
Einzelverkauf

Weit unter Tagespreis .

jgMÄBGTllpewebt , engl . V?cC0<t
Tüll von M. 0/ Juan

Efani . - iialüstoi . vÄUSOO

SarnitireoüÄ «. 19500�

( iandiiIdt - llaIbslores,prächt . Stücke ,
hell - und dunkeigrundiger Madras ,
E' amine , fAull - und Gardinensioffe

| in gr . Ausw. zu enorm billig . Preis .

? ! auener
Gardinen - Vertrieb

24Gertraaiitenstras $«24 I.Etage

arken
kauft JHarkmhandiang
Kosacfe . BurgstraSe 13.

unzan
kauft Münzenhandlang
Ball , WilhelmstraBe 46.

Craae Haare
1erhalten nrsprüngl . Farbe u. I
| natürL Jugendglanz durch uns . |

HaartatiiewiBäeriisrsielltr

„ Youpla "
Nur eine Flüssigkeit

I Man sieht nicht , daß das ]
Haar gefärbt ist . Frei von all .
schädL einwirk , Bestandteil

Pirtflmcriclabr .
Berlin W. SO

> 200WMih
[ aller bekannt Systeme , deutsche , 1

russische und exportfähige . ♦

ÄÄnaasiliinoö�unT
| Rechenmasch . , PoHo- IControllkass . |

Schäler & Clauss , Berlin ,
TUlniser Sit. 19. Infrsn 9ZMi. 9230.

Peientmetzehen 47 000. —, Auflege .
motzogen , Metellbettflellen , Chest' - .

i longues . Waltez , gtezgezbezfhr . achtzehn .
CijeifctoBguM , Chaiselonguebecke , Auf

egematraßen , Pafentmatregen , wunder -
I baze Wanobehänge . Pappelallee 12.

IKv - tsII
Slahlmatratz� Kinderbetten dir. an Priv .
Ka t . SOAfrei . Elsenmäbeltafcr . Suhl Thür .

HLIiNEANZBfiEN

JütoWS .
fefltetmett ! Hirt 2331.
(Hlfuig 2 («ttjriredt «
Wiriä). SWInjuibl das
inte Vart (fa' tgitndct)
150 iei « vaitmWiri
tOOl. Vitfgaiiaihnls
15 tiiiUka täbla fir

tili Wart«

IflieigEQ��
kKtiant tili , nässn bis
4Vj Ohr aadaittiii ii
da Haift-Erftdifiu du
VtrvSrh, liaiauiraOtJ .
abfegekeavirin. Diittlki
Istviinlatim aarpit
9Ubrktcadiiha | tS' Jbr
iHiltrtniba lüffiil .

Verkäufe

LciHHeu , Friebrichstraße 2 ( Hallesches
Tor ) veifaufr spottbillig elegante An>
zUge, Schlüpfer , Paletots . Gelegenheit�
Äufe : Sportpetze , Gehpelze , Ziatzenjeckeit .
Pelzmäntel , Fllchs « aller Art . Keine
Lomdazdwaze . _

Teppiche , herzliche Pezsezmustez , Di
roanbeden . Bzücken . billig « Gelegenheit .
Reschke, Rcuiölln . Kaisez - Fziedzich .
stzahc S IE. _ 181117»

Leihhan » Rostnthaler Tor , Linien
strafje 203/204.

"

verlauft b '

Algolafüchse . .
zllgc, Winterfchlllpstr , Wintezpaletot .
Gummimäntel enorm billig . Keine
Lombardware . _

'

Pfeff . , Phöniz, . Naumann » , Schnell .
näher , Knopfloch . , Hohlsaum . , Einger .
stick», Kurbclmaschincn , Schneidermoschi .
nen . Schlaf ) , Neukölln , Bezgstz . 129. '

Leberwazen , Damen - Handtaschen ,
Brief - , Gelbscheintaschen , Akten - Map
pen , Reisekoffer , Hnnbeartilel zu
augezorbentlich billigen Pzeisen . Ora .
nienftzaße 207, Laden . _

Pelzhau » Warschouezstzah « 7. Ge-
JegenheitZkäufc . Riesenouzwahl . Spott .
pzeist . _

Silbezwölst ,_ _ |_ _ _ _ _! . . . Silbezsstchs «
wchse. Blaufüchst . gobelfiichst .

- - -— il aus
tWest.

. . . WW . . . _ . Seal
mänleL Bibermäntel .
billig . Ricsenlogez . Gelegenheiten .
Sie finden , was Sie suchen , gut und
billig . Blauez Bazaz , Kaisez - Wilhelm .
Straß « 10. Alexandczplaf ) . _ _ '

Gelegenheitskäufe : Bettwäsche , feztig «
Betten spottbillig . Honbtttcher , Domen
wäsdie . Riesenauswahl . Teppid ) «, Gar
binen , Briicken , Diwanbecken , Bettdecken ,
Tischbecken . Keine Lombarbwar «. Wäsche.
Hof, Leihhau », Moritzplaß 53».

Kinderwagen , Klappsporiwagen , Kin.
dezdrahthettstellen , Kinderstiihle , neue
und gebrauchte , oezkaust Schwazzmann ,
Kottbusttdamm 03. _ _

Pelzgelegeuheitatauf ! Silbczmolf ,
Krenzfuch », selten fchän, Opossumfchal
editeu Skunkskzagen . bildschöne Katzen
acke. Eportpelz , verkanft billig iteige .

Brllbezstr . 42 n kSchlobplatz ) .
Verleihe Gestllsckiasts - Anzllge Aschheim .

Reue Echönhauserstr . 12. _
•

Teppiche , prachtvolle Muster , vezkauft
billig Stein . Anilamerstr . 20.

Strohsäcke , Nucksäcke, Plane , Männer -
schürzen . Neukölln , Fuldastz . 25. _

*

Zephir - Wolle
f. Kleider u. Jumper in allen Farben verk .
May » Ooilnowstraße 13 ,

Orum prüfe , wer
sich ewig bindet !

Als Selbsthersieller liefere ich in
Qualität und Preis einzig dastehend

s/ -
~

Trauringe
1 Ring Dukatengold v. M. 20000 an

ffz , eesch . 1 Ring S85 gestempelt v. M. 12000 an
1 Ring 333 gestempelt v. M. 8000 an

Einfache Ringe 4500 Mk.

imf iaco Juuroli AP Berl,n N> Artuicrieatr . 30 I
„ « « Visses , iSMaWCSIier BcrlinW . PassauerStr . 12 j

Austühi liehe Preisliste nach außerhalb ( fegen Rückporto . , I

{Anfragen tu Bestellungen ohne Rückporto können nicht erledigt werden . ]
Garantieschein für gesetzlichen » Ooldinhalt

Telegr . - Adr. Trauringkanone Berlin .

Bettwäsche . Diese Woche auf sämtliche
Waren 10 Prozent Rabatt ! Deckbett -
beziig « 10 500 . —, 19 000 . —, 20 850 . —.
Bettlaken 8200 . —, 12 510 . — usw. Uebez -
schiagiaken 29 400 . —, passende Plümo «
und Paradekissen . Hemdentuch «, Loui -
sianainch , Inlette , Damast , Dimiti ,
' . anbtüch - z, Tischwäsche , nur prima
uualitäien - enorm preiswert . Fach .
männische , zuvozkommend « Bedienung .
Stumpe >u Jäger , größte Bettwäsche -
Spezialfobrik , Kottbustrdamm dreiund -
siebzig , Landsbergerstraße achtundachtzig ,
Dresdenerstroße dzeiunddrelßig , Char -
lottehbuzg , Wilmezsdozfcrsttaße stoben -
unddrzihig . _

*

Bettwäsche billig . Kausen Sie jetzt
sofort . Deckbettbezug 10 500. —, 15 500 . —,
Bettlaken 8500 . —, Wäschestoffe 2100 . —.
Handtücher 250 . —. All - besseren Qua -
litäten bis 24. Februar mit 10 Prozent
Rabatt . Fertige Inletts , Tischtücher ,
Iaoncrdhandtitchez , Sttckereikissen , Da-

nahmepreisen . . M
Rur gute Qualitäten . Berliner Bett -

ftzaße

Doppelgarnituren 68 000. —, Inlett »
39 500. —. Handtücher , lieber schlau loten ,
Damast billigst « Engrospreis - . . Reelle ,
fachmännische B- bienung . A- lieste Epe .
zial - Bettwäschefabrik , Graststraße neun -
undbreißig lHastnheibe ) . Brunnen -
sttaße 10 ( Rosenthalerplatz ) .

G- zdinen - ngeboL Preiswert , reell
«ünstlergarbinen 17 500 . —. Mabra »gaz .
dinen 24 500 . —, Halbstores , Bettbecken
9850 . —, Earbinen 1250 . —, doppelbreite
2200 . —, E tomine 0400 . — aufwärts . Gar -
binenvezsand Weinbergsweg 7. _

»

, Damentafchen , Aktenmappen . Besuchs -
laschen , auch Einzelverkauf . Lederwaren -
sabrik Mctzcl , Prinzenstr . 89.

M- t - llb - ttcn 30 000 . —. Chaiselongues
. 40 000 . —, Patcntmatratzen . PplNerauf -

lagen , Kinderdrahtbett . Meicke, August -
sttaße 320, Quezgebände . -

Hochelegante Schlafzimmer tu reicher
Auswahl zu soliden Preisen perkauft
Schlafzimmer - Spezialfabrik Han « Henkel .
Burgstraße 27. '

Bureauhaus Börse .
Möbel fauch Teilzahlung ) , tomplette

stimmer , E: nzelmöbeL Metallbeitev
Wenger , Marpliusstz . 8 ( Alerandcz -
Platz) . <

Möbel , Bar - ober Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Land -
wehr . Müllezstzafte 7 ( Weddingplotz ) .

Möbel , große Auswahl , in Nußbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Klldicn , einzelnen Möbelstücken . Even -
tttell klahlungscrleichterung . Görifch .
Stralauer Platz l —2. Ecke Fruchtstraße .
cm Sdilestfchen Bahnhof .

Küchen , edelste Formen , vornehmst « bis
einfachste , preiswert . Märkisch « Holz-
industrie , Wilhelmsttoße 33, kein Laden .
Telephon : Kurfürst 3118. »

Möbelhaa » Rehfeld . Badstraße 34.
Gelegenheitskäufe in Schlofzimmsrit ,
Speisezimmern , Einzelmöbeln , neu und
lebraucht . Stube und Küche, 10 Teike .
pottbillig . Komplette Kllchen von

38 000 . —. Nur solange Borrat . »

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer . Einzelmöbel . Teppiche , Klei -
dnngsstücke , Federbetten , Nachlässe .
Höchstzohlender . König . Elsasserstt . IS.
Norden 749. »

Speisezimmer , Schlafzimmer , Herren¬
zimmer , Küchen , Klub möbel , Dielengar -
nituren , Nußdaum - Möbel preiswert .
Möbelhau » Kamerling , Kaflanien - Allee
50 fEcke Fehrbellinerstraße ) . 2S25b

ff asihinstruiNGnts

Flügel , Pianos 275 000 . —.
stein , Münzstraß - 10. _

Raben -

Piano » preiswert .
Link. Brunnenstraße 35.

Klapterm scher

Bequeme Teilzahlung .
nen , Sdiallplallen , Zupf¬
instrumente . Gontardstraße
Königstraße .

Sprechmafchi
und Stritreich -

1, an der

Fahrräder

Fahrräder , Tandem , Motorrad tauft
Kraus , Große Frankfurt - rstr . 52. 78/4 »

Kaufgezueks
Perser und deutsche Teppich « kauft

höchstzahlend Reschke, Neukölln . Kaiser -
Friedrich - Sttaße 5. TeL Neukölln 9123.

Leinölsirnis , Schellack , Knochenleim ,
Tafelparaffin , Biznenwachs , Ehemika -
lien , Malerartikel , Gummiarabikum ,
Metallfarben , ölinlichr » kauft Drogerie .
NoKlkfträßi 38, Hermannbahnhof . >7. 18»

. . Neanberstraße 35 tnur
im Laben ) , kautt Zahngebisse , Platin -
abfalle , Eoldfachen , Sttberfachen . Queck-
stlber , sämtliche Metalle . _

»

Nähmaschinen , gebraucht «, kauft zu
hohen Preisen Schlesinger , Sydelstr . 02.
Telephon : Wilhelm 4787.

Zahngebisse , Zahn di , 5000 . —! Platin -
bruch , Goldsachen . Silbersachenl Stau -
niolpapierl Quecksilber ! Glühstrumpf -
asch« bis 3000 . —! Zinn ! Zinngefchirr !
kauft Ebelmetall - Einkaufsbureau . Weber -
straße 3l ( auf Hausnummer achte »! ) . •

tch
Fahrrabaulaul ,
irnerstraße 78.

höchstzahlend . Git -

Felleinkanf zu höchsten Tagespreisen .
Chausseestr . 40. »

Höchstzahlend kauft jede Wertfoch «
Durdigras . Bülowsttaße 43. Telephon :
Nollenborf 3290�_

•

Ho!
ho
Moitzplatz 745S.

Säckeeiakauf , Emballage ,
Plane . Neukölln . Fnldaftr . 25.

Zwirn -

Alte Schallplatte », zahle die höchsten
Tagespreise , Ningewalh , Schreiner -
straße 57. Hof parterre : John , Groß -
beerenstraße 9. Laden . _ _ •

BI » 750 000 alte Zahngebisse , Platin¬
abfalle , Silberbruch . Quecksilber , Zinn .
Kupfer , sämtlid »« Metallsachen . Schle -
sischestraß « 39 Köpenickerstr . 30. Halte -
stelle Adalbertstr . Doldschmelze Ehristio -
nat . Fabrtvergütung . _ _ *

Dierteljahrrs - Sonberlehrgänge : Buch¬
führung , Rechnen , Schriftverkehr , Kurz -
schritt , Maschinefchreiben , Halbjahres - ,
Jahreslehrgänge , Sonderlehrgänge für
Schiller Höherer Lehranstalten , Englisch ,
Französisch . kaufmännische Privat .
schulen Ludwig Rösner , Inhaber Ernst
Rösner , Neue Promenade 3 ( Börse -
bahnhofX

_ _ _ _ _
»

Berlitz School . Fremde Sprachen . Leip -
ziger Straße 123z, Ecke Wilhelmstraße ,
Tauentziensttaße 10z. Einzel - und
KlassenunterrichL
Prospekt frei .

Eintritt jederzeit .

Auskunft , Untersuchungen . Hebamme
Battig , Maubachuser 39 <Görlitzer Bahn -
hos. Kottbuser Brücke) �

_ _ _ _
»

Gewissenhafte Untersuchung . Ersäh -
rene Hebamme Eckel. Äülowstr . 02. »

Deteltivburean Staschel , Chaussee -
straße 77. Fernsprecher Norden 7880.
Beobachtungen , Ermittlungen , Auskünfte
allerorts . »

Prnsioa für vierzehnjährigen , gesun -
den Realschüler Ostern gesucht , auch
außerhalb . Postlagerkarte 28, Berlin~

. 57. 2821b

Oeldverkehr

Abzahldarlehra , Beamtrnkreditc , Ge¬
schäftsgelber . auch auewärt ». Sonntags
geöffnet . Kleinod , Südost , Falckcnstein -
straße 22.

_ _ _

Gelddarlehen jedermann .
Brückenstraße acht .

McNor ,
78. 0»

Schellack , Leim , Firniß , Paraffin , Ee-
restn kauft höchstzahlend Drogerie Li-
bauerstr . 10. _

»

Schallplatten kauft , Kilo 401». —,
Schönhauser Allee 50, Hof I.

_ _

Säcke, höchstzahlend ! Packleinen ,
Garne kauft Märkisch « Sackhandlung .
Georg rnki ich straße 58. Llltzow 3301.

Zeitungen , Kilo 300 . —, kaufe jeden
Posten Altpapier , Bücher , Skripturen
sowie Weinflaschen Sektflaschen , Kognak
flaschen . Weißbierflaschen , Alteisen
bei freier Abholuna zum böchsten Tages -
kurs . Isendahl , Blumenstt . 17, König -
stadt 7008.

stause alle Arten Säcke, Packleinwand ,
Nähgarn . Ziller , Cwinemüudcrstraße 7.
Sumdolbt 489.

ROA- Zinnlchmelze kauft Lötzinn , Sc-
fchirrzinn . Weichblei und sämtliche Me-
tolle , Andreasstraße 49. _ _ *

Piano «, Flügel kauft zu höchsten
Tagespreisen Pianomagazin , Borba -
rossoplatz 2. Nollcndorf 5397. 197,12 »

Frauenhaare , 100 Gramm bis 800 . —.
kauft Grüner Weg 80.

_ _

F- S- inkaas ! Hasen über 5000 . —. Zie-
gen über 20 000. —. Katzen , Konin , Me-
lalle , Säcke, Nähgarne , Bindfaden , Pack-
leinen , Emballagen , Schafwolle , Noß-
haare . Woldenberaerstr . 2, zwei Minu¬
ten vom Bahnhof Weißensee . Alex. 1857.

Säcke kauft Beyer , Gollnowftr . 9.
Fahrradaakaut . Linienstraße 19. l149K »
Grammophone , Platten , alt «, zer

brochene , Stück 000. —, kaust gwitzers ,
CharlottcnstOoße 74/75. _

'

Schalplatten , höchsten T- gespr - is ,
kauft Scholtz. Große Frankfurt - rstr . 25/20.
parterre rechts . � _

»

Mäb- leinlauf , Wtttfchaften , Nachlässe ,
Kluoiere , Teppich », Einzelmöbel . Küchen.
Woldenbergerltr . 2, Alexander 1857. »

Nagel . Schrauben , Leim kaust Wodtke .
Amsteebamerstr . 21.

Kaufe Mauser - Viftolen 7,03, mit An-
schlagskasteu sowie alle anderen automa -
tischen Pistolen , Iagbwoften und Fern -
gläfer zu höätsten Pretse ». Klewitz ,
Berlin SW. 61, Lehnincrstr . 2 «Edle Ha-
senheide ) . 8 —11 und 5 —8 Ühr . •

Zündkerzen , Glühbirnen kauft Röslcr .
Friehrichsgracht 5—0. _ _ *

Kugellager , Magnete . Vergaser . Zvnb -
kerzen kauft böchstz - hlend Pilz . Ret -
nickenborferstraße 93, Hof parterre . »

Säcke, Bindfaden , Packleinen , Roß-
haare , Schafwolle sowie sämtliche Me¬
talle kaust Möbelgeschäft , Gollnow -
straße 2. Känigstadt 3072. »

Prismengläser , Feldstecher , Opern -
gläfer , Photoapparate . Mikroskop « kauft
Frank , Plücherstraße 50. m

Papiergewcbe . Poppleinwand kauft
Papvel - Allee 12. »

Altgummi - Antoreifen , Antoschläuche ,
Zelluloidabfälle , Säcke, Roßhaare , Me-
talle kauft Horn , Grüner Weg 24.
Känigstadt 0307. »

Säcke, Packleinen , Zwirn « kauft höchst-
zahlend Sackhandiuna Abisch. Linien -
straße 44, am Schönhanser Tor . Nor -
den 2824.

Photoapparat «. Prismengläser kauft
Haller Eichendorffstraße siebzehn ( Stet -
tiner Bahnhof ) . _

»

Achtung ! Sacke, Garne , Bindfaden ,
Fell «, Stoffe , ganze Resiläger , Edimuck -
fachen kauft Meyer . Immanueltirch -
straße 25. Luergeb . l. Alexander 231.
ssghißilii

Möb- leinlanf . Wirtschaften , ganze
Nachlässe , Kleidungsstücke , Bodenrummel ,
höchstzahlend . Mcycr , Immanuelkirch -
straße 25, Quergebäude I. Alcxand . 231.

. Söckeeinkanf . Tobias , Ackerstraße 102.
Briesmarken - Sammlungen , Einzel -

marken . A- stbestände , gesammelte Ta-
gespost , kauft �höchstzahlend Bohr .
Besselftraße 20.

Biöarddälle , andere », Elfenbein , kaust
Dinger , Prinzenstr . 75.

edizinflatchen , Weinflaschen , Sahne
Naschen . Wass- rNoschen . Teerseifen - ,
Pußwasser - , Parlllmflaschen , allsonstiae
kauft Gloshondlung , Alte Iakobstr . 78.

Kaufe aus Privathand Möbel . Tep -
pich « sowie Nachlässe . Frau Rammonat
Lichkenberaerstr . 5. ' L. _ _ f

Lei «, Schellack . PoNtur kaust Möbel -
loben , Rcmintenerstr . 13. _ _ '

Felle aller Art sowie Säcke kaufen Ge
drüber Schön , Gollnowstr . 32, Humboldt
401».

Schlafzimmer , neu oder gebraucht ,
wird gekauft . Offerlen Borwärtsaus «
gab«. Bärwalbstr . 47. _ _ _ 2824b

Ski zum Selbstgebrauch zu kaufen
gesucht . Postlagerkarte 28. B. 57. 2822b

Schalplatte » sonst böchstzahlenb ,
Plattenumtausch . Köpenlckerstraße 183»,
Romintenrrstraße 4. _ _ .

_ _

Schallplatten , zerbrochene , abgespielte ,
zahlt immer noch höchste Tagespreise .
Weseloh . �Friedrichstr . 9. _

Schallplatten . Kid 4000 . —, kaust
Ehristdurgerstraße 8.

_ _

Tettkorke , Stanniol , tauft Invaliden -
straße 8. _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

•

Säcke, Bindfaden , Stricke kanft
Schulz , Fennstraße öS. f05

| Warkieueie u- MaschiHenT ]

Kugellager taust HSchstzadlend Eldin -
gersttmße 9 ( Ringbahnhof Landsberger -
allee ) . _ _ _ _

Drechfl - rbant , aebrancht , taust Din -
ger , Prinzenstr . 75. _ _ __ M«

Maguetapparat , gebrauchter , für Bier -
zylinder - Motor . zu kaufen gesucht .
E. Tövpner , Berlin - Wilmersdorf , Ba-
benfchestraße 45, IV.

Sleitromaierial , Elekttoapparate . Meß
inftrument «, Telephone , ciHüoUunven
Clektrozöhler kauft Noster , Brücken
straße 15:i .

Vermietungen

Z- Zimmrr - Wohnung und Küche gegen
Baukostenzuschuß im Bötzowoicrtel zu
mieten gesucht . Tel . Köuigstadt 1030. '

Arbeitsmarkt

StellenanTgebete

«nopfloch - Räherinn - u X. für Herren -
wasche mit Arbeitsstube�ucht A. Wert -
heim , Ora n ienstt . 52.

Herrcnwäsche - Näheeinnen für bessere
Nachthemden nnd Echlasanzüg « verlangt
außer dem Hause A. Wertheim , Ovo»
nienstraße 52. Meldung von 9 —1 Uhr .

Plätterinnen , geübte , für Herren -
Nachthemden und Schlafanzüge verlangt
im Hause A. Wertheim , Oranieustr . 52.
Meldung von 9 —1 Ilhr . _ _ _ _ __ ___ .

Tüchtige Stepperin für Lederhand -
schuhe gesud>t , die auch in der Loge ist -
Reparaturen sauber ouszusühreii . Of-
fetten unter Chiffre 115 an Zeitungs -
zentrale . Ierusaelmerstr . 5/0, erbeten . _

Tapeziererlehrling . Reinkober , S. bön «-
berg , Heilbronnerstr . 1. 283Sb

Beeltner Großunternehmen
sucht per sofott tüchtige

( Norden )
250D

Typenrichter , Jnsteure
und Schlnßrcvisoren

anl Stoßstangen - Schreibmcschinen . Ans».
lührliche Angebote mit Angabe der bis -
herigen Tätigkeit sind zu richten unter
It . 58 an die Sauktexped . dieses Blattes .

( Qualifizierte Neifier ,
resp . Vorarbeiter ,

welche in der Rohsilm - Industrie tätig
sind » nd waren , werden gegen ante
Bezahlung gesucht . 130 0

Angebote unter Chlssre . . Rohülm
2SS9 " an die Annoneen - Exvedition
piras A. -G. , Prag , �inärisska 18.

TSchttge , zuverlessig «

�utternpresser
lür lohnende u. bouernbe Besibäüig . sof gel.
5' nrdd . Scdnuben - u. Metall - Verk e A. -<i .
B- R! eder | chönhai : s - n,BudchoIzerStr . 28gl .

S- hmirgell - inen , Kugellager , Spiral -
bohrer . Feilen . Nägel tauft HenscheL
P- ntstr . 90.

Elekteomotseen , Drehbänke . Roschi -
nen . Werkzeug « aller Art kaust Elektro -
werner . Dlumenthaig�atz , PülotP -
babnhof . Kur kürst 7388. _

•

Aäschenäheeinnen erbalten kür Wäsche-
ebsälle bis 3900 Mark pro Kilogramm .
Rosen , weig . Markusstraße 5. 2770b '

�«lühstttimpdsche kauft BMmel , Eh

Kugellager , Boschzllubkerzen . nene ,
alte . SGmirqeNeinen zu Söchstvreisen
kauft ständig Zeidler , Gartenplatz 5.
Erdgeschoß , s _ _ _ *

Motor . Schellack . Leim, Tifchlerweeh
zeug. Tischlereimaschinen kaust Ernst .
Qranienstr . 100. IN. _ •
—

SonlenbröMe . Kabel . LitzenT�Rotöre '
sämtliches InstaNaiian - mateeial kauit
Sinz . Elsasser Str . 17/18. Nord . 4088. '

Maschinen , Hobelbänke , Bcrkteime .
Treibriemen kaust Hosfmann , Wasser -
tharstr . 37.

_ _ _ _ _

«
Rohrleger - Werkzenoe Imst fofort .

«böte unter H. 58 Hauptoxpedlffon
Borwätts ? , 28315

Unterrichte
Stenographie 1750 . - , Buchführung

1900 . —, Schreibmaschine , Privatunter »
rtcht . Halles Prioatschule , Pstsdamer »
stratzc U- S».

Mn lsgklisl
ffic VanersloNung

von Metallwarenfodttk Franksurter Allee

sofort
gesucht. Angeboie untre F. Q. 303 on
Saiomonski , Leipzigee Str . 101-2. [ loiM

�ufzugsmonteurs ,
mit ollen Syst « m e n vertraut , sucht

Lottschakk - S» sliehaeiis
Renkölln . Lahnstr . 32 35.

7üviii . 8inri <zktsr
an kleinen aenoiverdSnte « ke: bemen, -
sprechenden «et dien » lür dauerod g«.
luch«. Offerten mir Rekerenzen und An-
tvrüchen unter C* V- . 7679 an Rudolf
Masse . Berlin , Echissbauerdamm . 28/2

Botenfrauen
nnd Männer

stellt sofort ein

vonvSrlsausgabestclle Mellens « ,
©tcunfe , Berliner Allee 54 ,
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